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Vas Neueste vom Tage.
Ei» Streik der Seeleute.

Dünkirchen,  21 . Mai . Die Bereinigung
der i„ die Marinclisten eingeschriebenen Seeleute
hat den allgemeinen Ausstanz beschlossen. Eine
Abstimmung wirg darüber entscheiden, ob auch die
Dockarbertcr in den Ansstand treten.

Heilige Männer.
Rom, 21. Mai . In der Peterskirche hat -gestern

vormittag die kirchliche Feier der Heiligsprechung
des seligen Hosbauer (Wien) und des seligen
Oriol (Barcelona ) stattgesunden , nachdem vor acht
Tagen der Canonisationsakt im päpstlichen Kon¬
sistorium erfolgt war . Das diplomatische Korps,
der Malteserorden und zahlreiche Pilger aus
Oesterreich. Spanien und Polen wphnten der
Feier bei. zu der der Päpst mit einem großen
Gefolge von Kardinälen und Bischöfen, Ordens¬
und Weltgeistlichen erschien. In dein Augenblicke,
in dem der Papst die Kanonisationssormel ver¬
las . läuteten die Glocken sämtlicher Kirchen Roms.
Dann zelebrierte der Papst das Hochamt und er¬
teilte schließlich der nach vielen Tausenden zäh¬
lenden Menge den Segen-

Frankreich im Generalstreik.
Marseille, 21. Mai . Der Verwaltungsrat der

Union der Arbeiterkammern hat die Korporatio¬
nen aufgefmdert , unverzüglich ihre Maßnahmen
für den Generalstreik zu treffen.

Arbeiter und Beamte.
Paris , 21. Mai . Ein Ausruf des allgemeinen

Nrbeiterbundes bringt den Postbeamten in Erin¬
nerung , was er für sie getan habe und lädt sie
alle, ob sie streiken oder nicht, auf Freitag nach¬
mittag zu einer großen Versammlung ein. Der
nationale Verband der Leder- und Fellarbeiter
fordert seine Mitglieder auf , die Arbeit einzu-
stcllen.

Der Sultan läßt grüßen!
Konstantinopel, 20. Mai . Der Oberzeremonien¬

meister Ghalib Beh überbrachte im Parlamente
dem deutschen Botschafter Freiherrn von Mar¬
schall als dem Doyen des diplomatischen Korps
die Grüße des Sultans für die anwesenden Di¬
plomaten.

Das neue Geläute.
Gelnhausen, 21. Mai . In einem Festgottes¬

dienst erfolgte gestern die Einweihung des neuen
Geläutes der Marienkirche , bestehend aus drei
Glocken, der Kaiser-, Luther - und Friedensglocke.
Im Aufträge des Kaisers wohnte Generaladju-
tant , General der Kavallerie z. D . von Deines
aus Hanau dem Festgottesdienste bei.

krankkurtsr 5ängsrtags.
(Lriginalfeuilleton des Wiesbadener General-

Anzeigers .)
Wenn wir nach längerer Abwesenheit unsere

Vaterstadt Wiedersehen, fallen uns mit besonderer
Deutlichkeit die Veränderungen in die 'Augen, die
rastloser Menschengeistan einem Gemeinwesen zu
schaffen vermag. Wo in unserer Erinnerung , die
Vorstellung an blühende Gärten , weite Wiesen-
und Sandflächen lebt, erheben sich palastartige
Bauten und sprechen zu uns von jenem unauf¬
haltsamen Zug ins Große aus allen Gebieten des
kulturellen ^und wirtschaftlichen Lebens. Es ist
an dieser Stelle erst vor kurzem auf das mäch¬
tige Aufblühen Frankfurts hingewiesen worden
und selbst der konservativste Bürger wird aner¬
kennen, daß seine Vaterstadt unter der preußi¬
schen Herrschaft eine Entwicklung genommen hat,
die alle Erwartungen weit übertraf . Wie hat sich
allein das IBahnhofsviertel ausgedehnt , von den
anderen Stadtvierteln und der Umgestaltung der
Altstadt ganz zu schweigen.

Als man vor nunmehr 21 Jahren den Ha-up
vahn-hof eröfsnete, staunte alle Welt über die Gri
tzenverhaltnisse und heute , wo Frankfurt aus de
Festlichkeiten und Kongressen nicht herauskomm
genügen die drei mächtigen Hallen schon nid
mehr Len gesteigerten Verkehrsverhältnissen uv
besonders in diesen Tagen des dritten Wettstreit
ceuychcr Dkannergesangvereine werden wiedi
manche Wunschê nach einer Erweiterung reg

groß wie bet
Turnfest , so ist doch der Zuzug von Sangesfreuri
den und Sängern ganz erheblich und schon i:
.vcupee hatte ich Gelegenheit, Herren aus Os
Preußen kennen zu lernen , d>c dem Sängorwet
streit beiwohnen wallten.

Nachdem ich mich glücklich durch die Perroi
sperre, die Hoteldisner und schließlich durch d
liebe Schuljugend, die mit großem Eifer ihre
Führeramt oblag, durchgearbeitet hatte , hielt i
es für das einfachste, mich dem Menschenstrom -
überlassen, der sich durch die breite boulcvardart

Geschäfte in sich.
Aus der türkischen Kammer kommen kurz

hintereinander zwei Meldungen , die von der Lö¬
sung wichtiger finanzieller Fragen im jungiür-
tischen Reiche handeln . Zuerst wird berichtet,
daß die Kammer dem entthronten Sultan ein
monatliches Unterhaltungsgrld von 1000 Pfund
belvilligt hat, und hinterher wird noch mitgetcilt,
daß es gelungen sei, Abdul Hamid zu bewegen,
fein in auswärtigen Banken angelegtes Ver¬
mögen dem Staat zu ' überlassen. Man wird
hierbei unwillkürlich an eine Szene in der Oper
„Carmen " erinnert , als zwei Schmuggler dem in
das Zigeunerlager dringenden Hauptmann uon
jeder Seite eine Pistole an die Schläfe halten
und er erklärt , daß er sich „unter so zwingen¬
den Gründen " der an ihn gestellten Forderung
fügen lverde. Welche Wahl mag wohl dem Sul¬
tan Abdul Hamid gelassen sein, bevor er sich ent¬
schloß, sein so vorsichtig untergebrachtes Kapital
seinen Feinden zu versprechen und einen Schein
darüber auszustellen. Während des jüngsten
Friedberg -Bohn-Prozesses erregte in Laienkreisen
der bankfachmäßige Ausdruck: „Geschäfte in sich"
Aufsehen und Heiterkeit. Solche „Geschäfte in
sich" macht man gern in der Türkei.

Der gestürzte Padischah hat im Laufe seiner
33jährigen Tyraunenwirtschaft ein Vermögen
zusammengebracht, das zu den größten der Erde
zu rechnen i!t. Seine Zivilliste , wie man in
den europäischen Reichen die Besoldung des
regierenden Landesfürsteil nennt , betrug etwa 16
Millionen Mark jährlich. Zum Vergleiche wollen
wir bemerken, daß der Deutsche Kaiser jährlich
14 Millionen Mark bezieht. Der Beherrscher
aller Gläubigen hatte allerdings einen größeren
Hofstaat zu unterhalten , als jeder andere Herr¬
scher, denn die unzähligen Frauen und Kinder
des Sultans , sowie die 5000 Beamte und Diener
kosteten gewaltige Summen . Wenn sich der jetzige
Schloßherr in der Villa Allatini bei Saloniki auf
seine Zivilliste beschränkt hätte , so wäre er von
der europäisch-asiatischen Einschätzungskommission
Wohl niemals zu den Reichsten der östlichen
Welthalbkugel gezählt worden. Abdul Hamid
aber verstand es ebenso gut, Steuern zu ver¬
edeln, wie der deutsche Reichsschatzsekretär. Die
Veredelung der Fahrkartensteuer läuft bekannt¬
lich darauf hinaus , daß abermals eine beträcht¬
liche Verteuerung der Bahnfahrten eintritt . Also
Abdul Hamid veredelte die Bezüge aus der Zi¬
villiste dadurch, daß er sich zum unumschränkten
Steuererheber machte, und daß er mit den Er¬
trägnissen nach seinem Belieben und zum Vorteil
seiner weiten Taschen schaltete und waltete . Was
sich nicht im Mdis verstecken ließ, übergab Abdul
Hamid den Vertretern auswärtiger Banken in
Konstantinopel, und diese sandten die Beträge
an die Depositenkassen in England , Frankreich
und Deutschland. Der Sultan hatte für alle

angelegte Hohenzollernstraße nach dem etwa acht
Minuten entfernten Festplatze bewegte. Ueberall
regten sich fleißige Hände, um die Ausschmückung
der Straßen und Häuser zu vollenden, die in
ihrer einheitlichen Durchführung besonders an¬
genehm berührte.

Vor allem fielen mir drei mächtige mit Tan-
nenzweigen verkleidete Pylonen auf , die auch
abends mit ihren zahlreichen Glühlampen und
ihren Gasfackeln aus der Spitze die Via trium-
phalis besonders glänzend erscheinen ließen . In
den gärtnerischen Anlagen ließ man die Fontä¬
nen springen und in den angrenzenden verkehrs¬
reichsten Straßen sorgten Kehrmaschinen bestän¬
dig für Reinigung und Befeuchtung des Asphalts.
Daß aber trotz der sehr geringen Staubentwick¬
lung das viele Singen die Kehlen trocken macht,
bewies der Besuch der Bierhalle auf dem Fest¬
platz, wo Fremde wie Einheimische angesichts er¬
habener Hochgebirgsszenericn sehr prosaisch
Frankfurter Würste mit Sauerkraut , Bierradi,
Bretzeln, Kümmelweck und andere Spezialitäten
verzehrten. Da man auf einen großen Andrang
rechnet, hat man die Einrichtung getroffen , daß
jeden Tag nur zwei verschiedene Biere aus-ge¬
schenkt werden, das ist eine große Erleichterung
für das Personal und hat den Vorteil , daß man
stets ganz frisches Bier bekommt. Für verwöhn¬
tere Ansprüche ist ein großes Caf6 Astoria und
ein Weinrestaurant vorhanden. Da sich unmittel¬
bar davor die beiden Musikpavillons befinden,
wo abwechselnd zwei Militärkapellen spielen, kann
man in aller Behaglichkeit fein Glas Wein oder
sein Tätzcken Kaffee zu den munteren Weisen
schlürfen. Und wer fürchtet, vom langen Sitzen
steif zu werden, kann auf einem offenen Tanz¬
boden sich die nötige Bewegung verschaffen.

Sämtlich : Gebäude schließen den Festplatz
wie ein großes Hufeisen ein und sind unterein¬
ander durch gedeckte Gänge oder auch direkt ver¬
banden. nur der Tan .-boden steht etwas isoliert.
Die Hallen find weniger hoch als breit ange¬
legt, in modernem Stil gehalten und die durch¬
weg helle Farbengebung bringt einen überaus
freundlichen Eindruck hervor. Die Bierhalle cr-

Möglichkeiten Fürsorge getroffen, nur nicht für
die eine, daß die Jungtürken mit „zwingenden
Gründen " zwecks Herausgabe der gesammelten
Schätze an ihn .herantreten könnten.

Die Auffassung Abdul Hamids über die „Ge¬
schäfte in sich", die ihn zum unumschränkten
Herrscher aller Staatskassen machten, ist übri¬
gens von ehrwürdigem Alter. Kaiser und Kö¬
nige vertraten in allen früheren Zeiten die Lehre
Griechenlands , daß der Staat ein Verfügungs¬
recht über jeglichen Besitz der Bürger habe. „Der
Staat bin ich," sagte auch Ludwig XIV .. folglich
gehörte ihm auch das ganze Staatseigentum . Am
französischen Hofe hat sich dieser leitende Grund¬
satz sehr lange erhalten . „Erhabener Gebieter,"
sagte der Herzog von Villerui zu Ludwig XV -,
„blicken Sie aus dieses große Königreich! Alles
das ist für Sie , alles das gehört Ihnen , Sie sind
der Herr !" Dies gefiel natürlich den Monarchen
von jeher und ihr Hofstaat stand sich dabei gut.
Im Jahre 1546 berichtete der Gesandte der Re-
publik Venedig aus Paris : „Man bezahlt dem
König alles, was er verlangt , und darin steht
iwch ' alles, was übrig bleibt, zu seiner Ver-
fügung."

Damals hatten die Kanzler und Minister es
leichter, die Mittel für Erhaltung des Staats¬
wesens auszubringen , als heute. Die Bülow,
Asquith und Clemenceau mögen mit Sehnsucht
auf jene goldenen Tage zurückblicken. Der Re¬
formator Martin Luther trat zuerst in deutschen
Landen gegen die Ausbeutung des Volkes auf;
einen durchschlagendenErfolg, der sich in die Tat
umsetzte, erzielte er natürlich noch nicht. In
England erfolgte die finanzielle Auseinander¬
setzung zwischen Thron und Staat vor etwa 200
Jahren . Unter König Jakob II . wurden zum
ersten Male feste Beträge zum Unterhalte des
Hofes festgesetzt. In Frankreich räumte die
große Revolution mit den finanziellen Staats¬
anschauungen der Könige auf . In Deutschland
schafften erst die Ereignisse des Jahres 1848
Wandel, und in manchen Bundesstaaten , wie in
beiden Mecklenburg, ist erst in jüngsten Jahr¬
zehnten eine gründliche Auseinandersetzung zwi¬
schen dem Besitze des regierenden Fürstenhauses
und dem Staate erfolgt. Daß die konstitutio¬
nellen Gepflogenheiten dem Sultan Abdul Ha¬
mid bei seinem „einnehmenden Wesen" nicht, ge¬
fielen, und daß er den Versuch machte, die ihm
lästigen Fesseln abzustreifen, versteht, man schon.
Aber das Unterfangen ist ihm schlecht bekommen.
Die jungtürkische Umwälzung hat dem Throne
am Goldenen Horn das „Geschäft in sich" ge¬
legt, und wir sind gespannt, ob die Banken das
von Abdul Hamid ersparte Vermögen nun ohne
weiteres herausgeben werden. Wenn sie es nicht
tun , kann man es ihnen nicht verdenken, denn
die Verabfolgung geschähe wider den Willen des
Padischah, trotz etwaiger Anweisung von ihm
selbst. Wie groß das Vermögen sein mag , dar¬
über hat man bis jetzt keinen Ueberblick gewon-

weist sich allerdings etwas zn klein, wenn auch
durch ein großes Zelt aus weiß und rot gestreif¬
tem, imprägniertem Zeug eine bedeutende Er¬
weiterung geschaffen ist, denn viele Leute fürch¬
ten den Luftzug , der bei den herrschenden kühlen
Winden nicht zn vermeiden ist.

Als ich ani Mittwoch nach 4 Uhr die Festhalle
besichtigte, die wir an anderer Stelle schon be¬
schrieben haben, wurde überall noch eifrig ge¬
schmückt, gemalt und gehämmert, galt es doch
zum Begrüßungsabend , der durch das Erscheinen
des Kaiserpaares eine besondere Weihe erhalten
sollte, alles würdig herzurichten. Der Anfahrts-
pla.tz vor der Festhalle war mit orangefarbenem
Rhododendron und anderen Blumen in nicht

zn grellen Farben bepflanzt, die Wege wurden
noch' mit rotem Kies bestreut und tüchtig gegossen
nird in den Empfangssalons verschwanden im¬
mer neue Ladungen Palmen , Blnnien und Blatt¬
pflanzen aller Art . Das goldene Eingangsgitter
glänzte im Sonnenschein,' weiche, blaue Teppiche
zogen sich ans den Stiege ncmpor und überall
yeljte einem der Cuft der Blumen , angenehme
Kühlung spendend, entgegen.

Unter diesen Vorbereitungen war die siebente
Stunde hcrangekommcu und nun rollten Wagen,
Automobile, Elektromobile nud Droschken in un-
linterbrochener Reihenfolge Hera» nud von
Minute zu Minute schwoll der Strom der Sän¬
ger und Besucher an, der durch das zu beiden
Seiten der Straßen dicht gedrängte Publikuin
zn der Festhalle sich hinzog. In der Halle summte
und schwirrte cs lote in einem aufaestörten Bie¬
nenschwarm und da für das Publikum keine be¬
stimmte Toilettenvorschrift gegeben war , konnte
man den einfachen Straßenanzug ebensogut er¬
blicken wie den stern- oder kettengeschmückten
Frack und die farbenprächtigen Uniformen hoher
Militärs.

Noch flutet das Licht der untergehcnden
Sonne durch die Seitenfestcr . da fangen die
zahlreichen Bogenlampen im Kuppelraum an zn
glühen und gleich goldenen Perlen säumen zahl¬
lose Glühlämpchcn die Brüstungen der Ränge
und die gesamten Konturen der Eisenkonstruk¬
tion ein. Sonnetz - und elektrisches Licht wett - *

nett. Die gründlichen Haussuchungen, die die
Jungtürken im Mdis voritahmen, haben noch
keine Aufzeichnung des Gesamtbesitzes zutage ge¬
fördert . Zwei kleine Kästen von unansehnlichem
Aeußeren enthielten nicht weniger als 5 400 000
Mark in Banknoten. In einem Speiseschranke
fand man zahlreiche seidene Säcke, die 2 160 000
Mark an Wert enthielten. In demselben Zün-
incr befand sich auch eine kleine Reisetasche, die
rund 2 520 000 Mark in Banknoten barg. Wahr¬
scheinlich hatte Abdul Hamid diese Reisetasche
bereitgestellt, um sic bei der Abreise als Hand¬
gepäck mitnehmen zu können.

Bezüglich der Rechtsgründe zur Einforderung
des Privatbesitzes des entthronten Sultans
machen die Jungtürken geltend, daß cs sich um
unterschlagene Staatsgelder handele. Auch als
absoluter Monarch sei Abdul Hamid für die
Reichsfinanzgelder verantwortlich gewesen. Des¬
halb werde man ihn zwingen, Rechnung darüber
abzulegen,Jn welcher Weise er über das Einkom-
tneu des Staates verfügt habe! Die Märchcn-
zeiteu , da die Launen mächtiger Sultane die
Bürger in Bann und angstvoller Beklemmung
hielten , sind auch in der Türkei dahin. Selbst der
König der Könige, die Sonne Persiens , Schah Ali
Mohammed , hat sich dem Fortschritte beugen
müssen. Der konstitutionelle Gedanke hat die
Welt erobert . Im Westen hatte er längst gesiegt
Nun hielt er auch im Osten seinen stolzen Einzug.
Das Selbstherrschertum des Zaren wurde ge¬
brochen. Fern in Asien, in Peking, dem Herzen
des 400 Millionen Volks, sind gebildete Chinesen
zur Ausarbeitung einer Konstitution erwählt.
Rußland , die Türkei , Persien und China, das
Mittelalter ging auch dort zn Ende. Fried :- .,.' >s.
„Geschäfte in sich" dürfen nicht einmal die Könige
dieser Welt mehr ungestraft betreiben.

Rundschau.
Die Finanzkommisston an der Arbeit.

In der Finanzkommission des Reichstages be¬
gründete Graf Westarp den konservativen An¬
trag aus die Umsatz, und Wertzuwachssteuer.
Der Antrag auf eine Börsenumsatzsteuersei eine
Folge des französischen Quoticrungsshstems,- um
die Abwanderung des Kapitals nach dem Aus¬
land zu verhindern . Die nicht zum Börsenhandel
zugelassenen Papiere würden dabei ja mehr er¬
heblich versteuert . Hier handle es sich aber um so
ausgesprochene Spekulationsobjekte, daß eine
schärfere Besteuerung durchaus gerechtfertigt sei.
Auf Grund einer Statistik über die an der Börse
zugelassenen Papiere kommt Redner auf den Er¬
trag von 86 Millionen . Hier liege zwar nicht eine
allgemeine Besitzsteuer vor, aber doch eine, die
nur gewisse Teile des Besitzes, wie Staatspa¬
piere , Hypotheken und Hausgerat freilasse. § 15
lasse zu, daß die Bundesstaaten und Gemeinden
noch Zuschläge vyn insgesamt zwei Prozent des

eifern und schaffen auf den vergoldeten Schmic-
deeisenbindern magische Beleuchtungseffektc, die
sich dem entzückten Auge unauslöschlich cin-
prägen . Angesichts dieses imposanten Anblicks
verstummt -nach und nach das Murmeln der fest¬
lichen Menge, 2100 Frankfurter Sänger haben
Kopf an Kopf auf dem Podium Platz genommen,
der Dirigent , Professor Maximilian Fleisch,
steht auf seinem Platz und blickt unverwandt nach
der gegenüberliegenden Kaiserloge, die sich mit
ihrem reichen Blumenschmuck reizend ausnimmt.
Insbesondere ist die Lieblingsblume des Kaisers,
rote Nelken, in zwei großen Vasen vertreten.

Pünktlich um 8 Uhr verkünden die Hochrufe
des Publikums und das Fanfarengeschmetter
der auf den: Festhallenvorbau aufgestellteu
Herolde in historischer Tracht die Ankunft der in
7 Automobilen von Wiesbaden anfahrenden Ma¬
jestäten nebst Gefolge. Dem ersten Wagen ent¬
steigt der Kaiser in Generalsuniform , um sofort
seiner im zweiten Wagen mit der Prinzessin fol¬
genden Gemahlin beim Aussieigen behilflich zn
sein. Während der Vorstellung und Begrüßung
im Empfangssalon erscheinen im Saale 20 rot¬
gekleidete Pagen und ebensoviel Ehrcnjung-
frauen in weißen Kleidern mit rosa Kränzen int
Haar , um auf den Stufen der Freitreppen , die
vom Saal zur Kaiserloge cmporsübren, Auf¬
stellung zu nehmen. Stundenlanges Stehen , be¬
sonders inmitten einer großen Menschenmenge,
ist nicht jedermanns Sache und so hatte man für
die Damen fürsorglich an dem vergoldeten Ge¬
länder kleine Sitzgelegenheiten'geschaffen.

Durch einen Spalt des die Kaiserloge vom
Empfangssalon trennenden golvetchräumten Pur-
purvorhattgs konnte man durch ein gutes Opern¬
glas den Kaiser erblicken, wie er sich mit einigen
Herren sehr lebhaft unterhielt und anscheinend
verschiedenes rügte , was seinem kritischen Blick
nicht eirtgangcn war. Als die Majestäten Platz
genommen hatten , setzte das ans 160 Musiker ver¬
stärkte Opernhausorchestcr ein und weihevoll
klang das „Heil Dir im Siegerkranz " durch die
weite Salle . lieber den Verlauf des ersten
Abends ist an anderer Stelle dieser Ausgabe be¬
richtet.
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Wertes als Umsatzsteuer erheben. Ueber den Er¬
trag der Wertzuwachssteuer führte Graf Westarp
aus , das Schatzamt solle neuerdings nur miy 11
Millionen Mark Ertrag rechnen.

Die Bürgermeister könnten aber als unpar¬
teiische Sachverstände nicht gelten. Er glauve,
daß die Erträge viel höher sein würden als an¬
genommen werde. Aus Inventar , Hhpotheten
und Gesellschaften mit beschränkter Haftung
bliebe fast kein Besitz unbesteuert . 120 Millionen
liehen sich daraus gewinnen . Inzwischen ist
eine nationalliberale Resolution eingegangen, die
eine Vorlage eines Erbschaftssteuergesetzes nach
folgenden Gesichtspunkten wünscht: Sie Erb¬
schaftssteuer wird ausgedehnt auf Ehegatten ohne
gemeinschaftliche Abkömmlinge, ferner aus ehe¬
liche oder diesen rechtlich gleichstebende sowie cm-
qekindschaftete Kinder und auf uneheliche Kinder
hinsichtlich des mütterlichen Vermögens und aus
Nachkommen der letzten beiden Kategorien . - ie
Steuersätze sind progressiv zu gestalten. Kleinere
Vermögen bleiben steuerfrei . Der Ertrag sei auf
jährlich 100 Millionen zu normieren . Bezüglich
der zu einem. Nachlaß gehörigen Mobilien sind
Bestimmungen anzunehmen , die deren Voltige
Steuerfreiheit festsetzen. Zur Vermeidung von
unnötigem Eindringen der Steuerbehörde m das
Familienleben bei Erbansällen an Kruder und
Ehegatten sind entsprechende Vorschriften zu er-

^Staatssekretär Sydow führte aus : Die ver-
bündetenRegierungen verhielten sich gegen den'be-
sitzsteuerkompromitzim wesentlichen aus folgen¬
den Gründen ablehnend: Eingeführt werden soll¬
ten Landessteuern nach reichsgesetzltchen Vor¬
schriften. Die Verteilung nach der Leistungs¬
fähigkeit schiebe dem Bundesrate eine unlösbare
Ausgabe auf . Zudem widerspreche es dem Ar¬
tikel der Reichsverfassuug, der Reichssteuern und
Matrikularbeiträge nach der Kopfzahl kenne. Der
nationalliberalen Resolution stimme er tm allge¬
meinen zu, nur würde es nicht möglich Ivu
Millionen unbedingt daraus zu gewinnen . Nach¬
dem nickt gleich entsprechende Anträge gestell.
sondern nur eine Resolution eingebracht worden
sei. würden die Regierungen ihrerseits nach
Pfingsten an das hohe Haus mit einer solchen
Vorlage herantretcn . Der Vorwurf , daß er ein
Gegner der Wertzuwachssteuer, sei ganz unge¬
rechtfertigt . Ich hörte auch grundsätzliche Anhan-
aer der Reichswertzuwachssteuer wie Adolf Wag¬
ner und Professor Koeppe. Bei der Konferenz
stellte sich heraus , daß gerade die uberzeugtesten
Anhänger erklärt hatten , die Sache müsse rm
Auge behalten werden, aber sie sofort emzusuh-
ren sei unmöglich und würde den an sich gesun¬
den Gedanken nur schädigen. Es beständen eine
Fülle von Schwierigkeiten, wie der Anteil der
Gemeinden, die Anrechnung von Medwrationen
und die Möglichkeit von Umgehungen, die tn
einer demnächst der Kommission zugehenden
Denkschrift näher dargelegt würden.

Abg. Wiemer (frs. Vp.) erklärte , daß seine
Partei der nationalliberalen Resolution zustrm-
men werde. Der konservative Antrag verzögere
und erschwere das Zustandekommen der Reichs¬
finanzreform aufs Aeutzerste. Würde er selbst
angenommen , so sei er darum doch nicht ausführ¬
bar . Die WertzuwachSsteucr würden sie gründ¬
lich prüfen , wenn die Denkschrift vorgelegt
würde ; aber eine Ueberhastung gerade dieses
Gedankens ist ganz unangebracht . Sie hätten da¬
her keinen Grund , sich des weiteren an einer De¬
batte zu beteiligen.

Das Lehrerbesoldungsgesetz
Trotz des weiteren Entgegenkommens des

Abgeordnetenhauses will das Herrenhaus bezüg¬
lich des Lehrerbesoldungsgesetzes neue Schwiemg-
keiten machen, worauf schon die Aeußerung des
Stadtdirektors Tramm -Hannover die Oeffentlich-
keit vorbereitet hat . Dadurch würde nicht nur
das Lehrer , sondern auch die Bemnten - und
Geistlichen-Besoldungsgesetze wenn nicht gefähr¬
det, so doch mindestens hinsichtlich ihrer Verab¬
schiedung verzögert werden , da alle drei Gesetze
bekanntlich durch ein Mantelgesetz zusammenge-
faßt worden sind. Einer guten Information zu¬
folge wird das Abgeordnetenhaus unter keinen
Umständen dem Herrenhause weiter entgegen-
kommen, sondern alle neuen Abänderungsanträge
ablehnen. _

preußischer Landtag.
Abgcordnctentzaus-Sitzung vom 19. Mai.

Vor dem Hause ist das Straßenbild ' wenig
verändert . Am Ministertische zunächst niemand.
Das Haus und die Tribünen sind gut besetzt;
es herrscht Unruhe.

Auf der Tagesordnung stehen
Wahlprüfungen.

Nachdem die Wahl Dionysius (Kons .)
Gnesen-Witkow nach dem KommissionsanAage
für gültig erklärt wird , tritt das Haus sodann
in die Prüfung der Wahlen der Berliner so¬
zialdemokratischen Abgeordneten B o r g m a n,
H e i m a n n, Hirsch  und H o f f m a n n ein.
Die Wahlprüfungskommission beantragte , die
Wahlen für ungültig zu erklären . Nachdem
Dinslage (Ztr .) die Zurückverweisung der
Prüfungen an die Kommission beantragt hatte,
beanstandet Stroebel (Soz .) den Kommis¬
sionsbeschluß, indem er die Begründung deZfel-
ben mit falscher Listenaufstellung und

Ausübung des Terrors
als bei den anderen Berliner Wahlen in gleicher
Weise bestehend erklärte ; insbesondere warf der
Redner auch der Regierung die Ausübung des
Terrors vor. Von dem Ehrgefühl der Freisin¬
nigen forderte der Redner die Riederlegung
ihrer Mandate , falls die vier vorliegenden Wah¬
len kassiert würden , ©r und Liebknecht würden
diesem Beispiele folgen. Falls die vier Mandate
allein kassiert würden , würde sich das Haus ern

Brandmal der Schande
ausdrücken. . ^ .....

Wegen dieser Beleidigung rief Präsident
K r o e che r den Redner zur Ordnung.

von S t ro s s e r (Kons.) verteidigte die Un¬
gültigkeitserklärung . welche erfolgen mußte wach
der offenen Erklärung der Sozialdemokraten , daß
Terrorismus notwendig sei und von ihnen bei
späteren Wahlagitationen noch mehr gehandhabt
werden sollte als bisher . Damit war der Ter¬
rorismus durchaus erwiesen-

Dinslage (Ztr .) begründet den Antrag
auf Rückverweisung an die Kommission, weil die
Frage der Wählerlisten nicht genügend geklärt
sei. Würde nachgewiesen, daß Terror in diesem
Sine geübt worden sei, so müßten die Wahlen
kassiert werden. Die Frage der Listenaufstellung
sei kein Grund - der Kassierung der Wahlen.

F i s chb e ck (frs. Vp.) legte in längeren Aus¬
führungen die Ansicht seiner Partei dar , daß
von den Sozialdemokraten tatsächlich der bru¬
talste Wahlterrorismus ausgeübt worden sei.
Dies sei der maßgebende Grund für den Wahl-
Protest gewesen. Seine Partei hätte nicht nur
das Recht, sondern die Pflicht , gegenüber ihren
Wählern für die

Ungiltigkcit dieser Wahlen
zu stimmen. (Bravol)

Friedberg (Natl .) erklärte : Ein Teil sei¬
ner Freunde sein für den Antrag Dinslage , der
andere Teil halte die Sache für vollständig
spruchreif. Er werde für Ungültigkeitserklärung
stimmen.

Nachdem Reinhardt (Zentrum ) ebenfalls
der Ungiltigkeitserklärung beigestimmt hatte,
wird der Antrag ' Dinslage abgelehnt und der
Kommissionsantrag , wie bereits gemeldet, ange¬
nommen.

Hierauf wurde die-Wahl HauSmann (Natl .)
für ungiltig erklärt . Es folgte die Annahme in
zweiter Lesung des Antrages Wohna (Freik .) auf
Annahme eines Gesetzentwurfes betreffend den
erweiterten Grunderwerb am Rhein -Weser-Ka-
nal und dem Großschiffahrtswege Berlin -Stet
tin . Nach Annahme des Antrages von Birlow-
Homburg betr . den Schulzwang in den Gebieten
Hessen-Nassaus begann die erste Lesung des Ge
setzentwurfes über die Aufhebung der General
kommissionen für die Provinzen Westpreußen und
Posen.

Minister von Arnim:  Die Generalkom¬
missionen im Westen sollen bestehen bleiben , die
alten Generalkommissionen, welche ihre Ausgaben
erfüllt haben, aufgelöst werdest.

Klocke (Zentrum ) äußert Bedenken, weil den
Präsidenten der Generalkommissionen, welche bis¬
her unabhängige Beamte waren , diese Unabhän-

gigkeit durch die Vorlage genommen werde. Er
beantragt daher Ueberweisung der Vorlage an
eine Kommission von 14 Milgliedern.

Nachdem von mehreren Abgeordneten ebenfalls
Bedenken geäußert , wurden , und auch vom Mi¬
nister auf die Schwierigkeit der Reorganisation
der Landesverwaltung hingewiesen worden war,
wurde die Vorlage gemäß dem Antrag Klocks ei¬
ner Kommission überwiesen.

Nächste Sitzung Freitag , 11 Uhr. Tagesord¬
nung : Berggesetznovelle und kleinere Vorlagen.

veutlcks Seekadetten In Australien.
Die Anwesenheit des Kadettenschulschiffs »Her¬

zogin Geeilte" des NorddeutschenLloyd in der von
etwa 1500 Einwohnern bewohnten Stadt Port
Augusta in -Australien ist nach 'vorliegenden Be¬
richten ein seltenes Ereignis für die dortige Be¬
völkerung gewesen. Der Aufenthalt des schmucken
Seglers daselbst dauerte gerade vier Wochen.
Während dieser Zeit bildete sich zwischen seiner
Besatzung und der Bevölkerung von Port Augusta
ein ganz außerordentlich freundschaftliches Ver¬
hältnis heraus.

Die Bewohner der gastfreien Stadt zeigten für
das deutsche Schiff, seine Einrichtungen und seine
Besatzung das höchste Interesse und taten alles
mögliche, mit den Offizieren und Kadetten, die
nach einer sehr schnellen, aber anstrengenden
Reise von etwa 5 Monaten in Port Augusta zuerst
wieder das Land betraten — daselbst den Aufent¬
halt während ihrer Freistunden so angenehm 'wie
möglich zu gestaltem

Schon bei der offiziellen Begrüßung des Kapi¬
täns Walter im Stadthause kam die freundschaft¬
liche -Gesinnung zum Ausdruck, welche die Orts¬
behörde dem deutschen Schiffe entgegenbrachte
und nicht minder herzlich war der Verkehr zwi-
-chen der Besatzung und den Bürgern der Stadt.
Auf den 'Tennisplätzen waren die Kadetten wäh¬
rend ihres Aufenthalts , sobald es der Dienst ge¬
stattete, ständige und gerit gesehene Gäste , und
auch sonst hatte es den Anschein, als wenn die
munteren jungen Seeleute es den Bewohnern von
Port Augusta angetan hätten . Unter den man¬
nigfaltigen Veranstaltungen gesellschaftlicher Art
ist besonders ein Kadettenball im Staüthause her¬
vorzuheben, zu welchem die jugendliche Besatzung
des Schulschiffes nebst dem Kapitän , den Offizie¬
ren sowie aus der Stadt und Umgegend viele
junge Damen geladen waren.

Außer dem Kapitäir Walter nahmen drei Ôffi¬
ziere, zwei Aerzte, drei Obermatrosen und 35 Ka¬
detten an dem Feste teil , das in schönster Weise
verlief. Namentlich die Kadetten wurden nicht
müde, mit den jungen Damen aus Port Augusta
und den umliegenden Orten der Göttin Terpsi-
chore ihren Tribut zu zollen und sich dadurch auch
denen erkenntlich zu zeigen, die zum Teil meilen¬
weit herbeigekommcn waren , um an dem Feste
teilzunehmen. Aus dem Orte Wilmington hatten
beispielsweise sechs junge Mädchen den sechs Mei¬
len weiten Weg nach Port Augusta nicht gescheut.len weiten Weg nach Port Augusta nicht gescheut.
Gagen Mitternacht wurde den Festteilnehmern
ein Imbiß geboten, bestehend aus Tee und Kaffee
und allen möglichen Arten Kuchen und Butterbrö-
den dazu, welche die Hausfrauen von^Port Au¬
gusta selbst zugerichtct und für das Fest zur Ver¬
fügung gestellt hatten . Bei dieser Gelegenheit er
griff Kapitän Walther das Wort , um allen Anive
senden für die große Liebenswürdigkeit , mit der
sie der Besatzung des Schulschiffes „Herzogin Ee-
cilie" ihren Aufenthalt in Port Augusta ver¬
schönt hatten , zu danken und sie einznladen , vor
der Abfahrt des 'Schiffes als seine Gäste einem
Feste an Word betzuwohnen.

Mit lebhaftem Dank wurde diese Einladung
angenommen und tatsächlich erschienen dann auch
einige Tage vor der Abfahrt der „Herzogin Ge¬
eilte" etwa 300 Personen an Bord des Schulschis
fes, wo man entsprechendeVorkehrungen für das
Fest getroffen hatte . Namentlich der Koch hatte
es sich in den Tagen vorher angelegen sein lassen,
Kuchen und B'isquits in den erforderlichen Men¬
gen zu backen, was bei den verhältnismäßig be¬
schränkten- Kücheneirichiungen eine keineswegs
leichte Ausgabe war . Aber der Koch wußte sich zu
helfen. Er begann rechtzeitig mit seiner Arbeit
und verteilte sie auf mehrere Tage , indem er, wie

^s in einem Berichte heißt , „die Bisquits und.son-
stige haltbaren Sachen zuerst herstellte und' die
Apfelkuchen zuletzt". Seine Mühe wurde dann
auch am Tage des Festes reich belohnt. Tee und
Kuchen bildeten auch hier die Hauptbestandteile
der Bewirtung , deren Kosten Kapitän Walter und
'eine Offiziere trugen , und die Gäste ließen es
ich trefflich munden. Die Kadetten taten ihr

äußerstes , um ihren Wirtspflichten nachzükom-
inen, und so fand denn auch namentlich in dieser
Beziehung das Fest die dankbare Anerkennung
aller derer , die daran teilnahmen . Die Schifss-
kapelle ließ es an musikalischer Unterhaltung nicht
-ehlen und trug durch ihre heiteren Weisen nicht
unwesentlich zur Erhöhung der Stimmung bei, so
daß das Fest auf alle Besucher einen nachhaltigen
Eindruck machte. Besonders die für die Jugend
an Bord hergerichteten Schaukeln und das als
Karussell hergerichtete Gangspill waren von den
Kleinen stets belagert . Hochbefriedigt und dank¬
erfüllt gegen ihre Gastgeber verließen die Gäste,
unter denen auch viele Familien aus der Umge¬
gend waren , in schönster 'Stimmung das Schiff.

Auch sonst haben die deutschen Seeleute es
den 'Einwohner » des Ortes gegenüber nicht an
Aufmerksamkeiten fehlen lassen. So berichten die
„Port Augusta News" mit besonderer Anerken¬
nung über ein Konzert, welches ein Violin -Quin-
tett des Schulschiffes im dortigen Hospital gege¬
ben hat . Am Dienstag nachmittag, so schreibt
das australische Blatt , stattete das Violin -Quin-
tett der „Herzogin Geeilte" unter Leitung des
Kpellmeisters Anton Greeven dem Krankenhause
einen Besuch ab, um einige Musikstücke vorzutra-
gen. Das Quintett wurde von Herrn Kapt . O.
Walter , Offizier T . Schenk, Dr . Holland und Dr.
Meyer begleitet . Die Deutschen wurden von der
Hospital -Verwaltung in Gegenwart des Pflege-
Personals empfangen. Die Leistungen -der Ka¬
pelle waren vorzüglich und die ausgezeichnete
Vortragsweise fand lebhaften Beifall . Die Pa¬
tienten sowohl als auch alle Anwesenden brach¬
ten den Musikern ihre 'Freude über den gebote¬
nen Genuß zum Ausdruck. Nach Beendigung
des Konzertes , welches eine volle Stunde dauerte,
wurde den Gästen Tee serviert.

Der Präsident der Hospital-Verwaltung nahm
dabei Veranlassung , dem Violin -Quintett für

seine große Liebenswürdigkeit zu danken und
gleichzeitig auch die uneigennützige Bereitwillig¬
keit, mit welcher der 'Schiffsarzt Dr . Holland wäh¬
rend seines Aufenthalts in Port Augusta dem
Anstaltsarzt Dr . Riddel bei verschiedenen- schwe¬
ren Operationen seine Assistenz geliehen habe.

Die „Port Augusta News" sprechen mtt höch¬
ster Anerkennung von dem Schulschiffe des „Nord¬
deutschen Lloyd und heben mit Stolz das schöne
Einvernehmen zwischen der Besatzung und der
Bevölkerung hervor. Kurz vor der Abfahrt schrieb
das Blatt : „In wenigen Tagen wird der präch¬
tige Viermaster das gastfreie Port Augusta ver¬
lassen haben. Daß sein Aufenthalt hier otn
äußerst angenehmer war , steht außer Frage.

Der Kapitän äußerte bei dem ihm im Mat-
hause gewordenen Empfang , daß er, als er die
Order empfangen habe, nach Port Augusta zu
kommen, durchaus nicht darüber erfreut gewesen
sei aber er hat seine Meinung geändert . Dte
ganze Besatzung ist — wie er unserem Heraus¬
geber erklärt hat — erfreut darüber , daß sie nach
Port Augusta gekommen ist, wo sie eine schöne
Zeit verbracht hat . Die Bewohner der Stadt ha¬
ben alles daran gesetzt, den,Besuch des Schisses
zu einem genußreichen Zu gestalten, nicht nur fük
sich selbst, sondern auch für alle an Bord und
man kann sagen, daß ihre Bemühungen erfolgreich
gewesen sind, weiter aber auch, daß der Kapitän,
die Offiziere und die Kadetten alles getan haben,
was in ihren Kräften stand, diese Freundschafts¬
beweise zu erwidern ." .

Das Blat weist dann auf die engen Beziehun¬
gen / wischen Deutschland und England hin und
schreibt: „Wir glauber sicher sowohl im Sinne der
-Bewohner von Port Augusta als auch des ganzen
Staates zu handeln , wenn wir dem Schiffe glück¬
liche Reise wünschen und die Hoffnung ausspre
chen, daß es in nicht zu ferner Zeit hierher zu¬
rückkehren werde. Sollte d-ies der Fall sein, so
können wir ihm einen freundlichen und herzlichen
Empfang in sichere Aussicht stellen.

Die Lüftung der Halle ließ, da die große Ven¬
tilationsanlage noch nicht fnuktionierte , etwas zu
wünschen übrig , namentlich gegen Schluß des
Konzertes stieg die Temperatur in den oberen
Regionen auf einen Grad , der ein römisch-
irrisches Bad ersetzte, doch dergleichen Dinge mutz
inan bei einem so kolossalen Menschenandrang
in Kauf nehmen. Der gewaltige Eindruck aber,
den die Größe und Würde der ganzen Veran¬
staltung machte, wird um so nachhaltiger sein,
als dank der umsichtigen Vorbereitungen wenig¬
stens äußerlich alles vorzüglich klappte.

Otto I-s^bolä
*

Den Wiesbadener Sängern  schenkte
'unser nach Frankfurt entsandter Musikrezensent
am gestrigen ersten Tage des Wettstreits
besondere Aufmerksamkeit. Er schreibt:

Wenn der Wiesbadener Männerge¬
sangverein  nach den Feld-, Wald - und Wie¬
sensängern der betreffenden Gruppe gekommen
wäre, so wäre seine schöne Leistung noch markan¬
ter gewesen. Herr Professor Mannstaedt
brachte den Preischor mit nobler Auffassung. Bis
gegen Mitte blieb alles gut, dann trat jedoch auch
hier das 'berüchtigte Treiben in die Höhe ein. Am
Schluß ebenfalls einen halben Ton zu hoch. Sehr
stimmungsvoll und kontrastreich ausgearbeitet

1 mürbe „193 elsazar"  vorgetragen . Bei „er lä¬
stert die Gottheit " haperte cs in den Bässen; da¬
gegen klang das Echo sehr natürlich . D >e böse
Stelle „Und schrieb. . . au weißer Wand" wurde
siegreich nüd gut überwunden.

Nach den Wiesbadenern mußte ich weg, um
noch rechtzeitig nach hier in die Oper zu kommen.
Das Fazit des gestrigen Tages ist : In die engere
Konkurrenz kommen mit ziemlicher Sicherheit:
Kölner Männergesangverein , Bonner Liedertafel
und Barmer Sängerchor . Eventuelle Kandida-
ictt, wenn es keine Ueberraschungen noch gibt:
Ober-Bärmer Sängerchor , Deutscher Sängerkreis
Elberfeld und Wiesbadener Männerge¬
sangverein.  Unsere Sympathien stehen auf
seiner Seite . De. L. Urlaub.

In demselben Sinne äußert sich unser ständi¬
ger sh Korrespondent , indem er ausführt : „In¬
zwischen drängte man den Kaiser zur Rückfahrt

nach Wiesbaden , er wollte aber noch seine Wies¬
badener , den unter der Leitung Prof . Mann-
staed 'ts  stehenden Wiesbadener «Man¬
nergesangverein  hören und ließ deshalb
die Kaiserin mit der Prinzessin vorausfahren.
Den Preischor sangen die Wiesbadener dann
auch recht brav , bis auf die schwierigen Tenorpar¬
tien. Ein kleines Kabinettstück war aber ihr
Vortrag des „Belsazar " von . Reumann . Brau¬
sender Beifall belohnte auch sie."

Oie Zckokkenäen.
Dichterabende im Wiesbadener Kurhaus.

IX.
Leo Sternberg.

Leo Sternberg , ein Sohn unserer engeren
Heimat , zählt noch zu den Wollenden und Wer¬
denden. Sein Name war auf dem Programm
der Dichterabende nicht vorgesehen. Er sprang
für Anna Ritter ein. Und las Balladen . Wäh¬
rend draußen der Frühling wirbt . Schottische
Balladen von Wilhelm , dem Löwen, von Wilhelm
von der Normandie und der Einnahme von Eng¬
land und nordische Balladen vom König Walde¬
mar Attertag . Später folgten Novellen und lyri¬
sche Verse. Der junge^Poet erwies sich als be-
achtenwertes Talent . Sternberg weiß Form und
Stimmung zu beherrschen. Reim und Rhythmus
charakterisieren trefflich den Balladenton . Seine
Bilder sind jedoch lebendiger wie sein Vortrag,
der in hohler Monotonie im iueiten Säulensral
verhallte. Und draußen lockte der Frühling . . . .

Wilhelm. Clohes. .

Wiesbadener Bühnen,
Königliche Schaulpiele.

Huf Allerhöchsten Befehl;
Fefloorltellungen 1909.

Straßen -Szene » aus „Don Juan ".
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart.

Nach den hohen Anforderungen , die der erste
Tag des Wännergesang -Wettstrcits zu Frankfurt
an die musikalischeAufnahmefähigkeit der Aller¬
höchsten Herrschaften gestellt hatte , war es mit

Freuden zu begrüßen, daß ans der Oper „Don
Juan ", die wohl als der Höhepunkt Mozartscher
Kunst gelten darf , lediglich die Straßen -Szenen
mit ihren köstlichen Arien zur Aufführung ge¬
langten . Den Don Juan sang Herr Fran¬
cesco d ' Andrade.  An dem illustren Gaste
sind die Jahre spurlos vorübergegangen . Der
Wohllaut seines Organs ist entzückend, sein Par¬
lando fließend, unübertrefflich ; sein Spiel und
seine Auffassung faszinierend . Herr d'Andrade,
während der seitherigen Festvorstellungen mein
liebenswürdiger Nachbar, der die hiesigen künst¬
lerischen Darbietungen mit hohem Interesse ver¬
folgte, gibt den Don Juan in seiner natürlichen
Maske. Bei ihm ist auf der Szene überhaupt
alles Natur , daher die überwältigende Wirkung
seiner Darstellung . Es gibt wohl augenblicklich
kaum einen Künstler, der als Don Juan d'An-
drade gleichkommt und die Partie mit allen Reizen
und Vorführungs -Künsten so lebenswahr auszu¬
gestalten versteht wie er. Wesentlich kommt dabei
dem Gast noch zu statten , daß er italienisch singt
und daß diese Sprache die Elastizität und Ge¬
sangstechnik viel mehr unterstützt als dies im
Deutschen der Fall ist. Offenbarte sich dieses
schon zur Genüge im Parlando der Secco-
Rezitative , so fand sich dies am deutlichsten in
der sogenannten Ehampagnerarie bestätigt , die in
der Bravour und Verve der Wiedergabe einzig
dasteht. Herr d'Andrade entschloß sich auf den
stürmischen Beifall , den er mit biefer Stric er=
zielte, in liebenswürdigster Weise zu einer Wie¬
derholung. Die übrigen Partien waren bei un¬
seren einheimischenKräften in den besten Händen.
Frau Leffler - Burckardt  gab als Donna
Anna eine Meisterleistung dramatischen Gesangs,
Frau Müller - Weiß  löste ihre schwierige
Aufgabe als Donna Elvira gesanglich und dar¬
stellerisch mit großem Glück, Frau Hans-
Zoe  p f e l stellte die bräutliche.Zerline allerliebst
dar und sang vorzüglich. Von- den Herren ver¬
dient vor allen Herr F r e d e r i ch für seine vor¬
nehme Gesangskunst volles Lob. Recht gut be¬
haupteten sich Herr Erwin  und R e h ko p f.

Sr . Majestät der Kaiser wohnte in Begleitung
des Prinzen Oscar in der Hofloge der Aufführung
bei und spendete den Künstlern lebhaften Beifall.

vr . L. Urlaub.

WaIhalIa*Uheater.
„Ein Herbstmanövcr".

Operette in 3 Alten von Karl von Bantoich und Robert
Bodauzkl,. Musil von Emcriq Kalmaun.

Im Walhalla-Theater ging gestern abend bei
flottem Spiel eine Novitär über die weltbedeu¬
tenden Bretter , welche berufen erscheint, erne
Reihe voller Häuser zu schaffen. Der Stoff zu
der Operette ist mit geschickter Hand aus dem
Leben gegriffen und in einem gefälligen Libretto
anziehend und interessant verarbeitet . Das alte
und doch ewig neue Lied vom Lieben und Hassen,
wird in neuen Nüaneen vorgetragen.

Und der Verfasser wußte das Auditorium zu
packen und -in Spannung zu halten . Es bangte
um dasGeschick des von derLiebe verratenenOber-
leutnants Lörenty und jubelte der glücklichen
Lösung aus der „Liebe Irrungen " zu. Im Vor¬
dergrund des Interesses stand Eduard Rosen
als Lorenty und Frl . Groß köpf  als seine
Partnerin , die Baronin Risa von Marbach.
Ersterer bot wieder eine treffliche Leistung. Die
Trinkszene des 2. Aktes gab ihm reichlich An¬
laß, sein schauspielerisches Talent im besten
Lichte zu zeigen, so daß das Publikum enthusias,
miert immer uud immer wieder den Künstler
durch stürmischen Beifall vor die Rampe rief
Fräulein G r o tzkop f war in letzter Stunde für
Frl . Kugler , die durch Krankheit am Auftreten
verhindert war , eingesprungen . Sic kam — man
sah und hörte sie — und sie siegte. Siegte ^auf
der ganzen Linie ! Sie ist eine routinierte
Schauspielerin und eine Sängerin von bester
Schulung . Die ausgiebige Stimme , stark in den
Akzenten und tragfähig in der Fermate hat alle
Register, um eine Tiefe und Innigkeit zum Aus¬
druck zu bringen , wie es nur wahrhaften Künst¬
lerinnen eigen ist. So waren denn alle Vorbe¬
dingungen gegeben, um z. B. die sehr anspre¬
chende Komposition der Arie : „O, denkst du, wie
unter Küssen itnd Kosen" zu glänzender Geltung
zu bringen . Franz Felix,  Hans Süßen-
g u th, Marianee H e r z ka und E. G r e f f i n
waren wacker bei der Sache, um der Novität
einen durchschlagenden Erfolg zu sichern, so daß
man trotz Frühlingsluft und Maienschein emp¬
fehlen kann, schon jetzt ins „H er bstmanövet*
zu gehen. C. A. Autor
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Hit unsere
titl. Hbonnenten!

Als einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags VOk 12 Wfyf beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugestcllt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  21 . Mai.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Palastdame von W e d d e -Haag
«Hotel Hohenzollern) — Hauptmann v o n R ei¬
che n b a ch-Hamburg (Hotel Mehler ) — Kur¬
direktor Freiherr von M altzahn -Homburg
v. d. H. (Prinz Nicolas ) — Freiherr von
Behr -Berlm (Hotel Quisisana ) — Freiherr
v o n T ü r kh ei m -Karlsruhe (Hotel Quisisana)
_ _ Hofmarschall Graf Leutru  m von  E r-
t i n g e n -Stuttgart (Residenz-Hotel) — Baron
von Pcintzköld -Stockholm (Hotel Rose) —
Major von Donop -Straßburg (Hotel Rose) .

Besuch in der Ausstellung. Gestern wurde die
Ausstellung von 15 076 Personen , darunter 11433
Abonnenten, besucht.

„Die Maibrant ". In die Kaiserbegeifterung
der großen Woche niischt sich bereits der Chor der
„jungen und alten Germanen ", der sich zurzeit im
Schlupfwinkel des berüchtigten Räuberhaupt¬
manns Leichtweiß im Nerotal zusammengerottet,
um die Idee unseres inventiösen Fntendmtten der
Kurverwaltung Herrn Borgmann  zu verwirk¬
lichen. Stimmengewirr und — „Volksgemur¬
mel" erfüllte gestern den grünen Dom des Wal¬
des und wo sonst nur Fink und Specht den Ton
angaben, im lieblichen Rabengrund , trat Ernst
F r e i h e r r v o n W o l z og e n mitten unter das
Volk der Germanen , um sein Maifestspiel zu
einer neuen Attraktion Wiesbadens zu gestalten.
Die Freiluftbühne geht inzwischen ihrer Vollen¬
dung entgegen. Der Zuschauerraum ist für 2000
Personen amphithvatralisch angelegt und auf der
Szene sollen sich Kunst und Natur schwesterlich die
Hand reichen. ' In der Mittagsstunde des Him¬
melfahrtstages fand zunächst so eine Art „Mo¬
dellbörse" statt . Unter Hunderten von Statisten
galt es, das „passende Chormaterial " auzuwäh-
len : blonde Frauen , schlanke Knaben , kräftige
Mannen, „ritterliche Kämpen und ehrwürdige
Priester ". Die Hauptdarsteller sind inzwischen
mit dem Rollenstudium beschäftigt.

Selbstmord. Heute vormittag zwischen 4 und
5 Uhr erhängte sich am Ausgang der Winkler¬
straße unmittelbar bei der dortigen Backstein-
brennerei an einem Obstbaum ein dem Arbeiter¬
stande angehörender Mann im Alter von etwa
60 Jahren . Die Polizei verbrachte den Selbst¬
mörder nach der Leichenhalle des Südfriedhofes.
Personalien sind bis jetzt noch unbekannt.

Großfeucr . Gestern nachmittag entstand auf
einem, dem Wagnermeister Ackermann  ge¬
hörigen, in der verlängerten Blüchevstraße gele¬
genen Lagerplatz ein größeres Brand , dem be¬
trächtliche Holzvorräte zum Opfer sielen. Das
Feuer nahm schließlich eine solche Ausdehnung,
daß auch der benachbar teSchuppen  des Tün¬
chermeisters Kreppe! Feuer fing und nieder¬
be au nie.  Die Feuerwehr hafte zwei Stunden
äußerst anstrengend zu arbeiten und mußte sogar
eine Reservemannschaft nachrücken lassen, um das
Feuer bewältigen zu können. Der Schaden ist
ziemlich bedeutend, die Entstehungsursache bis
jetzt unbekannt.

In Ohnmacht fiel heute früh kurz nach 8 Uhr
in der Dotzheimerstratzedas Dienstmädchen Katha¬
rine Dorr,  so daß es von der Sanitätswache
nach dem Krankenhaus verbracht werden mußte.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Am 2. Juni fin¬
det hier eine Sitzung des Bundesvorstandes des
Bundes der Viehhändler Deutschlands statt . Der
Bundesvorsihende wird referieren über die Ein¬
führung einer Nebengebühr für die Beigabe von
Viehbegleitern sowie über das Thema : „Ist
Deutschland im Stände , seinen Fleischverbrauch
selbst zu produzieren oder ist Deutschland auf die
Einfuhr aus dem Auslande angewiesen ".

Zum Mordprozeß Burkhardt . Die anonymen
Briefe, die in dem Mordprozeß Burkhardt schon
eine Rolle spielten, nehmen auch jetzt noch kein
Ende. Bei der König!. Staatsanwaltschaft ist
nunmehr wieder ein derartiger Brief eingelau¬
fen,^in dem der Schreiber mitteilt , daß er das
Gerichtsgebäude hier in die Luft sprengen werde.
Die Wiesbadener und Frankfurter Kriminalpo¬
lizei fahndet eifrig nach dem Briefschreiber.

Die Wiesbadener Wasserwerke in Schierstein
werden am kommenden Sonntag durch den hie¬
sigen Beamtenverein besichtigt. Die Führung
nurch die Anlagen hat Herr Oberingenieur-Spießer  übernommen.

Requiescant in pace . In der Zeit vom 1
Januar bis 1 April 1909 fanden in Wiesbaden
^0O ' D,e falschen Scheine unterscheiden sich von
den echten in Farbe . Fasern und Aufdruck- das
Prüfung!""" fofort 6ei  einigermaßen genauer

Auskunftsstellc im Postamt 1 Beim Postamt 1
(Rheinstr. 23- 25) ist im Raum Nr 141 (Erd-
geschoiz. Haupteingang ) neben der Schreibsinbe
eine besondere, werktags von 8 Uhr vormittags bis
8 Illlr abends geöffnete Auskunftsstellc einac
ruhtet worden. Die Stelle gibt über alle post-
dien,t ichen Angelegenheiten entweder unmittel¬
bar Auskunft oder bezeichnet die Geschäftsstelle
an welche die Anfragenden sich zu wenden habend

Wiesbadener Kaifertage.
Geburtstagsfeier für den Kaiser von Rußland.

Anläßlich des Geburtstages des Kaisers von
Rußland fand am Mittwoch mittag um 1 Uhr bei
Ihren Majestäten im Schlosse eine größere Fruh-
stückstafel statt . Hierbei saßen die Maiestaten
einander gegenüber. Rechts von der Kaiserin la¬
ßen zunächst der Großherzog von Hessen, Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hesien, Fürst Radolin,
Prinzessin Viktoria Luise, General der Kaval¬
lerie v. Scholl; links : Prinz Friedrich Karl von
Hessen, die Großherzogin von Hessen, General¬
oberst v. Plessen, die Fürstin Radolin und Ge¬
neral der Kavallerie v. Langenbcck. Gegenüber
saß Sc . Majestät zwischen deni russischen Bot¬
schafter Graf von der Osten-Sacken, General der
Infanterie von Eichhorn, dem russischen General¬
major v. Tatitschesf und dem Regierungspräsi¬
denten Dr . v. Meister rechts, dem Reichskanzler
Fürsten von Bülow, dem russischen Botschafts¬
rat v. Boulatzell. dem Oberpräsidenten Hengsten-
berg und dem russischen Obersten v. Michelson
links. An dem Diner nahmen ferner außer den
Damen und Herren der Umgebung teil die Mit¬
glieder der russischen Botschaft in Berlin mit dem
Erzpriester Pretopuposf, Unterstaatssekretär von
Loeüell, Hauptmann von Schwartzkoppen, Inten¬
dant von Mutzenbecher, die Kommandeure der in
Parade gestandenen Truppenteile , Landeshaupt¬
mann von Krekel, Polizeipräsident von Schenck,
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Kurdirektor von
Ebmeyer, KonsistorialratZpräsident Dr . Ernst und
Landgerichtsprasident Menckc.

Erörterung politischer Fragen.
Der Reichskanzler hat wiederholt Gelegenheit

gehabt, dem Kaiser über die. Fragen der inneren
und äußeren Politik Vortrag zu halten . Diese
Borträge haben bestätigt, daß Fürst Bülow für
die von ihm für notwendig erachteten politischen
Richtlinien nach wie vor die volle Zustimniung
des Kaisers besitzt. Ferner hatte der Reichskanz¬
ler eingehende Besprechungen mit dem Statthal¬
ter von Elsaß-Lothringen , Grafen von Wedel,
dem Botschafter Fürsten von Radolin  und
dem Gesandten vonJenisch.

Das Kaiserpaar in der Marktkirche.
. . . Dem festlichen Sängergruß am Main,

über den wir an anderer Stelle des Wiesba¬
dener G en ervl- An  ze «ig ers berichten,
schloß sich ein feierlich-sonniger Himmelfahrttag
an. Am Vorabend noch von der Begeisterung
deutscher Männer umbrandet , von der Jubel-
Ouvertüre eines imposanten Sängerwettstreits
umtönt , sahen wir am Morgen des Festtags be¬
reits das Kaiserpaar in der Marktkirche. Da es
im Publikum bekannt geworden war , daß das
Kaiserpaar am gestrigen Feiertage dem Gottes¬
dienst in der Marktkirche beiwohnen werde, so
war das Gotteshaus schon um 8.15 Uhr bis zum
letzten Platz gefüllt und draußen vor dem Portal
harrte eine unzählige Menge des feierlichen
Kirchganges. Um 8.40 Uhr begaben sich das Kai-
s e r p a a r, Prinzessin Viktoria Luise und
Prinz Oskar  mit dem zahlreichen Gefolge
zur Kirche. Hier hielt Divisionspfarrer F e r -

397 Leichenbestattunyen und 33 Urnenbeisetzun¬
gen statt . Zur Einäscherung waren 41 Leichen
nach Mainz befördert worden.

Der Zug des Todes. Im ersten Vierteljahr
des laufenden Jahres betrug die Zahl der
Sterbefälle  in Wiesbaden 484, darunter
67 Kinder unter einem Jahr . Von sämtlichen
Gestorbenen waren 54 ortsfremd . Unter den
einzelnen Todesursachen  stehen die Krank¬
heiten der Kreislaufsorgane mit 83 Fällen an
erster Stelle ; cs folgen Lungenentzündung mit
59, Diphtherie 37, Lungentuberkulose 35 Fällen
usw.

Falsche Hundertmarkscheine. Dieser Tage
sind wiederum zwei falsche Hundertmarkscheine
angehalten worden, die in hiesigen Geschäften ein¬
gezahlt worden waren . Beide tragen die Nummer
6004150 C und das Datum Berlin , 18. Dezember
Die Auskunftsstelle ist unter Nr. 1322 an das
Fernsprechnetz angeschlossen.

Zum Lehrermangel . Es sind Anzeichen vor¬
handen, daß die Zeiten des Lehrerinangels bald
vorüber sein dürften . Der Zudrang zu den Prä-
parandenanstalten und Seminaren ist größer ge¬
worden. So wurden in Montabaur in zwei
Parallelklassen 66 Präparanden , in Wetzlar von
67 angemeldeten 46, in Funkenberg 45 angenom¬
men, am Lehrerseminar in Eltville 55, in Roten¬
burg sogar 76 angemeldet, von denen nur je 30
ausgenommen werden kannten. — Auch der Leh¬
rerinnenberuf Ivird neuerdings von vielen jungen
Mädchen ergriffen . Bei der Lehrerinnenprüfuiig
vergangene Woche in Montabaur hatten sich 12
Damen eingefunden, von denen 2 zurücktratcn
und zwei nicht bestanden. Die Lehrerinnenftellen
in Nassau sind soweit alle besetzt; da es aber noch
an Lehrern mangelt , so können viele Lehrerinnen
vorübergehend Lehrerstellen versehen.

Den Bock zum Gärtner gemacht. Die Betrugs¬
affäre K e n n g o t t und Genosse» aus Dotzheim,
welche vor kurzem so viel Staub auswirbelte,
wird nochmals das Gericht beschäftigen. Vom
Landgericht M a i n z ist bekanntlich am 26. März
der Kaufmann Albert K e n n g o t t wogen Be¬
truges nebst Unterschlagung und Untreue verur¬
teilt worden, der Bücherrevisor Max Lustig  we¬
gen Anstiftung dazu sowie ivegen Hehlerei zu 2
Jahre » Gefängnis . Die Firma Bender stellt
hauptsächlich Mausefallen her und beschäftigt
etwa 100 Arbeiter . Kenngott war in diesem Ge¬
schäfte seinem Bruder als Bureaubeamter gefolgt
und genoß volles Vertrauen . Er hatte Vollmacht
bei der Post und zwei Banken. Wenn er Geld
brauchte, so teilte er es der Inhaberin Witive
Bender mit . Kenngott ließ sich mit Frauenzim¬
mer» ein und hat nach urid nach 14 000 M per
Geschäftskasse entnommen. _ Er verbrauchte das
Geld für sich und lieh eŝ seinen „Freundinnen"
und deren Verwandten . Entsprechend den Unter¬
schlagungen fälschte er auch die Bücher. Als sich
nun ein großes Geschäftsmanko ergab, sollte»ein
Bücherrevisor die Bücher nachprüfen. Kenngott
bestellte den noch jugendlichen Mitangeklagten Lu¬
stig. Dieser prüfte die Bücher und fand alles in
schönster Ordnung . Er lernte dabei den Geschäfts¬
betrieb kennen und beschloß, den schwachen Kcnn-
gott zu seinem Werkzeug zu machen. Als K. ein-

ltug  die Liturgie . Der Gottesdienst war gegen
0P/3 Uhr beendet, woraus sich die kaiserlichen
Herrschaften ins Schloß zurück begaben.

Die Abfahrt nach Frankfurt
erfolgte gestern um 11 Uhr. In 6 Automobilen
wurde die Reise durch das „Ländchen" angetretcn.
Wie aus den zahlreich vorliegenden Berichten zu
ersehen ist, wurde das Kaiscrpaar in den einzel¬
nen. Ortschaften durch lebhafte Ovationen über¬
rascht.

Am Abend in Wiesbaden.
Gestern abend gegen 6 Uhr kam die Kai¬

serin  und die Prinzessin Viktoria Lu  i s e
von Frankfurt zurück. Der Kaiser  und Prinz
Oskar  folgtcu um 7 Uhr. Etwas nach 8 Uhr
fuhr dann der Kaiser mit Prinz Oskar und dem
Gefolge in drei Automobilen zum Königlichen
Hoftheater . — Um 8Yo  Uhr machte die Kaiserin,
begleitet von der Hofdame Gräfin von Keller,
eine Spazierfahrt in der Equipage nach dem
Nerotal . Als der Kaiser gegen 10 Uhr aus dem
Hostheater zurückkam, erschien er mit der Kaiserin
auf dem Balkon des Schlosses, von einer hundert-
köpfigen Menge stürmisch begrüßt^

Ordensauszeichnungen.
An hiesige Polizeibeamte hat der Kaiser in

Anerkenung des sich exakt und geordnet vollzie¬
henden Sicherheitsdienstes folgende Ordensaus¬
zeichnungen verliehen : dem Polizeisekretär Weiß
den Kronenorden 4. Klasse, den Schutzleuten
Böttcher , Ketzer , Schulze  II ., Schuck.
N e u s e s s e r und B e t h g e das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Des Kaisers Morgenritt.
Heute früh 7 Uhr ritt der Kaiser mit Gefolge

nach dem Nerotal und in den Rabengrund . Der
Kaiser trug Jägeruniform . Der Spazierritt
dehnte sich bis gegen 9 Uhr aus , um welche Zeit
der Kaiser ins Schloß zurückkehrte. Das Ge¬
folge brachte wieder zahlreiche Blumenspenden
mit, die dem Kaiser überreicht worden waren.

Prinzessin von Schaumbnrg -Lippc
fuhr in Begleitung der Hofdame Fräulein von
Röder  heute vormittag um % 9 Uhr vor dem
Schlosse vor zum Besuche der Kaiserin . Der Be¬
such dehnte sich bis gegen 934  Uhr aus . Auch der
Kaiser , der um 9 Uhr vom Spazierritt zurückkam,
begrüßte die Prinzessin noch.

Heute nach Frankfurt.
Um 9i/tz Uhr trat das Kaiserpaar die Fahrt

nach Frankfurt an . Im ersten Automobil hatten
das K a i s e r p a a r und die P r i n z e s s i n
Viktoria Luise  Platz genommen. In sieben
weiteren Autos fuhr das Gefolge.

Der Kaiser nicht in der Ausstellung.
Nach Mitteilungen des Oberhofmarschallamtes

an die Ausstellungsleitung bleibt dem Kaiser für
den Besuch der Ausstellung keine Zeit mehr übrig.
Bekanntlich war der Dienstag Vorm, für den
Besuch der Ausstellung reserviert , jedoch er¬
heischte die Ankunft des Reichskanzlers eine Aen-
derung des Programms.

* ★

mal für das Geschäft 2800 M brauchte , und Frau
Bender ihm diese Summe bewilligte, stellte K. den
Scheck nicht auf 2800 M,  sondern aus 12800 M
aus und gab ihn dem Lustig. In gleicher Weise
verschaffte K. sich noch zwei Schecks über 25 000 M
und 2000 M.  Um die Unterschlagungen und die
unlauteren Beziehungen des Lustig zur Firma
zu verdecken, erdachte dieser sich ein eigenes Sy¬
stem, auf heimliche Weise Geld von K. zu erhal¬
ten . Die Firma verließ sich ganz auf die Buch¬
führung des K. und die Kontrolle des L- Den
Geschäftsbetrieb konnten die Mitglieder der Fa¬
milie Bender nicht übersehen, da der Umsatz
jährlich bis 100 000 M betrug . Für die Schecks
gab Lustig dem K. Wechsel und Sicherheit . Nach
Entdeckung der Veruntreuungen wurde K. ent¬
lassen. Bei seinem Weggange nahm er noch
8600 M mit , die er bis auf 1000 M verbrauchte.
Lustig meldete seinen Konkurs an . Er wußte , daß
K- das Geld nur durch strafbare Handlungen
-erlangen konnte. Auf die von Lustig eingelegte

Revision hob heute das Reichsgericht das Urteil
gegen L. und K. auf und verwies die Sache an
das Landgericht zurück- Die rechtliche Beurtei¬
lung der vor K. begangenen Handlungen erwies
sich als inkorrekt. Wenn K. Gelder durch Betrug
erwarb , konnte er nicht an denselben Geldern eine
Unterschlagung nebst Untreue begehen.

Wahlweise Gültigkeit der Fahrkarten auf den
Rheinlinieir , Jetzt zu Beginn des stärkeren Reis»
Verkehrs sei auf eine Annehmlichkeit aufmerk¬
sam gemacht, welche mit dem vorjährigen Som¬
merfahrplan eingeführt wurde und besonders für
Reisende, die den Rhein besuchen  wo !-
l e n , von Wichtigkeit ist. Die von Köln, Frank¬
furts Mainz und Wiesbaden nach einer Rhein-
Station lautenden Fahrkarten berechtigen näm-
lich auch zur Fahrt auf der anderen Rheinseite
nach der gegenüberüberliegenden Station (sog.
Wechselstation). Als solche Wechselstationen gelten
z. B. Bonn —Beuel, Godesberg—Niederdollendorf,
Mehlem — Königswinter , Rolandseck — Honnef,
Koblenz-Hauptbahnhof—Ehrenbreitstein , Rhens-
Braubach, Rüdesheim—Bingen. Eine Fahrkarte
zwischen zwei Rheinstationen berechtigt demnach
auch zur Fahrt auf der anderen Rheinseite zwi¬
schen den entsprechenden Wechselstationen. In
beiden Fällen berechtigt die nach dem längeren
Bahnweg berechnete Fahrkarte ohne weiteres für
den kürzeren Bahnweg aus der anderen Rhein¬
seite, dagegen die nach dem kürzeren Bahnweg
berechnete Fahrkarte für die längere Strecke der
anderen Rheinseite nur gegen Zahlung des tarif-
ninßlgeii Preisunterschiedes . Die Erhebung des
Preisunterschiedes erfolgt durch Lösung von Zu-
sahkarten an den Schaltern oder bei den betref¬
fenden Zugführern . Die Zusatzkarten können
bei dem Uebergang auf die andere Rheinseite,
während der Fahrt und auch nach Beendigung der
Fahrt auf der Zielstation gelöst werden. Eine
weitere Annehmlichkeit ist ferner , daß der Rei¬
sende im Falle der Fahrtunterbrechung beliebig
von der einen auf die andere Rheinseite über¬
gehen kann, gegebenenfalls gegen Lösiing der er¬
forderlichen Zusatzkartc, falls der Weg auf der
anderen Rheinseitc ein längerer ist. Die . Fahrt
kann auch schon von der gegenüberliegenden Wech¬
selstation aus angctreten werden. Bei Benutzung

von Toppelkarten finden diese Bestimmungen
gleichmäßige Anwendung, ebenso ist es zugelassen,
daß das Gepäck der Reisenden bei Vorzeigung
einer direkten Fahrkarte auf Wunsch auch nach
der gegenüberliegenden Wechselstationabgefcrtigt
wird . Die Eisenbahnverwaltung hat somit durch
die Einführung der wahlweisen Gültigkeit der
Fahrkarten auf den links- und rechtsrheinischen
Bahnstrecken den Wünschen des reisenden Publi¬
kums in weitgehendem Maße Rechnung getragen.

Zulassung fremder Maße in Deutschland. Für
den eichpflichtigen Verkehr und die Errichtung der
Meßgeräte ist nach der Maß- und Gewichtsord¬
nung der Bundesrat ermächtigt, Ausnahmen zu¬
zulassen. Man hatte eine Reihe derartiger Aus¬
nahmebestimmungen angeregt. Der preußische
Handclsminister hat jetzt die Eichungsinspektoren
angewiesen, über den Vorschlag sich zu äußern.
Zugelassen loerden sollen die auf dem englischen
System beruhenden Maße und Gewichte, für
Textilwaren im Verkehr nach und von dem Aus¬
land , soweit es sich nicht um-Gewichte zur Ermit¬
telung des Arbeitslohnes handelt. Die Zulassung
erlangt man ferner von ausländischen Gewichten,
die auf einem anderen als dem metrischen System
beruhen und zur Herstellung leonischer Waren
dienen, die für das Ausland bestimmt sind. Hier
kommen nicht nur englische, sondern auch ägyp¬
tische indische, chinesischeu. a. Gewichte in Be¬
tracht . Für den Verkehr von Holz nach und von
dem Ausland sollen ferner solche Maße zugc-.
lassen werden, die auf dem englischen System be¬
ruhen oder dem altfranzösischen, dem rheinländi¬
schen oder dem altschwedischen Fuße angepaßt
sind. Für den deutschen Holzhandel kommen fast
alle europäischen Staaten , Nord- und Süd-
Amerika, die englischen Kolonien, Aegypten, Al.
gier , Marokko und Japan in Betracht. Hier sind
außer dem Meter hauptsächlich im Gebrauche:
englischer Fuß , altfranzösischer Fuß, rheinlän.
bischer Fuß ; altschwedischer Fuß , und
zwar in Gestalt von Stäben . Stöcken.
Latten , Kluppen. Bändern , Ketten u. s. w.
Endlich soll gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des
Gesetzes für die Wassermesser, die Geräte der
Landmesser und Markscheider sowie für Leeren
die Befreiung - von der Eichpflicht vorgeschriebenwerden.

Hauptversammlung der Philologen in Hessen-
Nassau und Waldeck. Vorgestern und gestern
fand in Korb  ach (Waldeck) die diesjährige Wer-
sammlunH der Philologen unserer Provinz statt.
Sie war trotz der Abgelegenheit des Ortes sehr
zahlreich besucht und nahm einen in jeder Bezie¬
hung befriedigenden Verlauf . Am Dienstag nach¬
mittag fanden zunächst zwei Fachkonserenzen
statt , u:n 31 /,: Uhr diejenige der Religionslehrer
und um 6 Uhr die der Neu-Philologe». Das Haupt-
thema »us der Versammlung der Religionslehrcr
behandelte Professor Sandrock-Cassel: „Reli¬
gionsunterricht und Konfirmanden-
unterricht ". Seine Thesen riefen eine lebhafte
Besprechung hervor , an der sich auch die anwesen¬
den Geistlichen beteiligten. Herr Professor L o h r-
Wiesbaden  begründete sodann ausführlich
eine Resolution , die folgenden Wortlaut hatte:
„Die 16. Jahresversammlung der evangelischen
Religionslehrer an den höheren Schulen in Hes¬
sen-Nassau und Waldeck lehnt auf Verkirchlichung
und strengere Bindung der evangelische» Reli-
gionslehrer an die kirchlichen Bekenntnisse abzie¬
lenden Forderungen , wie sie von Pastor Rothwei-
ler (Elberfeld ) und Professor Weber-Wesel aus¬
gesprochen sind, einmütig  ab , in der Ueber-
zeugung , daß die jetzt bestehenden Bestimmungen
genügen , um den notwendigen Zusammenhang
des Religionsunterrichts mit der Kirche zu
erhalten und zu fördern." In der
Versammlung der Neu-Philologen wurde anstelle
des verstorbenen Professor Gundlach-Wetlburg
Herr Professor Beckmann-Geisenheim zum Vor¬
sitzenden gewählt. Rektor Dr . Calzia aus Mar-
hurg hielt einen Vortrag über „Grammophon
und Phonograph im Unterricht". Den Bericht
über die Versammlungen in Hannover und Pa¬
ris erstattete Direktor Dörr -Bockenheim. Es wur¬
den Vorschläge gemacht für die nächste inter¬
nationale Versammlung in Zürich. Den Jah¬
resbericht erstattete am folgenden Tage anstelle
des verstorbenen, vielbetrauerten Professors Pe¬
ter -Cassel Herr Professor Beckmann-Cassel, der
auch zum Vorsitzenden in den Ausschuß gewählt
wurde . Sodann hielt Herr Oberlehrer Schläger-
Cassel einen Vortrag über „Die Gefahren des
Alkoholismus und seine Bekämpfung durch die
Schule ". Ferner wurde ein Vortrag über die
moderne Baukunst und ihre Behandlung in der
Schule sehr beifällig auMnommen . Als

Tagungsort der nächsten Versammlung wurde
Wiesbaden  bestimmt.

Für Mtlitäranwarter . Die Vakanzenliste Nr
20 ist erschienen und liegt in unserer Expedition
zur kostenfreien Cinsichtnahme auf Im Bereiche
des 18. Armeekorps werden verlangt : Polizeiprä¬
sidium Frankfurt  a . M. ein-e Anzahl Schutz¬
männer und eine Anzahl Hilfsschutzmänner. —
Direktion der Cronberger  Eisenbahn ein
Schrankenwärter und ein Stationsdieneb . — Po¬
lizeiverwaltung Nastätten  ein Polizeisergeant-

Wiesbadener Vcreinstvesen
Athletik -SPort -Verein . Bel dem am Tonntag , den 18.

Mai , stattgehabten Gaufest , verbunden mit Wettstreit , er¬
rangen folgende Mitglieder de» Vereins unter starker Kon¬
kurrenz nachstehende Preise : fm Klafsenstemmen 2. Klaffe
Louis Müller I ., Adolf Be»! 10. Preis : im Klassen-
slemmen 3. Klasse: Bruno Hofmann 4., August Schohmann
5 ., Gust . Eddingshaus 11., Hch. Schmitzer 14., Hugo Ed-
dingshaus 17., Carl Groß 20. Preis : im Klafsenstemmen
4 . Klasse : Otto Engel 12., Carl Schreiber 12., Carl Böhm
22 .', Andr . Dumrauf 26 ., Wilh . Pfeiffer 28. Preis : Ringen.
Schwergewicht : Gustav Eddingshaus 6. Preis . Ringen.
Mittelgewicht : Hugo Eddingshaus 8. Preis , Bruno Hof¬
mann 0 . Preis . Ringen . Leichtgewicht: Hugo Eddlngs¬
haus 8 ., Bruno Hofmann 9. Preis . Ringen . Leicht¬
gewicht : Andr . Dumrauf 6., Hch. Schmidt 8.. Ad. Schocg-
nisch 17 .. Wilh . Pfeiffer 11., Carl Seitzinger 22 ., Wilh.
Holland 23 ., Carl Koch 28. Preis . Außerdem wurde dem
Verein der Vereinsvreis mit 892Z4 Punkten zugesprochen.

Verein für uaiiauischc Altertumskunde und Gefchichts.
forfchung . Am Sonntag , den 23. Mai , findet in Limburg
die jährliche allgemeine Mitglieder -Verfammlung Im
„Preußischen Hof", nachmittags 4 Uhr, statt . Die TagcS-
Ordnung ist folgende : 1. Bortrag des Herrn Domkapitular
D . Hohler über den Uebergang der Kur -Triererifchen Lande
an Nassau (4—4.45 Uhr ) , 2. Mitteilung de» Herrn Ar¬
chivar Dr . Schaus über die älteste Urkunde Limburgs
(4 .48— 5 Uhr ) , s , LNnkchs und Anträge . Darauf bis
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Nr- 117._
zur Abfahrt bet Züge (nach Wiesbaden7.13 Uhr) ge¬
selliges Zusammensein im Schützeugartcii. Für den Vor¬
mittag ist ein Ausflug nach Balduinstein und der Schaum¬
burg vorgesehen. (Abfahrt für die Wiesbadener 8.04 Uhr
über Niedernhausen nach Limburg.) Nach dem Ausflug
gemeinsames Mittagessen, 2.15 Uhr in Limburg (Preußi¬
scher Hof) .“ «

Konzerte. Vorträge.
Benesizvorstcllmig tm Kgl. Hoftheater. Die erste

Wiederholung der Fcstsjn-loper „Di- Königin von Saba
sindet am Sonntag , den 23. ds . Mts., statt und ist dreselbe
von der Kgl. Intendantur als Benefiz-Dorstellung dem
Chorpersonal des Kgl. Theaters zugestanden worden.
Unser« Chorpersonal, das sich stets durch seine vortreff-
lichen künstlerischen Leistungendie Sympathien eines kunst-
sinnigen Publikums erworben hat, ist diese hohe Vergün¬
stigung von Herzen zu gönnen.

Marco Grotzkops im Knrhausc. Eine Veranstaltung,
die vieles Interesse erregt, hat die Kurverwaltung für
nächsten Sonntag Abend im großen Saale des Kurhauses
angekündigt. Es ist ein Operetten-Abend unter Leitung
des Kapellmeisters der Wiener Volks-Oper (Kaiser Jubi-
läums-Stadttheater ) Marco Grobkopf und unter gesang¬
licher Mitwirkung des beliebten Tenoristen Eduard Rosen.

Automobil und Luftballon. Den Clou der Garten-
Veranstaltungen der Kurverwaltung in der gegenwärtigen
Saison wird das grobe Saisonfeft am Samstag bilden,
das um 3 Uhr nachmittags mit einander abwechselnden
Konzerten des Kurorchesters und der ausgezeichneten
Kapelle des Infanterie -Regiments „Kaiser Wilhelm" be
ginnt. Zu der unter sportlicher Leitung des Wiesbadener
Automobil-Klubs und des Mittelrheinischen Vereins für
Luftschifsahrt etwa 4 Uhr stattsinhenden Automobil-Ber
folgung von mehreren im Kurgarten aufsteigenden Luft
ballons sind zahlreiche Anmeldungen eingegangen, hat
doch die Kurverwaltung sür die Sieger Ehrenpreise im
Gesamtwertevon 1000 Marl ausgesetzt. Die große Jllu
mination am Abende ist mit Fliederfest und großem Balle
verbunden, zu dessen Besuche Gesellfchaftstoilette(Herren
Frack oder dunller Rock) erforderlich ist. Ballon-Aus
fahrten, Automobil-Verfolgung, Fliedersest, Ball und
Preisverteilung sinden auch bei ungeeigneter Witterung
statt.
^ 3 ' - *

Tagcsanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Der Wildschütz", 8 Uhr.
Residenztheater: „Gleichen ", 7 Uhr.
Volkstheater: „Das eiserne Kreuz", 8.18 Uhr.
Walhallatheater: „Ein Hcrbstmanöver", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Borstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Konzert

4 Uhr. — Lieder-Abeud Paul Schmedes, 8 Uhr.
Wiesbadener Ausstellung:  Militär -Konzert

der 80er um 4 und 8 Uhr.
Wiovbon - Tbeater:  Täglich geöffnet von 4

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abendS:

Carlton - Hotel . — C e n t r a l - Ho t ei. —
DsutscherHof . — Friedrich shos . — Hansa
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Cafe Habsb urg . — Case Germania.

Vas Nassauer Lau).
' y Bierstadt , 21. Mai . Kürzlich wurde hier

unter zahlreicher Beteiligung der F -e u e r w eh r-
tag des 11. Bezirkes abgehalten. Der 11. Be¬
zirk umfaßt 13 Wehren mit 1125 Mitglieder,
und zwar gehören 858 Mann freiwilligen Weh¬
ren, 57 Mann F-abrikwehren und 240 Mann den
Pflichtfeuerwehren an. Von den 858 den frei¬
willigen Wehren angehörenden Mitgliedern ent¬
fallen auf : Biebrich 150, Bierstadt 60, Dotzheim
85, Eddersheim 26, Erbenheim 90, Frauenftein
44, Flörsheim 73, Hochheim 50, Schierstein 108
und Sonnenberg 89. — Vor der Tagung erfolgte,
eine Probe der Bierstadter freiwilligen Feuer --'
wehr, der ein Exerzieren mit Gerätschaften vor¬
ausging . Hierauf ordneten sich die Beteiligten
und Delegierten zu einem Zuge, und unter Bor-
anwitt einer Musikkapelle ging es zum T-agungs-
lokat „Saalbau Adler" . Dortselbst wurden die
Teilnehmer durch den Vortrag eines Liedes sei¬
tens der beiden Bierstadter Gesangvereinen
„-Männorgesangvere-in" und „Frohsinn " lbewill-
komrnt. Vor Eintritt in die Tagesordnung be¬
grüßte der Kreisbrandobermeister Trop  p - Bie¬
brich die Delegierten , sprach sich lobend über die
Leistungen der freiwilligen Feuerwehr Bierstadt
unser der Leitung ihres bewährten Oberbrand-
mcisters Herrn Floreich aus und gedachte freu¬
digen Wortes . der neugegründeten freiwilligen
Fäbrikfeuerwehr „Tonwerk"-Biebrich und der
freiwilligen Feuerwehr in 'Georgenborn . Ober-
brandmeister Floreich - Bierstadt bewillkommte
die zahlreich Erschienenen im Namen der frei¬
willigen Feuerwehr Bittstädt und gab in seinen
Worten der Hoffnung Ausdruck, daß alle diejeni¬
gen, die dem segensreichen Wirken der freiwilli¬
gen Feuerwehren noch fernstehen, diese durch
ihren Beitritt in Zukunft unterstützen mögen.
Die Erledigung der Tagesordnung nahm fast
Stunden in Anspruch,
ihren Wehren 10, 20

Mehrere Kameraden , die
_ __ _ und 25 Jahre angehören,

wurden ntit entsprechenden Auszeichnungen ge¬
ehrt. Ja der seitherige Vorsitzende, Herr Tropp-
Biebrich, infolge Arbeitsüberhäufung sein Amt
niederzulegen gezwungen war , mußte ^eine Neu¬
wahl vorgenammen werden , die per Stimmzettel
erfolgte. Diese siel auf Herrn Philipp Riegel-
Biebrich. Als Stellvertreter wurde Herr Flo¬
rei  ch-Bierstadt gewählt. Herr Tropp - Bie-
brich wurde in Anerkennung seiner Verdienste
zum E h r en v o r s i tze n d e n ernannt . Als
nächster Tagungsort wurde Dotzheim gewählt. —
Im Jahre 1998 sind im ganzen 40 Brände lim
Vorjahre 76) mit einem Ges-amtmobil iarschad-en
von 34 922,42 Jl (36 578,81 Jl)  entstanden , und
zwar : in Biebrich 23 mit einem Jmmoviliarscha-
den von 11 099,04 Jl,  in Bierstads 1 mit 46,30 Jl,
in Delkenheim 3 mit 3426,80 Jl,  in Dotzheim 1
mit 38.18 Jl,  in Eddernheim 1 mit 65,60 Jl,  in
Erbenheim 1 mit 30 M,  in Flörsheim 2 mit
5977,90 Jl,  in Frauenstein 1 mit 2709,12 M,  in
Nordenstadt 1 mit 3064,00\ Ä, in Schierstein 4 mit
8298,12 Jl,  in Wallau 1 mit 89,75 Jl  und in
Milbach 1 mit 77,60 Jl.

er. Sonnenberg , 21. Mai. In der Sitzung der
Baukommifsion und des Gemeindevoriiandcs

Freitag
wurden einige Baugesuche und Gesuche um Aus
nahmebewilligungen in Bausachen beraten . Nach
dem folgte Sitzung des Gemeindevorstan-
des  allein . Das Verfahren bezüglich des
F l u cht l i n i e n p l a n e s für den Distrikt
Kirschgarten ist nun soweit beendet, daß die förm¬
liche Feststellung desselben erfolgen kann. Letz-
tere wurde dann auch beschlossen. Der zum
Schiedsmannsstellvertreter wiedergewählte Land¬
wirt Philipp Heinrich W i n t e r m e h e r hat dre
Bestätigung des Kgl. Amtsgerichts erhalten . —
Die zur Neuherstellung des Brückenbelags der
über den Goldsteinbach führenden Brücke an der
Pfeiffer 'schen Scheune entstandenen Kosten wer¬
den bewilligt.

K Schierstein,  21 . Mai . In der letzten
Sitzung der Gemeinde - Vertretung
wurde über das Baugesuch des Herrn Jakob
Seipel  um Errichtung eines Doppelwohn¬
hauses auf seinem Grundstücke an der HafeK-
straße verhandelt . Durch den Bau wird die An¬
lage einer Privatstratze zur Naturnotwendigkeit.
Das Gesuch sieht auch die Anlage einer solchen
Straße bei einer Breite von 6 Metern vor. Meh¬
rere Gemeindevertreter erhoben gegen diese Breite
lebhaften Einspruch und traten energisch für eine
Breite von 8 Metern ein. Nach längeren De¬
batten erklärt der Vorsitzende auf eine diesbe¬
zügliche Anfrage, daß der Gemeindevorstand die
Breite von 6 Metern sanktionierte . Bei der na¬
mentlichen Abstimmung wurde das Baugesuch mit
9 gegen 4 Stimmen bei einer Straßenbreite von
6 Metern ' unter der Bedingung genehmigt, daß
das Straßengelände in Größe von 842 Quadrat¬
meter der Gemeinde frei abgetreten wird und die
Kanal - und Straßenbaukosten in Höhe von 5131
Mark hinterlegt werden. — Dem Baugesuch des
Unternehmers Ludwig Link  um Errichtung
eines Doppelwohnhauses in der Zeilstratze wird
die Genehmigung erteilt unter der Bedingung,
daß 78 Quadratmeter Straßengelände an die Ge¬
meinde frei abgetreten und die Straßenbaukosten
im Betrage von 429 Jl  entrichtet werden. — Zur
Vergebung des Pflastermaterials für die Wies¬
badenerstraße sind 7 Offerten eingegangen. Den
Zuschlag erhielt die Firma H. Wegener-
Hannover  zum Preise von 2.70 Jl  pro Qua¬
dratmeter fertigen Materials . — Zum Ausbau
des Wasserwerkes,  zur Ausführung von
Pflasterarbeiten usw. wurde gemäß einem An¬
träge des Gemeindevorstandes beschlossen, eine
Anleihe  in Höhe von 60.000 Mark aufzu¬
nehmen. Hierzu" sind 7 Offerten eingelaufen.
Als günstigstes Angebot wurde das der Preußi¬
schen Zentral -Kreditbank bei einer Verzinsung
zu 4 Prozent und einer Amortisation von jähr¬
lich 2 Prozent angenommen. — Dem Landwirt
H. H a n ka m m e r wurde, da er ein von ihm
verkauftes Grundstück wieder zurücknehmcn
mutzte, die fällige Umsatzsteuer in Höhe von 16 Jl
auf seinen Antrag hin erlassen. — Die in den
hiesigen Wirtschaften aufgehängten Ar men¬
büch scn,  die dieser Tage geleert wurden , er¬
brachten einen Gesamtbetrag von 27 Jl. — In
der Nacht zum Mittwoch wurden hier zwei Ein¬
bruchsdieb stähle  verübt . So wurde in der
Wirtschaft von Karl Hoben  das Küchenfenster
eingeschlagen, durch dieses eingedrungen und van
da aus ging der Dieb in den Saal , -woselbst ein
Vereinsschrank aufgebrochen wurde. Aus der
Küche wurden Lebensmittel entwendet. — Der
zweite Einbruch  wurde in der Wirtschaft

„Zur Stadt Wiesbaden " unternommen . Hier
drang der Dieb durch das Abortfenster in das
Haus und -war eben im Begriff , eine Glastüre
einzubrechen, als er durch den Wirt bei seiner
Arbeit gestört wurde . Leider gelang es dem Ein¬
brecher unbekannt zu entfliehen.

tz. Eltville, 21. Mai . Bei der Vergebung der
Arbeiten des Unterführungstunnels  in
der Taunusstratze hier blieb Herr Bauunter¬
nehmer Andreas Bott  von hier mit 17 378.05
Mark Letztbietender. — Dieser Tage fand die ge¬
meinschaftliche Jagd -Verpachtung der Hinter-
landswaldungen seitens der beteiligten Rhein-
gauer Gemeinden statt . -Den westlichen Teil des
Jagdterrains pachtete Herr Sektfabrikant Hoehl
aus Geisenheim für 1400 Mark , während für den
östlichen Teil der Sektfabrikant S ö h n l e i n aus
Schierstein mit 640 Mark Letztbietender blieb.
Diese Summen überschreiten den früheren Preis
um mehr als das Dreifache.

s. Rüdesheim i. Rheingau , 21. Mai . Zur Auf¬
bringung der nicht unerheblichen Kosten der
Kanalisation  sollen die Hausbesitzer nach
dem Vorschläge des Magistrats und der Kanal¬
kommission mit Zweidrittel der Gesamtkosten her¬
angezogen werden. Um dagegen Stellung zu neh¬
men, hat sich eine Vereinigung Rüdesheimcr
Hausbesitzer gebildet. Diese machten au die
Stadtverordneten eine Eingabe , worin sie um Ab¬
lehnung des obigen Beschlusses bitten . Dagegen
sind die Hausbesitzer bereit , zur Deckung der
Kanalbaukosten einen jährlichen Zuschuß von 20
Prozent , der am 1. April 1910 in Kraft tretenden
staatlichen Gebäudesteuer-Veranlagung zu leisten,
solange die Tilgung der Kanalbaukosten währt.

l. St . Goarshausen , 21. Mai . Auf Anordnung
der Kgl. Regierung zu Wiesbaden fand vom 10.
bis 18. Mai auf dem Spielplätze am Unterwasen
Hierselbst ein Kursus zur Einführung und Ver¬
breitung der Volks - und Jugendspicle
unter den Volksschülern statt . An diesem Kursus
nahmen 1 Pfarrer , 34 Lehrer und 6 Lehrerinnen
aus dem Kreise St . Goarshausen teil . Leiter
desselben war Turnlehrer Philippi aus Wies¬
baden. Am Nachmittage des letzten Tages fand
eine Besichtigung durch Schulrat Völker ans
Wiesbaden statt.

g. Braubach, 21. Mai . Man hat hier die
Gründung eines Ziegenzuchtvereins  ins
Auge gefaßi uich sämtliche Ziegenbesitzer zu einer
Besprechung oingeladen. Herr Kreistierarzt Dr.
Jerke .-aus St . Goarshausen wird die -Vorteile ei¬
nes solchen Vereins da-bei eingehend erläutern.
Der einzige noch in Untersuchungshaft befind¬
liche Teilnehmer an der M e s s e r a f f ä r e in
N-iederbachheim, bei welcher bekanntlich ein jun¬
ger Mann aus Geisig erstochen wurde, wurde
heute in daS Gefängnis nach Wiesbaden über¬
führt , woselbst sich sämtliche Beteiligten am 25.
Mai vor der Strafkammer zu verantworten ha¬
ben werden.

(•) Nastätten, 21. Mai . Der Schmiedemeister
Karl Wa g n e r von hier verletzte  sich beim
Aufziehen eines Radreifens derart schwer, daß er
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schon auf dem Transport nach Wiesbaden , wohin
er zur Operation gebracht werden sollte, verstarb.

^ Hausen ü. A., 21. Mai . Der hiesige Gesang-
Verein „Union"  sah gestern sein Ehrenmitglied
Herrn Konzertsänger und Komponist W. G e t s
aus Wiesbaden  in seiner Mitte . Aicher
den geladenen Gesangvereinen „Eintracht
N i e d e r n e i s e n und „C o n co r d i a-K e t t e n-
b a ch. hatte sich noch eine große Anzahl Sanges-
'reunde von Nah und Fern eingefunden, ' so daß

der herrlich dekorierte Saal des Gastwirts H. Rau
bis auf den letzten Platz besetzt war . Nach einem
Begrüßungschor des hiesigen Gesangvereins , der
eine Ueberraschung für Herrn Geis war , um so
mehr da er diesen Chor selbst komponiert und ge¬
dichtet hat, begrüßte Herr Müller die erschienenen
Sänger und Gäste aufs herzlichste und erteilte
Herrn Geis das Wort. Herr Geis sprach über
die Pflege des deutschen Volksliedes und wurden
eine Ausführungen mit der größten Spannung

ausgenommen. Bei etwa 52 Gesangwettstrerten
hat er als Preisrichter fungiert und hat ca. Io
Preischöre komponiert. Von ca. 22 Gesangvereinen
ist er zum Ehrenmitglied ernannt worden. Seine
Worte klangen aus in ein dreimaliges Hoch auf
das deutsche Volkslied. Herr Geis , der über eine
klangvolle Stimme verfügt und in größeren Städ¬
ten vor tausendköpfiger Menschenmenge gesungen
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hat, brachte auch hier mehrere Volkslieder zum
Vortrag , welche mit stürmischem Beifall ausge¬
nommen wurden . Der hiesige Gesangverein sang
mehrere Chöre, welche mit den Liedern des Herrn
Geis abwechselten. Vom Gesangverein Ketten¬
bach wurde das „Aarlied" und von dem Gesang-
Verein Niederneisen und Kettenbach gemein¬
schaftlich der Chor „Das Lied der Lieder" zum
Vortrag gebracht. Der Vorsitzende des Gesang-
Vereins Niederneisen Herr Kaufmann Ph . Stotz
fühlte sich.veranlaßt im Namen aller Anwesen¬
den Herrn Geis sowie dem Gesangverein Hausen
für die genußreichen Stunden , die man hier ver¬
lebt hat, den wärmsten Dank auszusprechen. Er
brachte ein Hoch auf Herrn Geis aus . Man
trennte sich mit dem Versprechen: „Auf ein bal
diges Wiedersehn" !

M . Aus dem Unterlahnkreise, 21. Mai . Für
unseren Kreis stellen sich die Ergebnisse der Be¬
willigung von Alters -, Invaliden - und Kranken-
renten in der Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende
September 1908 wie folgt : Anträge auf ^Bewilli¬
gung von Renten waren insgesamt 1861 eing-e-
gangen, davon wurden 1474 bewilligt, 264 abge¬
sehnt und 115 durch Tod der Antragsteller erle¬
digt. Der Gesamtj-ahresbetrag der bewilligten
Renten beläuft sich auf 232 545,60 JL  Der Sck-
tionsvorstand hielt im Fahre 1908 10 Sitzungen
ab. Die Unsallrentenempsänger des Kreises wur¬
den einer allgemeinen Revision unterzogen . Das
-Ergebnis der Revision war folgendes: Vorgestellt
wurden 131 Rentenempfänger . Minderung oder
Aushebung der Rente wurde vorgenominen bei
42 Rentenempfängern . Unverändert blieb die
Rente bei 89 Rentenempfängern . An Unfallent-
schädi-gungen wurden erstmalig festgestellt: bei
Todesfällen 4, bei -dauernder Erwerbsunfähigkeit
4, bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit 43. An
Verletzten u . Hinterbliebenen wurden entschädigt:
420 bei Verletzten. Witwen 34, Kinder und Enkel
26. An berufsfähigen Bescheiden wurden 181
erlassen. Von diesen Bescheiden betrafen : Ren¬
tenfeststellung 49, Rentenablehnung 13, Renten¬
minderung oder Einstellung 113, Rentenerhöhung
1. _ Im Jahre 1908 sind der Kreisschweinever¬
sicherung wieder 2 Gemeinden be-igetreten , so daß
nunmehr 73 Gemeinden der Versicherung ange-
hören. Der Jahresabschluß ist wieder ein sehr
günstiger. Es gelangten in 231 Fällen Entschädi¬
gungen im Gesamtbeträge von 7243,60 Jl  zur
Auszahlung . Die allgemeinen Unkosten betragen
763,41 Jl,  so -daß sich eine Gesamtausgabe von
8007 01 Jl  ergibt . Die Beiträge berechnen sich
ans ' 12 551,70 Jl,  so daß ein Ueberschuß von
5087,83 Jl  sich ergibt, welcher auf der Nassaui
scheu Sparkasse zinstragend angelegt ist.

k Schweighause!, , 21. Mai . Der hiesige Krieger-
Verein gedenkt am 20. Juni seine neue Fahne
einzuweihen. Es haben sich bereits 25 Vereine
angemeldet. Die Musik wird von der Miehlener
Kapelle ausgeführt . und die Wirtschaft hat Herr
Gastwirt Franz von Miehlen übernommen.

£ Kemel, 21. Mai . Eine bespannte F unken-
abteilung  des 3. Telegraphen -Bataillons zu
Koblenz rückte vorgestern früh gegen l l Uhr von
Nastätten kommend aus den Kemeler Marktplatz,
um sich von hier aus durch Funkspruch mit andern
Abteilungen des Bataillons in Verbindung zu
setzen Es fand im militärischen Aufklärungs-
und Nachrichtendienst ein reger Depeschenwechsel
zwischen der hier übenden Abteilung und denen
zu Herborn und Bad Neuenahr statt. Die Luft¬
linie Kemel—Herborn und Kemel—Neuenahr
beträgt nach Feststellung der Abteilung ca. 65
Kilometer und es war erstaunlich, wie alles
„tadellos klappte". Die Apparate arbeiteten fast
ununterbrochen drei Stunden . Der von einem
Ballon hochgehaltene Anffänger (Drahtleitung)
fing ohne Störung die wichtigen, strategischen
Nachrichten der genannten Stationen aus. ._

Von der Aar , 21. Mai . Sonntag , den 23.
Mast singt der 1. Bezirk des Aartalsänger-
Bundes  in Laufenselden. Er umfaßt die Ver¬
eine „Liederkranz" Michelbach, „Eintracht " Lau¬
fenselden und „Germania " Rückershausen. Herr
Lehrer Vollrath-Michelbach, der neugewählte Bun¬
desdirigent , wird die Probe abhalten . Das dies¬
jährige B u n d e s f e st findet am 11. und 12. Juli
in Rückershausen  statt.

Letzte Drahtnachrichten.
Eschwcge braucht Geld.

Eschwcge, 21. Mai . In der gestrigen Stadt¬
verordnetensitzung wurde beschlossen, eine Anleihe
von zwei Millionen Mark durch Ausgabe von
Jnhabepapieren aufzunehmen.

Postrauü in Tanger.
Paris , 21. Mai . „Echo de Paris " meldet ans

Tanger , daß gestern zwei aus Fez kommende Post-
couriere, nämlich der deutsche und französischege.
plündert worden seien. Der Ueberfall der beiden
Eourriere fand im Schanchagcbiete statt. Wie

das gleiche Blatt aus Mokador berichtet, bestätigt
ich die Gefangennahme zweier deutscher Inge¬
nieure . Der Sultan entsandte Truppen zu ihrer
Befreiung.

Einsturz in einer Kirche.
Lissabon,  21 . Mai . In der Kirche des

Klosters Del Gil stürzte gestern eine Gallerte
ein, auf der 20U Sänger Platz genommen hatten.
Biele stürzten auf die Andächtigen im Innern der
Kirche. Bisher wurden 7 Leiche» aus den Trüm¬
mern hervorgezogen; 25 oder 40 Personen sollen
leichter verletzt sein.

Kirche und Schule.
Paris , 21. Mai . Gegen den Bischof von Anx,

der in einem Hirtenbriefe unter Hinweis auf
die neue Schulvorlage den Eltern angeraten
hatte , ihre Kinder nicht mehr in weltliche Schulen
zu schicken, wurde eine gerichtliche Untersuchung
eingeleitet.

Frankreich im Poststreik.
Paris , 21. Mai . Wie der „Matin " mitteilt,

hat die Regierung an dem Tage, wo der Streik
der Postbeamten angekündigt worden war , ihre
Instruktionen an die verschiedenen Verwaltungs¬
gruppen auf drahtlosem Wege erteilt.

In Frankreich streikt alles.
Paris , 21. Mai . lieber den -allgemeinen Aus¬

land wird mitgeteilt , daß auch die Friseure be¬
schlossen haben, heute in den Ausstand zu treten.
Die Bäckergehilfen haben einen Beschluß zugun¬
sten der -ausständigen Postbeamten angenommen.
Nichtsdestoweniger gilt die Ausstands-bewegnng
mr vollständig gescheitert.

Wie Italien rüstet.
Nom, 21. Mai . Wie in politischen Kreisen

verlautet , wird der Plan für die Marine -Reu¬
bauten wesentliche Abänderungen erfahren , be¬
sonders bezüglich des Umfanges der neu zu
bauenden Panzerschiffe. Der Kriegsminister ver¬
fügte, daß Versuche mit einem neuen automa¬
tischen Gewehr, der. Erfindung eines Artillerie-
Hauptmanns , demnächst gemacht werden-

Die kranke Königin von Italien.
Nom, 21. Mai . Der Zustand der Königin

gibt Anlaß zu großer Besorgnis . Sie leidet seit
längerer Zeit an Nervenschmerzen. Professor
Bacelli besucht die Königin häufig . Sie erhielt
in den letzten Tagen wiederholt Einspritzungen
zur Linderung der Schmerzen.

Die Welt .i» Waffen.
London,  21 . Mai . Wie aus Salisbury ge¬

meldet wird, fanden dort nächtliche Schießübun¬
gen m«t Schrapnells auf Ballonz statt . Die Bal>
lons sollen t» kurzer Zeit heruntergeschossenwov,
de» sein.

Wette imenenr = •. . ==

lochsi-Stanc
■a =

Carl Müller , Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

10_ —

0 —

JO

1 2pll* *~ ■-

ff'“ ST* jj ^ |

Temp. nach0. || Barometer gestern 750,5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 22 . Mai von

ver Dienststelle Weilburg : Vorwiegend heiter
und trocken, warm, strichweise Gewitterneigung.

NieSerschlagshöhe seit gestern; Weilburg 0,
Feldvcrg 0, Neulirch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhansen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Master - Rhcinpcgcl Caub gestern 160 heute 1.56
stand : Lahnpcgel Weilburg gestern1.36 heute 1.28

SvNNeNLufgLll.I i.  5
.1  Sonn -nuntrrganz 7.49

MondamgMrz 6 . 7
Dionduntergang 11.20

giir unverlangte Manuskripte iipernimmt die Redak-
Hm, keine Verantwort«»«.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lcpbold.

Verantwortlich kür den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chesredalteur Wilhelm Clobrs: für den Anzeigenteil:

Friedrich Weiku« , sämtliche in Wiesbaden.

Die Ursache der Darmkrankheiten bei Flaschen¬
kindern bilden sehr oft die durch unzweckmäßige
Milchernährung verursachten Darmgärungen,
welche am leichtesten durch die Ernährung mit
„K u f e ke" und Kuhmilch verhütet werden.
„Kufeke"  macht die Kuhmilch feinflocker ge¬
rinnbar und dadurch leichter verdaulich, erhöht
auch deren Nährwert . (H. 10

□ □
Zur gett. Beadifungt
Alle Inseraten -Manuskripte müssen

deutlich geschrieben sein . Nach einer
Entscheidung des Reichsgerichts
braucht für Fehler in einer Anzeige,
welche infolge unleserlich oder un¬
deutlich geschriebenen Manuskripts
entstanden sind, kein Ersatz geleistet
zu werden.

□ □
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Ter Wald Lefitz der wichtigsten Staaten Europas. Ten größten Waldreichlum hat Rußland, nämlich
1S00000 Quadratkiloineier, mehr als ein Trittcl Cer Gesamtfläche ist mit Wald bedeckt. Dasselbe
Lerbältnis zeigt Schweden, von denen Gesamtfläche— 447 S24 Quadratkilometer— 170 000 Quadrat¬
kilometer Waldland ist. Tann folgen Oesterreich-Ungarn und Deutschland, die zum vierten Teil mit
Wald bedeckt sind. Am ärmsten, an Wald ist das 314 339 Quadratkilometer große England, das nur
12 000 Quadratkilometer Wals besitzt.

Aus-er Handelskammer.
Plenar -Sitzung vom 10. Mai IM !),

lieber die Errichtung von
Klcinhandel-Aus fch.üffcn

berichtete Kaufmann I . S t a m m - Wiesbaden,
«eit Jahren bestehe schon in kleineren Geschäfts¬
kreisen die Absicht, D c t a i l i stc n ka m in c r n
zur Währung ihrer Interessen zu gründen . Tie
Bewegung sei aber nnt Vorsicht auszunehmen , da
beispielsweise in Hamburg , Bremen usw.. wo
solche Organisationen bereits bestehen, die Er¬
folge gleich Null seien und von dort aus auch
gewarnt würde . Die Gründung von Äleinhan-
dels-Ausschüsscn sei aber auch deshalb in hiesiger
Gegend nicht zu empfehlen, weil in der Handels¬
kammer fünf Vertreter des Kleinhandels seien,
weil dann der Zweck der kaufmännischen Vereine

sillusorisch würde und die Heranziehung zur Tek-
kung der Kosten sei. Redner beantragte
die Bildung von Kleinhandelausschüsse_mangels
Bedürfnis abzulehnen . Er sei aber nicht dage¬
gen, wenn -bei de» Wahlen jut Handelskammer
auch die Gewerbetreibenden der vierten '« teuer-
klasse toählen dürften . Tementsp rechend wurde
beschlossen. „ ^

^Die Heranziehung von kaufmännischen sach¬
verständigen bei

Abschluß von Handelsverträgen
wird seit einigen Jahren gehandhabt . Ein lve-
scntlicher Mangel ist jedoch der ; daß die Inter¬
essenten nicht genügend vertreten sind. Die Sit¬
zung beschloß, die neue Denkschrift über Handels¬
verträge zunächst der Kommission zu überweisen
und eventl. später darüber Au beschließen.

Die Eiscnbahndirektion beabsichtigt die Strei¬
chung der

Ausnahmetarife für Wein
in Waggonladungen zur Ausfahrt über See¬
häfen. iveil davon -kein Gebrauch gemacht wird.

/ Tic Versammlung hielt die geplante Maßnahme
i  ebenfalls für unbedenklich,

lieber die
Erhöhung der Lchaumwcinsteuer

mit rückwirkender Kraft ab 8. Mai 1000 lag ein
Dringlichkeitsantrag vor, über Len der Handels¬
kammersyndikus Tr . Mer bot wie folgt refe¬
rierte : Große Bestürzung herrscht in der Schaum-
weinindustric über die von der Futanzkenmnission
des ReichÄages beschlossene weitere Erhöhung der
Schaumweinsteuer. Diese Bestürzung wurde noch
dadurch erhöht, daß die Reichstags -Kommission
beschlossen hat , die Erhöhung ab 8. Mai eintreten
zu lassen. Die Steuerbehörden haben bereits,
nach ehe der Beschluß vom Reichstag genehmigt,
die -.Fabriken zu Deklarationen zum Zwecke der
Nachversteuerung der seit 8. Mai verkauften

Schaumweine aufgefordert . Der Beschluß der
Kommission sowie das Verfahren der Steuerbe¬
hörde ist noch nicht dagewesen. Aöan kann sich
gar nicht denken, wie. die Nachversteuerung abgc-
lieferter und bereits verbrauchter Schaumweine
stat-sinden soll, wer die Nachsteuer ab 8. Mai be¬
zahlen soll, ob die Fabriken oder Verbraucher.
Man 'kann höchstens an eine Nachversteuerung-der
seit 8. Mai auf Lager genontmeucn 'Schaum¬
weine denken.

Die Sitzung beschloß, eine Eingabe an den
Reichstag abzuschicken. um gegen die geplante
Steuer und insbesondere gegen die rückwirkende
-Kraft Stellung zu nehmen. Die Kammermitglie-
dcr Schulz-  Rüdesheim und H u m ni e l - Hoch-
hcim sollen als Gutachter dazu cingcladcn wer¬
den.

lieber die Verwaltung der
Einfuhrscheine

referierte Kaufmann Sinwn Heyman  n-WieÄ-
baden. Er begründet seinen Antrag indem er
ausführt : .Die Getreidepreise .Haben in den letzten
Wochen eine seit Jahren nicht gekannte Höhe er-

. reicht, außerdem ist trotz der guten Erntejahre
1007 und 1008 eine Getreideknappheit eingetre-
;tcn, die unseren Mühlen die Versorgung mit
Brotgetreide sehr erschwert. Ter deutsche Wci-
zen> st heute beinahe aufgebraucht und bis zur
nächsten Ernte sind wir vollständig auf auslän¬
dische Ware angewiesen-. Die Preise -werden uns
vom Auslande , insbesondere von Amerika dik¬
tiert . Der deutsche Getreidestand wurde zum
Teil durch das jetzige System der Einfuhrscheine
gefährdet . Die erhöhten Zölle werden doch ge¬
schaffen, um den deutschen Getreidebau derart zu
fördern , daß er den eigenen Bedarf decken »kann
und uns vom Ausland unabhängig macht. Das
System der Einfuhrscheine bewirkt jedoch keinen
Ausgleich des Getreidebedarfs zwischen den über¬
schüssigen 'Getreidemengen des Ostens und den
westlichen Verbrauchsgegenden, sondern eine Ab¬
wanderung- nach dem Ausland . Heute müssen -wir
ßu abnorm hohen Preisen - das Getreide vom Aus¬
land zurückkaufen, welches durch die Verwend¬
barkeit der Einfuhrscheine und auch durch die
Gctreide-Exporttarife im Herbst demselben um
3—4 Jl  per Sack billiger ausgeliefert wurde.

Der vom Referent gestellte Antrag : „Die
Einfuhrscheinordnung dahin abzuändern , daß die
Einfuhrscheine, welche für die Brotgetr 'eide-Äus-
suhr nach dem Ausland erteilt werden, nur für
gleiche Brotgetreide -Einfuhr in Anrechnung ge¬
krackt werden und nicht zur Zollverrechnung Lei
der Einfnhr anderer Güter Verwendung finden
dürfen", wurde einstimmig angenommen.

Um 1 Uhr folgt dann geheime Sitzung.

Die Maibowle.
Ter Frühling bringt uns alljährlich ein

Krautlein , den „Waldmeister ", welchen wir
stgentlich „Sorgenbrecher " nennen könnten, denn

der Genuß einer guten Maibowle in Gottes
freier , herrlicher Natur , umgeben von jungem
Grün der Frühlingsbüsche , dem lieblichen JOuft
der ersten Blüten und über uns der blaue Früh-
lingshimmel bewährt noch immer ihre Zauber¬
kraft, den Menschen froh und freudig zu machen,
der Sorgen Last von ihren Seelen zu nehmen
und das Herz dein Herzen zu erschließen. Ueber-
all, wo der .Waldmeister grünt und der Men¬
schen Gemüt die Poesie von Maienzeit und Lic-
bestraum noch gtt empfinden vermag , da wird
auch die Zeit des ' Frühlings und der Liebe nicht
vergehen, ahne ihren Attributen einen Maien¬
abend gebrockt zu haben, erfüllt vom Glanze der
scheinendenSonne , von den Liedern ntiHströmeit-
der Fröhlichkeit und dem Klange der Gläser , aus'
denen Waldmeister und Rebensaft uns ihren sor-
gcnverbanncnden Geist senden.

Es geht nichts über die Poesie eines solchen
Abends bei der Maibowle, und wenn auch nicht
ihr poetischer, so war cS doch ihr realer Wert,
der schon zu Beginn unserer Zeitrechnung be¬
kannt war , denn der Brauch, den Wein mit duf¬
tigen Kräutern zu mische», ist ein .sehr alter.

Seine Berühmtbeit verdankt der Waldmeister
dem in ihm enthaltenen -stark '.aromatischen Cu¬
marin , das sich außer bei ihm auch noch bei
einigen Klccarten - jedoch in vermindertem Ciwu-
tum» befindet und unter dem Alkoholeinfluß des
Wein-es aus seinem Safte sich ausscheidend, der
Maibowle ihr Aroma .gibt. Ties ist jedoch nicht
allein, was di«; . Maibowle , zum „Genuß " macht,
dazu perhilft allein ihre richtige Bereitung und
diese ist eine Kunst.

Waldmeister ist bald beschafft, aber , um eine
reckte Maibowle herzustellen, muß er frisch, ohne
„Blüten " sein und darf nur wenige Stunden an
der Luft liegen, gerade so lange, daß der Boll-
gehalt seines Duftes zutage tritt . Die unteren
Teile der Stiele und Blätter werden iveggewor-
fen, das andere erst unmittelbar vor dem Ge¬
brauch in Wässer abgespült und in den Wein ge¬
legt. Dann kommt cs . darauf an , mit welchem
Wein man den Waldmeister verbindet . Fein¬
schmecker lassen nur Moselwein und Champagner
als vollgültig gelten und verwerfen»,außer Zucker
vielleicht noch einige Orangenschnitten , jede fer¬
nere Zutat . Alle anderen Zusätze, wie Erdbeer-
blüten , Pfcffermünz , Melissenkraut usw. geben
wohl einen starkwnrzigen Trank , aber nicht das
zarte, liebliche Aroma der echten Maibowle.

Will man auch int Winter oder überhaupt
zu einer Zeit, in welcher cs keinen frischen Wald¬
meister gibt, seine Gäste mit einem Gläschen
Maitrank überraschen, so ist. folgendes einfache
Verfahren zu einpfehlen. — Man zerschlägt zwei
in der Apotheke zu kaufende Tonkabohuen, ivsrft
die Stückchen in -eine kleine, 30 Gramm enthal¬
tende Flasche, füllt dieselbe mit OOprozentigein
Spiritus nicht ganz voll und verkorkt sie gut.
Nach 3—4 Tagen hat sich das Cumarin , welches-
bekanntlich auch die Tonkabohuen enthalten , mit
dem Spiritus verbunden und es genügen einige
Tropfen dieser Flüssigkeit, mit einer Flasche Wein
„Maigeschmack" zu geben- Will mau Boiole trin¬
ken, so gießt man von einer Flasche Wein ein
Glas voll ab, gibt dann einen halben bis einen
Teelöffel voll Extrakt in die Flasche und füllt
dieselbe mit dem abgegosscnen Wein, in welchem
man den nötigen Zucker aufgelöst hat , wieder
voll. Läßt man nun das ganze ein bis zwei
Stunden sieben, so erhält man eine recht gut- :
schmeckende Bowle.

Ebenso kann man von frischen Waldmeister - ,
kräutern einen Extrakt bereiten , welcher jahrelang
sein Aroma behält . Von ungefähr vier bis fünf

-Sträußchen frischem Waldmeister entfernt man
die unteren Stiele , wäscht ihn und schwenkt die
anhängenden Wassertropfen gut ab, tut ihn als¬
dann in eine, am besten-dunkle Weinflasche und
giesst (4 Liter OOproz. Spiritus darauf . Dieses
läßt man vierzehn Tage fest verkorkt stehen, gießt
dann den nun gewonnenen Extrakt behutsam ab
und füllt ihn in kleine Fläschchen, welche gut ver¬
korkt und versiegelt sein müssen. Bemerken lvill
ich hier noch, daß sich z>t einer einfachen Mai¬
bowle auch ganz vorzüglich guter ntildcr Apfel-
wein eignet, als Zutat sind aber nur einige
Apfclsinenscheibcnzu empfehlen. II . F.

Der Börgerrneilfermord
von iriarienburg,

Sot seit Gkschwercucil ill (ilSiug, -— Wie sie Tat geschah.
— Rur tiit Tritt,iettct. — Zum TaSc verurteilt.
Unter ungeheurem Andrange des Publikums

fand, wie schon kurz gemeldet, vor dem Schwur¬
gericht in Elbing die . Verhandlung gegen den
Invaliden Ferdinand Hein  statt , der unter der
Anklage steht, den 84jährigen Bürgermeister von
Marienburg , Dr . Kuntze, vorsätzlich getöteten ha¬

lben. Ter Angeklagte, ein verkommenes Subjekt,
der au den Folgen einer Schlägerei bereits ein
Bein verloren, bat und Armen-unt-ersiützung be¬
zog, hatte den Bürgermeister in dessen Arbcits-
zimmer im Rathause ausgesucht und ihn -um eine
Unterstützung ersucht. Da er aber schon vor eini¬
gen Tagen eine solche erhalten hatte , lehnte Dr.
Kuntze das Gesuch ab und verwies ihn mit weite¬
ren Ansprüchen an den Ersten Bürgermeister.

Auf die ablehnende Antwort ,hin zog Hein ein
Messer aus der Tasche and stieß cs dem Bürger¬
meister in die linke Schläfe. . Der ' Gestochene tau¬
melte noch bis in den Korridor und brach dort tot
zusammen. Der Stich war ins Gchi.ru gedrungen
und hatte eine tätliche Gehirnblutung hervorgeru¬
fen. Der Angeklagte ließ sich nach der Tat ruhig
abführeni und stieß dabei noch Drohwortc gegen
den Ersten 'Bürgermeister aus / der auch noch
„drankünunen" werde.

Tie Verhandlung , zu der >8 Zeugen geladen
waren , spielte sich sehr glatt ab. Ter Angeklagte,
war geständig, er behauptete aber , er habe den
Bürgermeister nickt töten , sondern ihm nur einen
Denkzettel versetzen wollen. Auch habe er ge¬
glaubt , durch die Tat die Aufmerksamkeit der
Oeffenttichkeit auf sich und seine Notlage zu len¬
ken. — Der Vorsitzende hielt ihm vor , daß er
bei einer solchen Absicht nickt nötig gebabt hätte,
nach dem Kopse seines Opfers zu zielen. Der
Angeklagte blieb bei seiner Darstellung.

'Aus der Beweisaufnahme ergab sich, ,daß der
Angeklagte piit drei Komplizen sich nach dem Rat-
Hause begeben und diesen gegenüber Drohungen
gegen Bürgermeister Kuntze ausgestoßen hat . Bon
einem dieser hatte er .sich auch das Mordinstru¬
ment geborgt. Der Betreffende sitzt gegenwärtig
wegen Beihilfe zum Morde in Untersuchungshaft.
Ein Sachverständiger bekundete, Laß der Ange¬
klagte geistig vollständig gesund sei und die Tat
im Vollbesitz seiner Geisteskräfte begangen habe.
Die Frau des Angeklagten verweigerte ihr Zeug¬
nis.

Der Staatsanwalt plädierte auf Mord . Nach
nur Kurzer Beratung bejahten die Geschworenen
die Schuldfrage auf Mord, woraus der Gerichts¬
hof den Angeklagten zum Tode,und zum dauern¬
den Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte verur¬
teilte . — Hein nahm das Urteil ohne jede Erre¬
gung entgegen und erklärte sofort, daß er Revi¬
sion einlegen wollet — Die Frau des Angeklagten
mußte nach Verkündigung des Urteils ohnmächtig
aus dem « aale getragen werden.

Ku§ den Nachbarländern.
Ist Mainz , 21. Mai . Der Verkehrs tag

am kommenden Sonntag bringt für Auswärtige
wie Einheimische wieder eine reichhaltige Menge
von. Darbietungen . Die Sammlungen im Kur¬
fürstlichen Schlosse sind von vormittags 10 Uhr
bis . nachmittags 4 Uhr bei freiem Eintritt ge¬
öffnet . Konzerte finden statt : Auf dem Guten¬
bergplatz von 3—5(4 Ulst nachmittags , ausge¬
führt von der 88er Kapelle, int Stadtpark (An¬
lage) nachmittags 5 Uhr durch die städtische Ka¬
pelle, von 1—7 Uhr nachmittags ist Doppclkon-
zert im Stadthallegarten und auf der Terrasse
von der Kapelle der 0er Dragoner und abends
8(4, Uhr in der Stadthalle Konzert der städtischen
Kapelle unter Mitwirkung des Gesangvereins
„Mainzer Licderkranz", hieran schließt sich Reu¬
nion dansante . Der Clou des Tages dürfte aber
die Ballon-Auffahrt von Frl . Kätchen Paulus
mit ihrem Riesenballou „Moguntia " int Garten
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der Stadthalle des abends um 7 Uhr bilden. Die
Füllung des BallonsQbeginr.i bereits um 11 Uhr
vormittags . In eittNi Reihe von Restaurants
sind für nachmittags und abends Konzerte vor¬
gesehen. Die Ladeistnhaber, deren Geschäfte an
diesem Sonntag von vormittags 11 Uhr bis
abends 7 Uhr geöffnet sind, werden ihre Schau¬
fenster mit einer besonders prachtvollen Früh-
jahrsdekoration ausstatten , so daß cs auch hier
eine Menge zu sehen und zti bewundern gibt.

tz. Bingerbrück, 21. Mai. Einen Staffetten-
lauf  B i ii g e n - B qch a r a ch veranstalteten
die beiden benachbarten Turnvereine Bingen-
Bingerbrück einerseits , .Bacharach-Stceg ander¬
seits. Die 12 Kilometer lange Strecke wurde in
zwei Teile geteilt — der Mittelpunkt lag unge¬
fähr 1 Kilometer oberhalb der Burg Sonneck —
und jede Partei sollte die Leute iu dem ihr zu-
fallenden Abschnitte mit einem Zwischenraum von
'200 zu 200 Meter aufstellcu. Ter Ablauf des
ersten Turners in Bacharach und in Bingen er¬
folgte Punkt 8 Uhr niorgens und schon um 8.20
Uhr wurde das Ziel , die Mittellinie , durchlaufen.
Die Leistungen kann man als sehr gut bezeich¬
nen, haben doch die Turner im Durchschnitt tu
der Sekunde 6(4 Meter znrückgelcgt.

cf ' Koblenz, 21. Mai. Der südwestdeutsche
Verband für kü n st l e r i s che Kultur  Hai
hier seine Hauptversammlung abgehalten. Ver¬
treten waren 16 Vereine, hauptsächlich rheinische
daneben aber auch der Stuttgarter und der Zü¬
richer. Auch der Dresdener Verein hat sich angc-
schlossen, so daß sich der Verband vielleicht zu
einem allgemeinen deutschen entwickeln wird . Es
wurde beschlossen, sich in dem Veranstalten von
Vortragsreisen unabhängig von den Vermittlern
zu machen und ein gemeinsames Bcrtrags-
formular für Vorträge auszuarbeiten . Borort
des Verbandes ist die Gesellschaft für ästhetische
Kultur in Frankfurt  a . M.

Wetzlar, 21. Mai . Bezüglich der Zufir-
g u n g des Kreises Wetzlar  an die Provinz
Hessen - Nassau  wurden als 'besonderes
Hemmnis die.Landbürgermeister bezeichnet; deren
Beseitigung würde finanziell so hohe Anforderun¬
gen stellen, daß baratt wohl die ganze Frage
scheitern könnte. Das ist nicht recht verständlich,
denn diese Bürgermeister bedeuten jetzt eine
ziemlich starke ftananziclle Belastung, die bei den
anderen Provinzen in Wegfall kommt. Wenn int
Kreise Wetzlar die Landbürgermeistereien aufge¬
hoben werden , so wird jährlich allein an Gehäl¬
tern eine runde Summe von 50 000 M frei . Ein
Teil dieser Bürgermeister würde ja zweifellos ir¬
gendwie anders zu verwenden sein, und die Pen-
sionicrung der übrigen würde weniger kosten als
das bisherige Gehalt und auch nur noch für eine
absehbare Zeit lausen. Uebrigens würden auch
die « teilen der Geineindeempfänger oder Rent¬
meister in Wegfall kommen. Hemmnisse sind al¬
lerdings die Bürgermeistereien zweifellos, aber
nicht für die Umwandlung, sondern für die
freie Entwicklung der Selbstverwaltung . Wenn
man die nassauischen Dörfer und ihre Bürger¬
meister gleich hinter unserer Grenze in bezug
auf Selbstbewußtsein , Energie usw. mit unseren
unter der Botmäßigkeit der Landbürgcrmeister
stehenden Gemeindevorständen vergleicht, so fällt
der Vergleich sehr zugunsten der ersteren aus.
Es muß dies einmal ausgesprochen werden , da¬
mit sich die Meinung nicht festsetzt, diese Bürger¬
meistereien wären ein zwingender Hinderungs-
grund für die vom grüßten Teile der Bevölke-
rüng des Kreises Wetzlar gewünschte Angliede¬
rung an Nassau.

tz. Steinbach . 21. Mai. Ein großes Feuer
wütete hier und vernichtete fünf Scheunen mit
den Stallungen . Es brach bei Landwirt Horn
aus und griff , so rasch um sich, daß die Feuerwehr
nickst allein des Elements Herr werden konnte;
die Wehren von Lich, Albach und Garbenteich
eilten zu Hilfe. Da mau Brandstiftung
vermutet , wurden zwei Personen, darunter ein
Besitzer, verhaftet.  Es wurden durch d-ie
Wand gebohrte Löcher und eine Petrolcumftelle
aufgefundeit . Vor zwei Jahren brannte es 'mehr¬
mals hier , doch gelang cs nicht, den oder die Tä¬
ter zu ermitteln.

r. Mannheim , 21. Mai. Ein dem Wirte Kopp
in der Wiudestraße gehöriges Mädchen kam ge¬
stern in der Eichelsheimerstraße einem 2kfphalt-
kcsscl zu nahe. Seine Kleider fingen Feuer
und lichterloh brennend stürzte das Kind unter
surchtbaren « chmerzcitsschreiett ins elterliche
Haus . Obwohl ein Schreiner auf dem Wege dort¬
hin die Flammen erstickte, war das Kind dochi
nicht mehr zu retten . — In dem Buchener K in¬
des e n t f ü h r u n gs p r oz es s e war am Mon¬
tag Termin aut Reichsgericht anberaumt . Die
Revision der 'Verurteilten , Detektiv Adolf Maier,
Kupferschmied und Schupp wurde kostenpflichtig
verworfen.

□ Bebra , 21. Mai . Vorgestern früh stiegen in
Berlin in deti um 7,52 Uhr nach Frankfurt a . M.
fahrenden D-Zug Nr. 6 drei Damen in ein
Frauenabteil zweiter Klasse. Alle drei waren
aus Kopenhagen gekommen, um die eine der Da¬
men nach Wiesbaden  in ein Sanatorium zu
begleiten . Die Kranke verhielt sich sehr ruhig ',
man merkte ihr die hochgradige Newosität , an
der sie litt , kaum an . Zwischen Bebra und-Hers-
feld waren die zwei Begleiterinnen etwas einge-
schlummert. Dieses nahm die Kranke wahr , u-m
s i ch aus d e m mit 00 K i l o in e t e r ®  e<
s chw iu d i g ke i t dahinsausenden  Z ug  e
z tt st i't r f, e tt. Sie öffnete das Fenster und stürzte
sich hinaus . Alles das war das Werk eines Au¬
genblicks. Als der Zug hielt, traf die Nachrich!
ein , daß die Dame tot und von den Rädern ver-
stümmelt auf detttBahnkörper liegend aufgefun-
bett worden sei. w!b Elm kehrten die Begleite,
rinnen nach Bebra zu der Toten zurück.
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Der Sängerwettstreit am Main.
Dci Anfang - cs Festes. — In der Eüngerhallc. — Tic
«aiserltchenGäste. — Was der A- end brachte. — Frank¬

furt im FcstgcwanL.
Am Vorabend des Himmelfahrtstages begann

der dritte Gesangswettstreit deutscher. Männerge¬
sangvereine nm den vom Kaiser gestifteten Wan¬
derpreis in der großen Festhalle in Frankfurt am
Main mit einem Begrüßungskonzert . Die Halle,
nun zum ersten Male öffentlich benutzt, überwäl¬
tigt durch ihre Dimensionen . Uebcr 13 000 Zu¬
hörer und 2000 Sänger füllten Parkett , Galerien
und Podium , ohne daß ihre Fülle beängstigend
gewirkt hätte ; die riesigen architektonischen Li¬
nien der Etsenkonstruktron kamen durch die Per¬
lenreihen elektrischer Beleuchtungskörper , die sich
an ihnen 'hinziehen, klar und einfach zum Aus¬
druck. Gegenüber dem Podium erhebt sich m der
Höhe der ersten Galerie das große Kaiserzelt
mit Purpur -Baldachin, zu dem Treppen mit gol¬
denen Geländern empor führen.

Bei prächtigem Wetter , vom Publikum über¬
aus stürmisch begrüßt , traf das Kaiferpaar gegen
8 Uhr in Automobilen vor der Festhalle ein, mit
ihnen die Prinzessin Viktoria Luise , Prinz Oskar
von Preußen und Prinz und Prinzessin Frie¬
drich Karl von Heffen mit ihren beiden ältesten
Söhnen ferner Reichskanzler Fürst von Bülow
und die Damen und Herren der Umgebungen.

Unter Fanfarenklängen wurden die Majestä¬
ten empfangen von den Herren des Hauptaus¬
schusses mit Oberbürgermeister Dr . Adickes an
der Spitze und von diesem und dem Generalin¬
tendanten von Hülsen -Häseler zur Loge hinaufge¬
leitet .' Gepanzerte «Ritter präsentierten am
Eingang zum blnmengeschmückten Treppenhaus
ihr Gewaffen ; Pagen in altniederländischer
Tracht und Ehrenjungfraucn schritten voran und
besetzten, nachdem die Majestäten an der Brü¬
stung des Logenzeltes erschienen waren , die oben
erwähnten Treppen. . ^ v .

Das auf 160 Manu verstärkte Orchester der
Frankfurter Oper setzte mit der Nationalhymne
,cin die alle Anwesenden stehend mitsangen . Das
Konzert begann mit Richard Wagners Äaiser-
marsch, vorgetragen vom Orchester, den 2000 -Sau¬
gern des Sängerbundes Frankfurt a . M. und der
Frankfurter Sängervereinigung unter Leitung
von Professor Maximilan Fleisch ; die Orgel
spielte DomkapellmeisterHartmann . Beun Schluß¬
satz erhoben sich die Majestäten , das Publikum
solatc und brach am -Ende des Vortrages in brau-
sen-dc von der Halle donnernd widerschallende
Hur rar irfe aus . Es folgte »Gott , der Welten¬
schöpfer", Hymne für Männerchor . Orchester und
Orgel von' Pembaur und dann a capella gesungen
die Volkslieder : „Es waren zwei Königskmder ",
die „Lorely " und „Ich weiß nicht, wie mir ist' .
Chor Orchester und Orgel brachten sodann Moha-
met's Gesang von Lothar Kempter zu Gehör.
Weitere Volkslieder -folgten , nämlich : „Tief drunt'
im Tal ", dann „Wer Bua " und „Heimkehr", das
letztere mit einem Baritonsolo des Opernsängers
Adolf Müller ; dieses Liede mußte wiederholt
werden. Den Schluß machte das Niederländische
Dankgcbet. „ „ . ..

Die Tonwirkuligen in der Halle stnd bortrest¬
lich Die Pianos der Volkslieder klangen weich
and rein . Die ganze -Wucht der Tonmassen von
Sänger , Kapelle und Orgel vereinigten sich nn
Dankgebet besonders wirkungsvoll zu einer un¬
vergleichlichen Steigerung . Die Zuhörerschaft
spendete reichlichen Beifall . Die Majestäten ga¬
ben vielfach das Zeichen zum Applaus.

Oberbürgermeister Adickes brachte, bevor der
Hof die Festhalle verließ , -ein dreifaches Hoch auf
die Majestäten aus , in das Alle jubelnd einstimm-

^ Der Kaiser hat sich mit dem Erbauer der Fest-
hallc Professor v. Thiersch und Stadtrat Schau-
mann über den Bau der Festhalle unterhalten
unid aus de» Händeii der Herren zwei Exemplare
der Denkschrift über den Festhallenbau entgegen-
zenomiwen.

Die Preisverteilung findet Samstag Mittag
statt . Außer dem Kaiserpreis , dem EhrSN-Wan-
derpreis für deutsche Männergesangvereine , einer
Kette reich an Zierrat geschmückt mit Rubinen
und Reliefs aller Art sind 11 Ehrenpreise zu er-

Sde Stadt hat reichlichen .Festschmuck angelegt
und in den Straßen herrscht lebhaftes Festtrei-
ben. _ _ _ .

Schwimmende Mungen.
W. R c w y o r I 10. Mai.

Die Befürchtungen der internationalen Ma-
rinckreiie , datz der Dreadno .igth-Typ von 18 000
bis 20 000 Tonnen kein Abschluß, sondern nur
der Anfang einer neuen „Schraube ohne Enve
sei, hat sich jetzt erfüllt . Der Kongreß der Ver¬
einigten Staaten hat den Bau von Swer Linien¬
schiffen bewilligt, die nicht weniger als 26000
Tons groß sind, 12 Geschütze schwersten Kaliber-
tragen und 21 Knoten laufen - Wenn England
bei Beginn seiner Dreadnought -Epoche mit
einem triumphierenden Seitenblick über die Nord¬
see meinte, nun könne es die Panzerschiffe der
übrigen Seeprächte wie die Hasen achchietzen,
was wird es nun angesichts dieser amerika¬
nischen Antwort tun ? Und Ivenn England und
die amerikanische Flotte zum Linienschiff von
26 000 Tonnen übergehen (dem dann auch oaS
30 000 Tonnen -Schiff bald folgen wird ), so stehen
die gegenwärtigen Neubauten der übrigen See¬
mächte wieder auf der alten , untergeordneten
Stufe . . ,,

Die enormen Dimensionen der neuesten
amerikanischen Schlachtschiffe sind übrigens nicht
mit einem Sprung erreicht worden. D re 1907
in Bau gegebene „North-Dakota " ist ern Schiff
von 20 000 Tonnen mit 10 Zwolfzollern . 1908
folgte die „Florida ", die jetzt auf der Staatswerft
in Brooklyn liegt, mit 22 000 Tonnen , das größte
aller gegenwärtig im Bau befindlichen Linien¬
schiffe. Von da bis zu den Neubauten mit 26 000
Tolrnen war es nur noch ein Schritt und mau
wird nicht fehlgehen, wenn man annimmt , daß
er von der Notwendigkeit diktiert ' wurde . Die
Anforderungen an Wehrkraft , Panzerschutz, Fe¬
stigkeit, Schnelligkeit ließen sich einfach sticht bei
kleinerem Deplaoement realisieren . Die neuen
Linienschiffe sind auch dem Aussehen nach gar-
nicht so wesentlich größer, als man denkest sollte. ■
Die Länge der „Florida ", 521 Fuß , steigt auf
545,, die Breite von 88 auf 92, der Tiefgang von
281/, auf 29 Fuß , mehr Raum ist durch die 4000
Tonnen nicht erkauft ! . _ .....

Die neuen Linienschiffe wcrdeii 12 zwolfzollige
Geschütze in sechs drehbaren Türmen erhalten,
eine Koch nie auf einem Schiff vereinigte Zahl.
Alle Türme stehen hintereinander in der Mittel¬
linie des Decks, zwei nach vorn , drei nach hinten
gerichtet und teilweise übereinander hinweg-
seuernd, einer etwa in der Mitte hinter den
Schornsteinen. Nach vorn oder hinten kann
gleichzeitig das Feuer von vier Geschützen ge¬
richtet werden, nach den Breitseiten können alle
12 zugleich schießen. Sechzehn kleinere Kanonen
van etwa 12 Zentimetern sind zur Abwehr von
Torpedoangriffen bestimmt. Die Panzerstärken
in den verschiedenen Teilen des Schiffes ent-
sprechen dem Zweck, cö allen bestehenden Kriegs¬
schiffen ungleich überlegen zu machen. Eiste
Kraft von 33 000 Pferdestärken wird erforderlich
sein, diesen Kolossen 21 Seemeilen Geschwindig¬
keit zu geben. Fest bestimmt ist nur , daß Tur¬
binen als Kraftmaschinen in Anwendung kom¬
men, das Sv item ist noch ungewiß . Eine neue
Eigenschaft sollen die Panzer erhalten , eine be¬
deutend erhöhte Unsinkbarkeit bei Torpedover¬
letzungen oder Geschoßtreffern unter der Wasser¬
linie . Die Zahl der Längs - und Querschotten ist
zu diesem Zweck erhöht und ihre Stärke ver¬
größert . so daß ein solches Schiss auch nach be¬
deutenden Verletzungen der Außenwandung noch
sehr lange gefechtStüÄtig bleiben kann.

Eine letzte Frage ist, ob diese Deplaeements-
steigerimg und Geschützzahl wirklich ein Fort¬
schritt iss? Tie 52 000 Toniicii der beiden neuen

amerikanischen Linienschiffe werden 24 Geschütze
tragen , die für den wirklichen Kampf in Betracht
kommen. Drei neue deutsche Schlachtschiffe da¬
gegen, die zusammen 54 000 Tonnen Deplace¬
ment haben, wahrscheinlich30! Wo liegt schließ¬
lich die Uebermacht? Dem Vermuten nach in
der Zahl der großen Geschütze, bk  rechtzeitig am
Platze sind. Wie sie sich durch die moderne Tech¬
nik am sichersten und billigsten an Bord schneller
Schiffe konzentrieren lassen, das dürfte letzten
Endes die Haupt frage sein._

Heues aus aller west.
A Der Dampfer „George Washington " des

Norddeutschen Lloyd nähert sich aus der Werft
des Stettiner „Vulkan" in Bredow jetzt seiner
Vollendung. Die Arbeiten am Schiffe stnd nahe¬
zu 'beendet. Die Ueberführung des Dampfers
von Stettin nach Swinemünde wird am 22. dss.
Monats staitfinden . Der Tiefgang dieses Damp¬
fers läßt es nicht zu , ihn ohne werteres odevab-
wärts zu bringen . Wie seinerzeit die vier großen
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd durch
Prähme gehoben werden mutzten, um ihren Tief¬
gang dem Fahrwasser entsprechend zu verringern,
so wird auch für die Ueberführung des Dampfers
„George Washington " eine Hebung des Schiffes
erforderlich sein. Der Tiefgang des „George
Washington " für die Fahrt oderabmärts bars
7 Meter gleich 23 Fuß nicht übersteigen. Um
das Schiss zu heben, sind 10 Hebeprähme von zu-
sammen 2280 Tons Hebekraft erforderlich. Dress
werden am hinteren Teile des Schisses je 5 an
jeder Seite angebracht und durch starke Stahl¬
drahttaue unterm Schisse hindurch fest miteinan¬
der verbunden .. Jeder Prahm wird am Schiffe
durch senkrechte und schräge starke Pfähle âbge¬
stützt welche untereinander und mit den Prahmen
fest vcrzurrt werden. Zur Assistenz bei der
Ueberführung des Dampfers nach Swinemünde
sind fünf starke Schlepper erforderlich , von denen
der große Stettiner Eisbrecher „Pommern " vorn,
je ein kleiner Eisbrecher an jeder Seite und zwei
kleine Schlepper zum Steuern hinten angeordnet
werden. Die Entfernung von der Werft bis zur
Anlegestelle in Swinemünde beträgt etwa 35 See¬
meilen. Die Ueberführung des Dampfers dürfte
bei glattem Verlauf etwa zehn Stunden in An¬
spruch nehmen. Nach Ankunft des „George Was¬
hington" in Swiuemünde werden die Prähme
entfernt und das Schiss mit Kohlen, Wasser und
Proviant versehen. Gleichzeitig kommt auch die
Mannschaft an Bord, welche im ganzen aus 627
Köpfen besteht und zwar außer dem Kapitän aus
7 Offizieren , 58 Mann Deckspersoual (Bootsleu¬
ten, Zimmerleuten , Steurern , Segelmachern,
Matrosen und Jungen ), ferner aus 12 Maschini¬
sten, 8 Maschinisten-Assistenten, 3 Elektrikern , 1
Kesselschmied, 8 Schmierern , 2 Lagermeistern , 6
Oberheizern , 60 Heizern und 63 Kohlenziehern.
Das Küchenpersonal setzt sich aus 99, das Bedie¬
nungspersonal aus 272 Pcrsoncu zusammen.
Außerdem gehören noch zur Besatzung 2 Aergte,
2 Zahlmeister und 1 Zahlmeisterassistent, 1 Buch¬
händler . 1 Dolmetscher usw.

Großfcucr . Am Mittwoch. 4 Uhr morgens,
brach in der Rheinischen Metallwaren - und Ma¬
schinenfabrik in D ü s s e l d o r f ein großes Feuer
aus das den Füllraum und die Veranda mit er
ner ' großen Anzahl fcrtiggcstclltcr Materialien
einäscherte. Das Feuer entstand vermutlich durch
Selbstentzündung von Putzwolle. Im Geschotz-
füllraum sind 20 000 Schrappnels explodiert, ohne
Schaden anzurichten. Eine Anzahl Artilleriefahr-
zcuge, die für die deutsche Heeresverwaltung und
für das Ausland bestimmt waren , sind verbrannt.
Der Schaden ist noch unübersehbar . Die Arbeiter
werden einstweilen bei anderen Betrieben unter
gebracht.

K Die Verhaftung eines Schriftstellers . Auf
Anordnung der Leipziger Staatsanwaltschaft ist
der Herausgeber der Zeitschrift „Deutscher
Kampf", Dr . jur . Pleißner , verhaftet worden
Die Verhaftung hängt zusammen mit den sensu
tiorvellen Veröffentlichungen , die Pleißner in

seiner Zeitschrift und in zahlreichen Flugschriften
über den Friedri -chschen Doppelinord machte. D ê
Verhaftung erregt in Leipzig großes Aufsehen.

sttx Ein Mord. In Samislau (Oberschlesien)
wurde Mittwoch Margen die Wittwe Gnltz ermor¬
det vorgefunden. Zwischen dem Mörder und dem
Opfer hatte anscheinend ein erbitterter Kampf
stattgcsunden.

äv  Gasexplosion . Am Mittwoch früh 7% Uhr
hat in der Chartottenburger Gasanstalt I aus
bisher noch nicht festgestellten Gründen im Ke,-
sel'bause eine gewaltige Gasexplosion stattgexun-
den bei der 5 Personen zum Teil erheblich ver¬
letzt wurden . Am schwersten verletzt wurde der
Betriebsleiter , der ein Auge einbützie. Die Ver¬
letzten wurden nach dem Krankenhause uberführt.
Das Maschinenhaus ist erheblich beschädigt wor¬
den. Der durch die Explosion entstandene Brand
konnte noch rechtzeitig gelöscht werden.

ä  Internationale Luftschisfahrt-Ausstellung
Frankfurt a. M. Das Bad Soden i . T . hat zwei
Geldpreise in Höhe von 300 und 200 M ausgesetzt
für die ersten beiden Kugelfreiballons , die zwi¬
schen Bahnhof Soden und Sodener Wald während
der Dauer der .„Jla " landen . Wiederaufstieg ist
statthaft . — Herr Freiherr Krupp von Bohlen-
Halbach. der durch sein lebhaftes Interesse für die
Luftschiffahrt mehrfach hervortrat und neuer¬
dings durch Stiftung eines Preizes von 10 000 M
die „Jla " wesentlich unterstützte, hat zwei sehr
interessante Ballonkanonen, nämlich eine 6,5 Zen-
timer -iBallon-Abwehrkanone auf Feldlafette und
eine 7,5 Zentimeter -Ballon -Abwehrkanone auf
Koaftwagenlasette zur Ausstellung gebracht.

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Erfolgreiche Berufung.
Die Ehefrau des Althändlers >R. kaufte von

einem 13jährigen Jungen eine größere Portion
Wäsche, die Letzterer gestohlen hatte . Vom Schöf-
engericht war R. wegen Hehlerei zu einer Wo¬
che Gefängnis verurteilt worden. Bon der Straf¬
kammer wurde die Strafe auf 3 Tage ermäßigt

Wilderer und Jagdaufseher.
Der Landwirt Adolf >B. in Neuhof  wm » e

am 23. Mai im Wald vom v. Knop'scheu Jagdauf¬
seher angetroffen . Durch das ausfallende Be¬
nehmen des B. wurde der Jagdaufseher auf ihn
aufmerksam, ging auf ihn zu und sah dann , daß
B. ein Gewehr verstecken und entfliehen wollte.
Als ihm das nicht gelang, schlug er mit einer Axt
nach dem Jagdaufseher . Vom Khöffengericht
mar B. wegen Jagdvergehens und Bedrohung zu
je 50 Jt  Geldstrafe verurteilt worden. Dre Beru¬
fung war an der hiesigen Strafkammer vor Be¬
ginn der Verhandlung zurückgenommen worden.

Zu früh getraut.
Der Lehrer Wilhelm G. von B lest den -

st a d t versieht nebenbei die Geschäfte eines
Standesbeamten . Am 4. März hatte er emen
jungen Mann , der erst 20 Jahre alt war . getraut,
weil er nicht darüber unterrichtet war , daß das
21. Lebensjahr als volljährig zu gelten habe.
Von der Strafkammer wurde G. von der An¬
klage des Vergehens gegen das Zivilstandsgcsetz
freigesprochen, da ihm seine Behauptung nicht
widerlegt werden konnte.

Dir Staüfi Weilet- ier ei (feile.
wenn man eins von den vielen scharfen und
schädlichen modernen Zauber -Waschmitteln an¬
wendet ; das hat leider schon manche Hausfrau
bald erfahren und ist wieder zur soliden Wasch¬
methode zurückgekehrt. Als hervorragend solides
Fabrikat kennen wir schon seit Jahren die echte
Luhns Salm .-Terp .-Kernseife mit rotem Kreuz¬
band ; sie reinigt die Wäsche nicht nur gründlich
und macht sie blendend weiß, sondern schont sie
auch außerordentlich und erhält sie tadellos ganz
und schön.
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Polster -Waren
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Läuferstoffe

Komplette
Einrichtungen

In sonst nirgends gebotener Auswahl mit kleinster Anzahlung und bequemster
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Siderosthen -Lubrcse
die widerstandsfähigsten Anstrichfarben , ohne rissig zu werden
und abzublattern . Zu haben in den meisten Drogen- und Farben-

gesohilften. *
Haupt - Dßpot : H 9?

Hugo Reimer , Chem. Produkte, Frankfurt a. 31.

ttops-, Magen-,
Nieren-,

Unterleibs -Leiden,Schmerzen
jeder Nrt , innere u . «innere,
behandelt gewissenhaft bei 1?-jähr.
Eriaiirnng
W . IS rau i9. homöop. Heil¬
kundiger, Marktstraße 20 , I .

im „Gambrinus ". 8583
Zu spr. v. 10 12, 3-5, Sonnt . 11-1-

Nene egyptische

Sperse-Awrebeln
per Pfd. 10 Pr .,
per Zcntn. 0 M . (17891
Earl XZatterner

Dvtzbcmerste. 74. Marktstr. 6.
Tel . 2030

Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten.
Machen Sic einen Versuch in

ßartnlMils 08107
Nöderstr . 4 , Grabenstr . O

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 17110

Fr . Scelbach . Uhrmacher,

Woche:1 m.gTeilzahlung ohne
Anzahlung.

Feinstes Kouzeet -Tchallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge I
naturgetreue Wiedergabe jtn  U

2 Jahre Garantie n. “ u fH« an.
Größe 25 cm doppcl Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur gcg^
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wiederverkänfer

cn Riro « Preise.
z 41 iWisssk -Wefke
Hamburg 139 , Gr . Bleichen 67.

E. CaSEffiasun, Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Biüsennotiz , 15118
Eerichto und Auskünfte kostenfrei



1H

Handel und Industrie
Freitag

me n0 u. Halske 220.60 b. Helios-Oblig.
Schuckert 128.70 b. Kleyer 331.50 b.
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Die Börse vom Tage.
»erttn , 10. Mm. Die Börse eröffnete zum Teile fest

Deckungen in Hüttenaktien zusammenhängend nnt
Ausfall der margigen Börse. Im ganzen dlreb da

Geschäst eng begrenzt. In den Geldverhältnissen des
Marktes herrscht noch immer eine leichte Verteuerung vo
infolge der Einzahlung aus die neuen Anleihen. Schllest-
li-b führte man die Zurückhaltung auf die vorgcschlagene
Einführung einer Kotierungssteuer bezw. eine erhöhte Um¬
satzsteuer zurück, da man eine weiters Einschränkungde--
Verkehrs befürchtet. Die Auswärtsbewegung in Hutten-
Aktien betrug 3/ , vereinzelt über 1 Prozent und dar¬
über. Geilenkirchen anfangs % . höher, später abge¬
schwächt. Harpencr auf Realisierungen gedrückt. Banken
aeaen gestern kaum verändert: etwas besser gefragt
waren Dresdener Bank. Von Bahnen Franzosen nach
Schwankungen fester, Lombarden still, sonstige Bahnen
ruhig. Baltimore und Kanada aus Newhork ruhig, -Lar-
schau-Wiener aus Rückkauf zum ersten Kurs l/2i Prozent
fiöSet Prinz Heinrich-Bahn später aus Realisierungen ab-
aeschwächt. 3prozcntige Reichsanleihe 0.10 besser. Japa¬
ner und Russen aus geswigem Schlubstand verharrend.
Grobe Berliner Straßenbahn behauptet, desgleichen Paket-
sahrt und Lloyd I./, besser. Allgemeine Elektrizitätsaktien
1/ Prozent besser. Bet Uebergang in die zweite Börsen.
sEnde kam das Geschäft in Banken vollständig zum Still-
stand. Hüttenaktien weiter fest aus die Pittsburger Mel¬
dung, daß der alte Lohntarif bei den unabhängigen Stahl
werken nach der Eduktion von 10 Prozent im vergangenen
Monat vom ersten Juni ab wieder in Kraft treten soll.
Tägliches Geld vier Prozent . Im weiteren Verlaufe
Lutzerst still, so datz sowohl im Lokalmarkt als in intcr
nationalen Werten die Umsätze ganz belanglos waren.

In dritter Börsenstunde leicht schwankind. Industrie
werte des Kassamarktes vorwiegend sest.

Privat-Diskont 21̂ Prozent.
Franlsurt - . M., 19. Mai . Abend-Börse.
Kreditaktien 200.90 b. Diskonto-Komm. 188.50 b.

Dresdener Bank 152.35 b. Oesterr.-Ungar. Bank 127.40 b.
Staatsbahn 153.20 b. Lombarden 17.70 b. Balti

more 118.80 b. Lloyd 91.90 b.
Harpener 192.55 b. Deutsch-Luxemburger 192.50

70 b. Oberschl. Eisen-Industrie 95.25 b. Phönix 172.
b. Gummi-Peter 282.— b. Wittener 330.— b. Sie

Dir Börse des Auslandes.
Wie», 19. Mai , 11 Uhr — Min. Kreditaktien 837.50.

Staatsbahn,709 .76. Lombarden 109.—. Marknotcn 117.20.
Papierrente 99.35. Kronenrente 93.35. Alpine 645. .
Ruh. . M ,

Paris , 19. Mai, 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97.67. Italiener — . 4 Prozent Rufs. kons. Anl. Ser . 1
u. 2 90.20. 4 Prozent do. von 1901 —.— Spanier
äutz. 98.80. Türken (unisiz.) 93.50. Türlen-Lose 175.—.
Banane Ottomane 723.—. Rio Tinto 1914. Chartercd

Debeers 334.—. Eastrand 133.—. Goldsield--
148. Randmines 224.—.

Mailand, 19. Mai, 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
105.07. Mittelmcer 412.—. Meridional 701.—. Banca
d'Jtalia 1296. Banca Commerciale 820—. Wechsel auf
Paris 100.65. Wechsel aus Berlin 123.80.

Glasgow, 19. Mai . (23. B.) Anfang. Middlesborough
Warrants per Kassa 47.9—, per lausender Monat 47.111/,.

Stetig.
Kaffee und Zucker.

Havre, 19. Mai . (Kaffee.)
Tendenz: ruhig.
4314 , 42% , 41% , 41% .
Magdeburg, 19. Mai . (Zuckermarkt.)
Kornzucker 88  Prozent ohne Sack 10.45—10.50, Nach¬

produkte 75 Prozent ohne Sack fehlt.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß, Kristallzucker1 mit Sack.

Gem. Rafsinade mit Sack, Gem. Melis mit Sack, alles
unverändert.

Stimmung : ruhig aber stetig.
Wetter: warm und heiter.

Märkte und Messen.
Frachtmarkt zu Limburg a. d. Lahn, am 19. Mai.

Roter Weizen (Nafsauifcher) 20.25, Weiber Weizen (An¬
gebaute Frcmdsorte) —.—. Korn 13.70. Futtergerste
_ . Braugerste —.—. Hafer 9. Erbsen —.—. Kar¬
toffeln 7.50 M,  alles Durchschnittspreispro Malter . Butter
Kilo 2 M 40 -8, 2 Eier 11 I.

Groß-Gerau, 19. Mai . Bei dem letzten Perkelmarkt
überstieg die Nachfrage das Angebot, so daß die ausgetrte

benen 619 Tiere alsbald verkauft waren und die ohnedies
festen Preise noch etwas in die Höhe gingen. Es wurden
für Ferkel 15—23 M,  für Springer 26—35 M.  und für
Einleger 38—46 M pro Stück bezahlt. Der nächste Ferkel-
markt wird am Montag, den 24. d. M., abgchalten.

*

Handelsnotizen.
Tic Betriebseinnahmen der preußisch-hesstschen StaatS-

baync» erbrachten im April d. I . gegenüber dem April
des Vorjahres im Personenverkehr 1.8 Millionen Mark
(gleich 3.53 Prozent) , im Güterverlehr 2.1 Will, (gleich
2.12 Prozent mehr, insgesamt nach Abzug einer Minder¬
einnahme bei den sonstigen Einnahmen 3.5 Will, (gleich
2.27 Prozent) mehr. Die Zahl der Sonn- und Festtage
war in beiden Jahren , gleich. Danach scheint sich eine Be¬
lebung des Bcrlchrs anzubahnen, die hoffentlich von
Tauer ist und sich noch weiter verstärken wird.

Fknchtmartt zn Wiesbaden
(am 19. Mai IR «).

100 Kilo Hafer 19.80 bis 20.00 Atk., 100 Kilo
Kichtstroh5.80 bis 6.00 Mk, 100 Kilo Heu 7 60 bis
8.00 Mk. Ungefähren 3 Wagen Frucht, 12 Wagen
Stroh und Heu. _ _

Preisnotierungsstelle
br.r LandwirtschLirSkLuimer n,r Len RegierungsbezirkWieLbaLen

17. Mai 19o9.
x (35et t e ib c und RavS.
ftvantfurta * M.. ll . Mai 1909. Eigene Notierung am

Fruchi markt.

b) junge, fleischige nicht ausgemäshte und altere auSge-
mästete '

c) mäßig genährte junge, gut genährte altere
6) gering genährte jeden Alters

Dullen: a) vollsleischiz höchsten Schlachtwerter
b) mäßig genährte jüngere uns gut genährte älter:
c) gering genährte

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ):
a> vollfleischige au^ etnäftete Färsen(Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes

b) vollfleischigeausgemästere Kühe-höchsten Schlacht-
wertes dis zu 7 Jahren

c) ältere auSiemäfiete Kühe und wenig gnr entwickelte
iünqere Kühe und Färsen (Stiere und

69—72
58—6:
00—00
64—66
5 8—5c
00—0f

70- 72

58—6i

46- 49
00—Oi»

Weiten, hiesiger 26.10—26. 5
loggen, hiesiger 18.50—18.85
Gerste, Ried-u.Pfälz. 00.00 —OO.oo

Metterauer 00.00—Oo.OO
Mainz,  l4 . Mai 1909.

Wetzen 25.<u>—25.50
Roggen l 8.i —18.60
Gerste 00.00—00 00

Diez.  i4 . Mai 1909

Hafer, hiesiger 18.76—19.5
Raps , hiesiger oo.OiV- OO.of»
Mars 17.2^—17.5"

„ 2a Plata l 7.5u- l8.00
Offizielle Notierung.

Hafer , 8.7 —19.50
Raps oo.OO—OO.oo
Mais 00.00 —oo.Oo

Amtl. Notierung
00 .° 0—" 0.00
18.20—18.40Weizen, neuer 25 12— '.’ o l Gerste

Roggen „ 18.40—00 00 | Hafer
Zieh.  Amtl . Notierung am Slilachtviehhof zu franlsurt a.

vom i7 . Mai 1909.
Austrieb : 623 Ochsen, 43 Dullen, 877 Kübe. Rinder u. Stiere
45t Kälber. 182 Sckafe und Hamme 16)3 'Schweine, 0 Ziegen

0 Liegenlämmer, 0 Schaflämmer, 0 Ferkel.
(Für 50 kg  Schlachtgewicht) Mk.

Ocksen: ») vollfleischige ausgemästetehöchsten Schlacht-
wertes bis zu6 Jahren R

jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.(Stiere n.Rind:r w
e) gering genährte Küheu. Färsen( Stiere n. Rinser) 00—00

(Für 1|2 kg  Schlachtgewicht) Pfg.

Mannheimer Provukten-Börse
vom 17. Mai 1909.

Die Notierungen uns in Reichs nark ge ên Sarzrhlrn , 0 :7
10) Kg. babnfrri h-.rr.

26.00—OO.oo
oo.oo—oo.Oo
26 .25 —0000
2650 —26.75
26.00—26.p>0
26 .75—27.00
26.00—26.50
00.0 0.00
20.75 —27.0 '
00.00 —00.00
oo.oo—00.00
00.00—00.00
00.00- 00.00
00.00—00 00
26.50—00.00
26 .00 —00 .0)
1?. 0—"0.00
10.00—00.00
00.00—00.00
09.00 —00.00
00.00 - 00.00

Wetz.,vfälz.
„ Nheing.
. . nord'o.
.. rnfl. Azima
. Ulka

Theodoüa
„ Laganrog
„ SaronSka
„ rumänischer
„ am. Winter

Manitoba l
, WallaWctlla"Kansas ll

Australier
„ La Plata

Kernen
Aogg.. Pfalz. »eu

„ russ.
,, rumän.

nordd.
am - £•

OS« ft*. bkestw i».9a— 20.00
„ Pfäst -r 18.50- 20.00
, . UN» risch- 05 00 —00.00

iRuif. guttetgftfte 14.25—14.50
Hafer, dad. alter yo.os— 00.00

„ „ tim  i9 .oo—19 25
Haler norbfc. 19.00—19 56
Hafer, rasfischrr 13.75—20.0)
Haser La Llat»

„ amerik. « -iS.
Mais am. Mixed

„ Donau
„ La Plata

KohlrepS. d. neuer
Wicken
Klersam. deutschI

Backrü' öl , -
Spiritus 1». »erst, too Pro ;.

70er unoerft.

rot) 70er unoerst. 3" po Pro^
. !>ocr »•>[ '2 „

00 .00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00

Nr. 00

Weizen
R.-ggen
Branaersie
^uiterzerfte
Weizenmehl

Rogzenmeht

13.00—00.0»
00.00—00 00
17.75— 00*00
17.75—00 0(
18.00—OO'OC
30.50—00 06
21 .00— 22/00

110—125
ll 00.00—00.0«

„ Luzerne 100—140
„ Prooenc. I40—160
„ Esparsette 30.00- 30.0c

Leinöl mit Faß 48.0O—OO.oO
Rüböt in Faß 88.oa- oo.va

10.00- 00.00
l31.00
62.50
45.00
57.» : '
43.5»

Mais 00.00- 00.0»
BirginiersaatmaiS 00.00—00.00
Hajer 00.00 - 00.00

l
36.75

_ 2_ _ J _ 4_
33.00 82.00 28.00

Berliner Börse , 19 . Mal 1909;
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Ot.Rchs.Sohaa
do. 1. 4. 12 4
do. 1. 7. 12 '

Pr.Sohatzl 912
01 Reichs-Aul.
do. do.
do. do.

do.Sohutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

8ad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landoscr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

timh.am.93:99
do, do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv.Obi.
do. do.

Pomm. Pnr.Anl.
Posen. Prv.-Anl

Rhein.Prv.-Öbl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.Pr»A.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prw.-Anl.
do. do.
do. do.

«ostpr. Pr.Anl
ÄltonaSt.-A.01
BarmerSt-Anl.
BarlinerSt.Anl
do. 1882/98
ds. St.-Syn. I.

Brest.St.-A.91
8rombrg.St.-A

do. do.
Oharltth.89/99

do. 07u.17

101.50bG;Düsseid. 8C/03 3* 94.00G
101 606
101 606
IOI.6OI16
103.206
95'80bGIHann.’St.-A, 95
86606

1019056
3̂ 95.805G

26.60bG
103 2056
102.756

10210b6
95.25b
86.006
93.40b
95 753
83.206
95.20b
95-806

1Ü1.7QbG

101.758

83.306

Elberf. 31.0.99 4
Ess.StAIV.V98
Hall. St-Anl. .

do. 86/92

Kiel.StA. 98/10
oo. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do.75/91 u02

MündenerSU
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

101.006
93.30b

93.256

94.401)6
87 256

102.25bG
101.006

101.80b
88.006
94.006

1Q1.50bG

101.006
93756
99.006
97.20oG

181.256
93 75b
95.006

101 70b
101.70b

, 100.906
32 96.106

101.256
95.906

4
! 3a
. 3%

4
4
4
3«
3a
4
4
38
4
32
32
32
32
32

;r
101.006
101.006
101.006
96.506
93.75b

101.206
101.206
94.606

100.906
34.256

94.108
93.606
94.30nG

Pomm. .
00. . .

Posensch.
do.

Preuss. .
do.

Rh.-West!,
do.

Sächsisch
Schiss. . .

de.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTlr.L.
Lübecker 00.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

Bert Pfdb.
do. do

5 120.OOG
« 108.906 ArgtM.AiH. v67 0

do. neue 4 101.508 do. mn.4000M. 41
do. oo. 3K 94 90b do.äuss lOOLvr 41
do. do 3 86.80bG do. 6ns. 8.8.96 4

Cnt.Ldsch.4 Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.

6
3V 34.1056 41

do. do 3 84 4068 Ghin.Anl.tl 895 6
KuruNeum 3V 37.006 do. ».1896 5
do. do 3t 35.8056 do. ».1898 41

Ostpreuss.4 101.705 GriechA.81-84 1.6
do. 31 93.755B do. Goldrente1.3

PommLnd 31 34.5050 ao. Monoool.H
do. do. 3 85.706 Jap.A.IU0.1.7 41

31 94.6050 dn. 4
do. do. 3 85.208 MexikanAnl20L5

Posensche4 101.606 Oesterr. Goldr.4
do. 31 94.908 ao. Paoierrt. 41

Sächsisch 4 101.108 do. Siiberr. . 41
00. 3Y 93.106 do. 1860Lose
do. 3 85.505 Port.StA.unf.lll 3

Schis, altl 31 86.106 do. III. Soec. frc.
do. L. A. 4 101.106 Rumän. 1903 5

4 101.108 do. 1898 4
SchlHIstlc 31 93.756 Russ.Anl. 1902 4

4 100.706 do. ao. 1905 41
Wwtflanc 4 101.008 do. Goldrente5
ao. do. 31 93.906 do. Staatsrnt. 4

Wstp.ritt 3Y 84.758 do. Boden-Gr 5
do. do. 3 85.006 SaoPaulo6. A 9
do. neue 31 92.30« Schwed.StA.86 31
do. do. 3 84.106 SerD.amAnl.95 4

VHannovsch4 101.2568 Türk. St-A. 03 4
do. 3, 94.408 do. ßagd.-A 4

Iless-Nass 4 do. 1905. 4
do. 3V do. (ose . ro

KuruNeum4 101.3068 üng. Goldrente4
do. 3Y 84.406 do. Kronenrn*4

101 60b
94.30bG

102.006
94.30W3

101.506
102.0ÜB
S4.30bG

101.2566
94.25bG

158 50bl3

4
32
4
32
4
4
32
4
32
4 _

frc 203.75b
13S'00bv
150.90b

39.60b

Ausländische Fonds.

104 006

Ung.Siantsr.97 31 83.70B
Bucar. Anl. 98 41 97.3056
B.Air.StA.l 00L 41 94 896
B.Air.St.A. Pes. 6 163 2568
üssaoon. 8t.A. 4 80.00b«
5tockh.SU. 84 4 —

Eissiibatin Stamm-Aktien
Allg. Dt.KieinD. 51 100 6068
Braunscnw.Ld. bl 128106
Cretelaer. . . 61 118 2556
Eutin-Lübeck. 31 83.90B
Haiberst. Blank 41
Halle-HettstLA sä
Liegn.Ra*. L.A. 41 101.306
LübeckBüchen 8 185.75h
Niederlausitz. 32 50 588
Nordh.Wern.LA 41 86.00b
Oesterr.Staats 61 152.00b
do. Südb.llb.) 0 17.7068
Warsch.-Wien 0 112.60b
Mitteimeer. . 3.4 81 OObG
Prinz Henri. . 5 12960b
Zschiok.Finsh*>3! — —

tisanbann -Prior.-Obligat.

102.50b
99.6ÜOG
51 256
40.50bB
51.256
95.506
89.00bG

102.70b
100.00b
100.006

163.00bG
63.90bG
11.70bG

102.30b
90 50b
87.40b
98 90bG
9625b

82.00bB
93 .806
86.25bG
84.506

146.80hB
85.906

Deuische Hypotti.-Ptandb

ElisWestb.G.stf
do. 1890

Galiz.Carlludw
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.ait
do. trgzgsnetz
00. Staats Gold
do. Norowest.
Södöst.(Lomo.)
00. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
OrelGriasiOÖer
Süd>Westbahn
Koslow-ftoron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

85.80bG do. 1898uk.08
110.506 Wladikawk. 98
98.40bG Anat.Eiso.-Obl.

do.Ergänz.Netz
ItaiEisb.O.st.g.
Hat Mittelmeer
Cntr.Pac. 194S
S.LouisS.Franc
St.louisll. incB.
SouthPac.19121
Tehuanteo.G.A.]

79.7öbB

99.406

95 506
86 506
84.606
99 506

S7.GQbG
80.50bG

102 COb

Berl.Hvp.-ßank

do. XVI.XVIII.
lisch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
oo. ao. VIII.
do. Xlu.XIHO

do. do. 1908
lann. Bodcr. I.
oo. do. II.
Mock!. H. u. W.
oo. do. I.
oo. ao. II. »I.

oo. ' VIII.
do. IX.u.1914
00. Xl.u.1916
Oo. conv.
oo. 1813

Mitteld.Bdcr.lt
ao. uk. 06
do. Grdror.u...

NorddGrdcr.lll
Preuss 8odc.IV

X.
X1II-XVII

XI.
Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. ». 06uk. 16
do. v. 07 uk. 17
co. v.96 89.94
do.». 04uk. 13

PrPfBXXVI1.15
_ÜO .XXVIII1917
32 92.75WGoo. XXIII. 1912

59 206
102.25b
95.50b
?9.?5bG
85.25b
8580b
8530b
89.10b
85 60bG_ __
89.506 do.C-0.96uk06

00. v. 06 uk. 16
»— Pr.Hyp.A.B.abg
85 30bG do. 00. do.
86.75b do. 1904u. 13

102.406 do. 1905u. 14
102.00b do. 1907u. 17

72 506 do. Hyp.-Vers.
102.006 do. ov.

do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
ao. XXV. 1914

4
4
4
4
32
32
4
32
4
4
421
42
4
32
4
4
4
4
32
32

99756
100.00hü
lOl.OObG
95.606
95.506

100.00bG
32-
32116.75b

100 006
100.006
99 90bG
94.256
99.90bG

100.406
100.20bG
94.00bG
95.506
93.506

100.206
86.006
93.756

2.4107.100
100.106
100 10b6
100 200
100.60b6
34 10bG
94.70bG
99.40bG
94.506

100.206
99.756
14.506

111.006
100.20hG
93.90bG

100.30b
100.50b
100.906
101.006
S4 OObG

. .. 94 006
32 94.306

95.206
S8.90bG
92.80rf5
9S.8l)bG
99.806

101.006
99.756
94.256
94.OObG
99.80bG
99.90bG

100-106
100.106

do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klemb.-Obl
do.Comm.-Obt
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69*82
go. Comm.-Obl.
Rheie-WB.tlH

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

00. ao.
Westd.Bodenc

ao. III

100.80bG|Pr.PtanaDf.ßk.101.25bß ReichsDank. .
96.106
95.80bG
94.75bG
98.75bG
94.756

101.60G
97.756

100.506
93.406
94.00G

100 OObG
93.70bG
95 OOG

ICOCOB
92.75b
99.906
93.80bG

Rhein.Oisc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. ta .H.
Scnaaith.Bnkv.
Schles. ßankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestftippVerB

Bank-Aktien.

4 1*0 tu U IUIUWII
7147.53bG Elberf. Paoieri

128.506G Engt Wollwar
Escnweil.Brgw

5EssenerSteink

7 133 75bG
tf 2159.506
^ 18) 006
7214875bG
6- 104 30G

Innusine-Akiien.

ßarmsr Banrv. 7S 133.00b
Berg.-MärkBk. 8S160.25bG
BrIHandelsGes9 173.75b
dn.Hypoth.B. A.l 6i !30.25bG
Brasil. Bk. f. D. 10 162.25b
Brannschw. Bk. 6V121 25b

ao. Hypoth.l 8 155.250
irsl.DiscB.ahg *
ao. Wechstß.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.1C0
Disconi.Comm.
Dresaner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno«. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Kömgso.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
lüb.Comm.-Bk
Magaeb. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.3od.Crad.A-
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
ao. Leihnaus

6 109.75bG
4 100.00bG
52111.30bG
6 132.30bG

12 243.50b
42104.1OG
72146.60b
9 188.80b
72152.50bB
62164.00)6
8 160.80b
9 178.00b
72142.00bG
8 157.756
72127.006
7 123.756
9 169.3QbB
8 125 50b
0 116.80b
7 123 80bG
7 146.256
5i102.75bG
6H21 .50bB
62106.76b
6 121.75’oG
6 113.S0bG
72135.50B
7 126006
8 162.25b
9 190 00b
52125.OObG
6 jl 17.256

AccumulaLFab
A.-G.f.Mont.!nd
Alfeld-Gron. P.
Alig.Elektr.Ges
AlsenPonlCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenoerg oc.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.lnd.
5ert Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsoh
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusssi
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breiteno. Cem
Bremer Wollk
Carolineo.Offb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V
Cöln-Müs.Brgw
Concoraiaßrgo
Consoiidation
Cröllwitz. Pap
Delmenn.Linol
Dessauer Gas. .
Dtsch.Gasglühl35
do.Lux.Bgw.V. 10
oo.Waff.uMun20

DonnersmarcK
Dortm.UnionLC
oo. Akt.*Br. .
do. Union-Br.
do. Yicioriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestoriiSalin.
EintrachtBrnk.

122|208.00bG
80 OObG
93 OObB

236 60b
. 215.53b
72107 90B
4

10
24
18
9
5

11
15
17
18

10

339 23bG
62.50b

20 318.008
7

13

169.00hG. . . .
144.U0b8 FlensD.Schiffb. 10

Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. 8rgw.
GeorgMar. St.P
GermaniaDrtm.
Gerresn.Giash.
Ges.f.elkt.üntr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hapen. Gussst.HaflescneMsch
Hanno».Masch,
Harog.-Wien6.
Hark. Brückenb
Hark.Bgo. Pr.A.
Harpener ßrgo.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau,
Kaliw. Aschers.
Kattowitzßfirso
KielerScüit
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv
Königsoorn.
Küppero.&Shn.
Kyffiiäuserntte
Lapp. Tiefbohr
Lauchhamm.
Lauranütte
Leioz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
LeoDold3hall.
Lindenor. Unna
Lmoen.Brauer
LöhnertMasch

no .oobG
150 506
420.006
270.00bG

97 906
104.0UbG
175 50bG
261 OObG
302 50G
23200HG
1ü2.50bG
226708
116 OObG
104 90b
133 OObG
227 OObG
245.00G
138 30b
253.50bG
402 50bG
198 OObG
432.506
114 OObß
275.25b
333.G0bG
205 506
218.758
179.60bG
700 OObG
192 OOoG. . ...._ _
318.OObGLow.Löwe&Co. 1

* Märk.Wstf.Bgw0
20 304.508 Magdeo. Gas . 6
nn o. annn Bergwerk36

10L0QG Marienb.cKotz.
162.OObGMassen.Bergo.•w iot. :'uiAi muööoii.uöigu. "

22 300.25hg  Mühle Rüningn. 10
. . 167.50b
10 157.00bB
27 303 .75b

Mend.&Schwrt. .
Nahm. KochAC. 10
Noueßod.-A.*G

148.508
335.OObG
117.256
181.70bG

LöwenDr.Dortm12 183.506

Nieoerl.KonlnwIO
8

. .. n
ao. Eisen-Ind U

73.7556 Nordd. Wollkm
103.00oß Obschl. Eisb. '
191 QOb ao. Eisen-h.u .
163.5058 do. Kokswerk. 11

133.256
228.0056
141.75b
146.50G
343 00nG
61.506

381.00b
362.00HG

- 150.00hg
1014144.00b

133 OObG
1S2.105G
193 OObG
158.0058
191.5056
165.006
477.OObG
234.0056
402.0056
81.9050

391.006
157.0058
241.0056
138.0058
272 50oü
250 50b
186 908
204.756
142.5056
131.OObG

189.9956
165.0GB

do. Prtl.-Cm. 17
Oppeln.Cem.W.
OrenstAKuppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A. ,
Pos.Sprit*A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw. .
RiebecK.Mm.W12
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SaiineSalzung
Sangerh.Msoh,
Schlegei Br. .
Schles. Cemem.
do. Zinkhütte12

Schönen. Schl.
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schuith.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-t
Siem. &Halske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Aki
ThaieEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP

165’üOG do.Mtllw:Haller 11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.

9 144.OOB VoglAWolf. >
’ 115.756 Vorwohl.Prtl.C

36.50oG Warst.GruD.V.A
•t 58.1056 Wenderoth. .

14 214 008 Westeregel.Alk
. 107 .256
6 266 2556

6'L

104.0056
114.5056

112.2556
112.2556
172.2556
76.25oG

175 506
144.80b

WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeaer
Wickül. Küpper
WietAHardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch

170.506
160105G
101.OObGS
95.50b

156 0058
181.256
151.5056 §
204.7556
102.OOG
171 4056
398.00b
252.005G
168.00b
133.2556
186 OObG
152.OObG
213 90b
112 506
233.506
101 756
109.506
112.006
139 006
144.006
156.256

ODio. Indusk. Gesdlscl
Xllg. tl8ki.Ues. i S U13.031J

189.25bG
284.60b
126.40b

133.00bG
249.40b
2281080

55 608
100.00bG
234 OObG
140 OObG
96 75bU

109.258
12 231-10bG

170 25bG
170 60bU
98.258

14 198 758
22 246.50B
8 122.758
6 100.758

10 190.25b
21900b
172 OObB

Aacli. Klb.
ArgoDpfs.

Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Lauranütte.

do.
NeueBod.-Ges

do. do.
Siem&Hlsk083

do. do. knv. 3
Weotiss

XmnoHu
Srüss.uA
Ghrisiian
Kopanhg.
tonoon.
do.

Ne* York
Paris . .
do.

Wias . .
do.

Sclmsir.
Ital.Plätr
Peterac

8 7.
2M.
8 7.
2M.

T.
10 T.
8 7.

133.40b!.
91.60b
71 00b

p7
4*
'5
*4
*4
'4,
>3*
*4
4
3X
4

liriT

101.75b
97.708

100.508
93.008
99 308
90 6050
90.300

3 169.256
3 81.008
4ü 112.30b
5 112.30b

20.42&
20.3658
4.1875b»
81.258
81.108
85.258
84.2568
81251!

. 60.756»
. .. 5 [215,25b

Said. Silber, nsknoten.
- - - ÜTFrancs-biücke.
104.1068 Sovereignsp.StOck
50.1868N.RussGoldp. lOOR

139.20b Amerikan. Noten.'
181.508 Belgische Noten. .
135.2568 tngiienheBankn.l t.

7« 107.508 Fram.Bankn.IOOtr.
114.756 Holland. Banknoten
81 758 Oeaterr.Not. lOOKr

16.275b
20.41b

219 5068
4.1868

80 9568
20.45b
81.30b

169.40b
omou  uesierr .nor. luunr 85 3068

212.756 Russ.Nntenl00Rbl. 215.75bd
107.2568 Zoll-Cinponskleins 321.606

100000w
ist der Haupttreffer

der Freiburger Geldlotterie Ziehung 25. bis 28. Mai, 13184 Creldgewinne . liose h  3 .30 , Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg.
extra , empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme , die _ _ _

GIQckskollekte Carl Cassel18172
Hauptgeschäft Kircltgasge 40,

Zweiggeschäft Marktstrasse 10. Telefon 974.

Jichels Total -Ausverkauf
wegen voll ^ «‘i ie  disree Gesehaftsaoigabc

bietet enorme Vorteile im Einkauf von Herren-, Knaben- u. Arbeiter^arderoben.
Um mein Lokal so bald wie möglich lg U•

z« turnen , verkaufe ich von den 1

Ilftrrcn-AllZÜge  früher bis Mk. 21.00, Ausverkaufspreis Mlv. ^ 0̂0

Morren-Anzüge  früher bis Mk. 2S.°°, Ausverkaufspreis Mk. “| ^ 00

Herron-rVu/iigc  früher bis Mk. 40. 00 Ausverkanfspreis Mk. ^ ^ 00

Hcrron -Paletots  früher bis Mk. 21. 05>, Ausverkaufspreis Mit . ^ 50

Herren -Pdletots  früher bis Mk. 32 .° ° , Ausverkaufspreis Mk . 00

Herren -Paletots  früher h s Mk. 45 .° ° , Ausverkaufspreis Mk . ^ ^ 00
Urmnon UnnüTa *um  A .nssuclicn , Mk . 1 50 , 3 .50 , 5 .50,
QljlitilrüuDi/ll aus best -n Stoffen verarbeitet , reeller Wert das Doppelte.

Berufskleidung , Leinen-, Lüster - u. Lorten Joppen , Knaben-Anzüge, Knnben-Paletots u. Knaben Hosen
'* zu jedem annehmbaren Gebof. _ , ,Beachten Sie bitte meine Schaufenster!Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

I <» LL?« A * Spezial-Maus für Herren-u.Knaben-Bekleidung.felCild * Wiesbaden SS Michelsbepg IS Eck Hochs ätienstrasse.
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» « b Wiesbadener fremdenbuch . ■ ■ *
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstr . 30.
Lehrmann, Münphen.

Hotel Adler tBadhaus,
Langgasse 42, 44 u . 46.

Fuekr , Stadtrat m. Fr., Mühlhausen —
Weissenborn, Gutsbes . in. Fr ., Loishin.

Hot c 1 zum neuen Adler,  Gocthestr . 15.
Kente in. Fr ., Wickrath — Meyer-Stolzenau,

Musikdirektor , Hannover — Renner, Ing . ui.
Fr ., Mannheim — Hanz, Saarbrücken Klus-
iiann, Architekt , Blankenburg.

Hotel  A o g i r , Thelcmannstr . 5.
Cundruni, Reut , in.' Fr ., Rotterdam.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Rose, Rent., Lüttich _ Friese , Kittergutsbes .,

Königsberg.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr , 26.

Dermer, Fr . Rent ., Wien — Kluge, Fabrikant,
Newyork.

Hotel Beider,  Häfnergasse 10.
Bohne m. Fr .; Stettin — Hitzier , München _

Külz, Pfarrer Dr. theol., Hainichen — Schu-
chardt , Rent., .Herressen — Haessner, Bier-
brauereibes . m. Fr., Herressen — Schulz, Fr . Rek¬
tor , Charlottenburg — Zabel, Frl . Rent ., Char¬
lottenburg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Häuter , Direktor , Lausanne — Röbinowitscb,

Rent ., Russland — Nagel m. Fr ., Hamburg —
Buchholz m. Fr ., Ziilliclnui — Saddcy in. Tocht.,
Hamburg — Pflughöft , Fabrikant , Saline Sül¬
beck -_ Sehlen, Drüber — Ravensberg, Bautn-
scliulenbes., Holland.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Kirsche , Domäncnpaehter , Sundhausen —

Hoffmahn , Apothekenb'es. m. Fr ., Mannheim.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Gadding, Fr . Oberst , -Helsingfors — Zieger,

Dr . med ., Rixdorf —. Knetseh in. Fr ., Bonn —
Stein, Rent ., Halle _ Hirt , Apotheker , Valiin-
gen _ Gässler, Stuttgart.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Grabow, Leut ., Berlin — llänisch , Direktor
Dr. in. Fr ., Duisburg — Heusser , Architekt , Id¬
stein —. Tilcking, Hagen — Hahn , F’r ., Dortmund
—Sehützendorf, Düsseldorf.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Bredthauer , Rechuungsf . in. F’r ., Brauu¬

sch weig — Yollet Stud., Verviers — v. Scharrel,
F’r . Rent., Heis ’elde _ Mau, Architekt,

Homburg — Uni ber,Berlin.
Hotel u u d B adliaus Continental,

Langgasse 36.
Auren in. Fr ., Stockholm.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Betzold m. F’r ., Pippelsdorf — Herget , Neu¬

wied — Pritzloff , Regenmark — Christiansen,

Rent . in. Fr ., Kopenhagen — Baron v. d. Tann,
Kittergutsbes ., Darsdorf — Philipp, Ritterguts-
bes., Ossig — Sehraudt . m. Fr ., Kreuznach —
Hohler, Oberinspektor , Osterspai.

Englischer  Hof ., Kranzplatz 11.
Pfeiff, Freiherr , Hudiksvall — v. Dziatowski,

Kittergutsbes ., Bebenz ,— Lofgvist Bankdirek-
tor , Ljisdal .— Bromström , Rodisja — Lindberg,
Konsul, Hudiksvall — Estucr , Ing. in. l ’r„ Dort¬
mund — Paulsen , Direktor , Wexis _ Winter m.
•Farn.,- Budapest — Schulze, Dr. jur . n>. Fr .,
Dresden.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz I.
Ockenfels, Köln — Geistert , Köln — Neu¬

bauer , Köln __ Nippgen, Köln .— Müller in. Fr .,
Düsseldorf — Verschaeve, Paris — Dctcmmcs-
neau, Paris — Düguesme, Paris.

Europäischer Hof,  Langgasse 32
Finder, Dr. med., Breslau — Warneke . Kom¬

merzienrat. in. Fr ., Neustrelitz — Knost , Bochum
— Stern, Berlin — Holdmann in.. Tochter , Lud¬
wigshafen — Teiphmann, Rechtsanwalt m. Fr .,
Zwickau.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Kosmann, Kapellmeister in. Fr ., Essen — Enq-

vist , Fr . Konsul m. Töchter , Finnland.
Hotel Gamhrinus , Marktstrasse 20.
Flament , Toureoing.
V Hotel Gret her,  Musfeumstr. 3.
v. Loebell, Unterstaatssekretär i. d. Reichs¬

kanzlei, Kammerherr Sr. Majestät d. Kaisers u.
Königs, Berlin — Mack, Rittm . m. Fr .; Berlin —
Walter , Hofrat , Berlin — I’inkow, Geh. Hofrat,
Berlin. — Liescnhoff, Bergrat in. Fr ., Diez —
Sögting, Berlin — Tappe, . Berlin.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Jack Baumeister m. Fr ., Nordhausen — v.

Schwarzkoppen. Hauptmann u. Adjutant d. Für¬
sten v. Biilow,' Berlin — Bauszus, Hauptmann,
Okahandja.

Hansa - Hotel . Nikolasstr, I.
v. Malröd, Kassel — Bötticher , Fr . m. Toclit.,

Balduinstein — Löwi, Rent . m. FT., Mainz — Har¬
der, Amtsgerichtsrat , lUigemvaldc —_ Levin, Dr.
med., Berlin _ Grund m. F’r., Düsseldorf —
WIngen jr . in. FT., Solingen.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 3.
Sehwenö m. Fr., Mengenighausen — Gayer

in. Fr , Königsberg.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr , 10.
Ludowici, Fabrikant m. FT. München —

v AVeedc,FTI. Palastdame Ihr . M. d. Königin v.
Holland ni'. Red., Haag — Klemme, Gutsbes. m.
Fr ., BhondcW.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5,

Sicdtke, Mcdizinalrat , Tilsit _ Fandics, Rent.

m. Fr ., Tilsit — Ost, F’rankfurt _ Wallian, Frl.
Dortmund.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Scliroeder, Hauptm ., Greifswald — de Ronuc

v. d. Kaav,’ Delft _ _ Melsner nee -Bryant , Fr .,
Stockholm — Dulsberg, F’r., Barmen.

K a i s c r ii o f (AUgusta-Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Wassileeff , Moskau — Susmann , Omaho —
Kühricli, Moskau — Sehikacff, Fr ;, Moskau.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Ilopf , Fr . m. Bed., Apolda.
K ö 1n i s che r Hof,  kl . Burgstr . 6.

Horn FT. Buenos-Aires — Kund, Buchhänd¬
ler, Karlsruhe — Dietze, 2 ,Frl ., Oldenburg.

B a d h a u s z u m K r a n z, Langgasso 56.
v. Hoff, Obering., Kattowitz — Goldwasser,.

Reut ., Antwerpen _ Wünsch, Rent ., Rostock —-
Jcschkc , Rent ., Sprtmbcrg,’

Hotel Mefhleiv  Mühlgasse 7.
v. Rciclicnbaeh, llauptn )., Hamburg.

Metropole und  M o li o n o4
Willielmstrasse 6 u. 8.

, Meyer, Oberleut., Engers _ Kirchhoff, Fa-
brikbes., Iserlohn —,Naumann , Redakteur , .Ber¬
lin -— Holtz m'. FT., Mölln — Löbel m. Fam -,
Brüssel — Ellmcr, Stadtrat > Heidelberg — Land¬
fried, Heidelberg — Poll v. Polleifburg, Frl .,
Würzburg _ Martin in. Fr ., \ erviers — Gut-
leben, Fr ., München.

Hotel Nassau n. Hotel Ceeilie,
Kaiser FTiedr.-Platz u. Wilhelmstr.

Exzell. Graf v. d. Osten-Sacken u. die Herren
der russ . Botschaft m. Bed., Berlin — v. Bou-
lazell, Exzs. Kais; russ . Botschaftsrat m. Bed.,
Berlin _ Tatischeff, Exzcll ., Kuss. General a la
suite , Berlin — v. Bock, Kais . russ . Mariueat-
taclic, Berlin — Michelsou, Colonel a l’Etat Ma¬
jor-General , Berlin — Zakrcwsky , Kais . , russ.
Botschaft -Attache , Berlin — Baron v. Baumgur¬
ten , Kais . russ. Generalkonsul , Frankfurt — v.
Passavaut , Konsul m. Farn., Bed. u . Automobilf .,
•Frankfurt — Hcuveldop ni. F’r ., Düsseldorf —
Becker m. FT.', Newyork — v. d. Marwitz , Ritt¬
meister m. F’aili,, Bed. u. Automobilf ., Frankfurt
_ v. Kobbel m.’ FT., Mannheim.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-31'.
lloiuann , Fabrikant, ’ V*hWinkel — Grosser !,

Düsseldorf — Schwerin, Graf, Homburg v. d. H.
— F’rhr . v. Mali zalm, Kurdirektor , Homburg v.
il. II . _ Mihvell, Oberst , London — Lie, Advo¬
kat , Honefaers >_ Christöpbensen , Pastor , Hone¬
faers J_ Tliisted, FT1., Honefaers.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Se. Durelil. Prinz u. Prinzessin F’riedrieh zu

Somls in. Bed., Braunfels — Schomaim, Direktor,
Maleliin — Preger , F’r . Ministerialrat , .München.

Hotel Nonnenhof , Kirchgasse 15-
Hünncken, Hotelbes ., Kevelaer . — Wolff m.

Fr., Berlin — Berger, Buchhändler, Aachen —
F’riedmann, llent ., Berlin _ Beckmann, Ober¬
leut ., Leipzig.

Prof . Pagenstechers Klini  k,
Elisabetheustrasse 1.

de Mellow, FT., England _ Gerlach, Fr ., Mann¬
heim — Williams, F’r., Chicago.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 U 6.
Friscdiknecht-Breitenmoser m. Fr ., Herisau

Russ in. Fr ., Berlin — Sofensön m. FT.,-Kopen¬
hagen — Bernstein in. Fr ., Neivyork — Sehibbge,
Fabrikant Dr. in. Fr ., Skien — Amgreen, Sekre¬
tär im Ackerbauministerium , Stockholm — Pin-
cus, Berlin — Huvine , Stockholm.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhehnstraase 23-30.

Lwowskaja, Fr ., Petersburg — Litachkas,
Rent, , Petersburg — Richard, Clairwaix —
Richard, Rent ., Wiltz — White , Kairo — Lcvy,
Hamburg.

Hotel Ouislsana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

v. Behr, Freiherr , Berlin — v. Hcniert , Rent ."
in. Fr ., Haag — Heilmann, Fabrikbes . in. FT.,
Berlin _ Ehrlich , Oberförster , Rothenfier —
v Türckheim, Freiherr u. Freifrau , Karlsruhe
von und zu Schachten, Baronesse, Schachten —
Mucs, Frl., Köln.
Residenz - Hotel,  Willielmstrasse 3 u. 5.

Graf Lcutruin v. Eldingen, Hofmarschall a. D.
m. Bed., Stuttgart — v.. Forstner , Berlin — Üb¬
lich, Leut ., Dresden — Kriseher m. FT., Düssel¬
dorf — Zenius, Hamburg.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
v. Buxhwald, Berlin ._x Braun m. FT., Zossen

. Oollet; Dr. 'med., England — Pfaff m. F’r .,
Köln ._ Me. Neholl in. Fam., Montreal — de
Vassy, Gesellw„ England — FTanck in. 2 Tocht.,.
Amsterdam.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7,3 a 9.
Graf v. Wedel, Exzell., Kais . Statthalter in.

Bed., Strassburg — v. Printzsköld in. Fam.,
Stockholm — v. Lüdinghausen, Baron, Berlin —
v. Donop, Major , Strassburg — AVeyland, Ge¬
he!mrat in. I’r ., Siegen — Andrae, Geheimrat,
Köln.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Se. Durelil. Fürst Hugo v. Kadolin, Deutscher

Botschafter m. Bed., Paris.
Hotel Eeichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Mever-Zentiue , Fr . in. 2 Töchter , Bochum —
Bruget , Musikdirektor , Coesfeld _ Wegepoor
van den Brcke in. Fr ., Rotterdam — Caspers,
Gutsbes..m! FT., Wittlieh — Reist Sekretär m„
Fam., Schleusen»!!.

220 . König!. Urenß. Klassenlotterie.
5. Klaffe. 11. Zichnngstag . 19. Mai 1909. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Ml. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verbaten.)

10 20 102 220 (500 ) 78 (1000) 377 484 91 668 811 .974 8 4
T012 215 92 555 770 925 2062 173 313 445 537 (1000) 677
700  99ö 3305 59 98 (500) 490 (500) 571 610 4130 244 502
11000) 946 5 019 230 462 943 6059 (500) 135 307 13 789
tl26 910 8177 388 490 608 96 792 (1000) 805 8 9128 414
.V 557 (600) 653 976 (500)

10 163 (500) 204 3 8 454 532 76 667 66 76 83 748 11139
1500) 7 2 322 409 579 12441 47 560 98 730 90 (1000) 864 979
13043 506 917 14106 50 (500) 253 92 620 91 641 747 804 27
15002 56 213 £03 10 8 6 635 83 (500) 98 619 725 73 96 16062
55 196 264 82 (500) 97 303 443 78 714 17044 74 235 55 71
443 1 3086 308 402 819 (1000) 55 (500 ) 19073 152 300 13 465
642 625 950

80 154 215 624 61 957 21025 174 648 793 991 2 2 087
153 89 236 344 413 47 760 830 69 916 57 76 2 3057 326 (500)
629 637 789 877 912 (500) 24 039 88 177 673 98 750 909
2 5259 319 (5000) 505 749 835 2 8 296 386 477 517 (500) 635
92 723 903 2 7189 (1000 ) 261 64 336 522 614 986 2 8 246
11000) 421 619 77 750 57 (500) 899 2 9335 466 93 830 (3000)
43 93 927 89

30049 107 ' 436 716 825 60 31190 235 (1000) 350 (600)
657 977 3 2145 242 399 760 79 3 3 007 120 697 807 20 88
34094 145 393 414 629 825 (500) 903 3 5 067 109 37 305 466
811 38 918 84 3 6 208 518 651 3 7305 (500 ) 83 465 931
38007 135 227 (1000) 637 644 894 908 27 47 63 3 9174 649
S8 907

40129 68 (1000) 415 956 41015 374 656 (500 ) 58 769
42281 444 (1000) 633 44 765 926 90 4 3358 410 502 711 831
993 4 4039 104 229 57 456 610 55 88 748 82 902 4 5 042
(1000) 53 185 339 696 754 888 4 6003 5 280 656 61 860 4 7 009
10 366 82 453 675 728 921 48144 215 63 426 655 793 4 9371
429 510 43 723 38

5 0018 95 (1000) 100 75 442 51189 738 859 914 51100 12 81
206 346 97 459 759 (1000 ) 850 (1000) 5 2203 (3000) 629 878
(500) 53106 257 510 (1000) 36 699 771 5 4231 329 85 (500)
626 675 84 702 14 27 991 5 5051 179 381 (3000) 471 876 914
31 5 6279 355 461 517 709 69 824 5 7030 192 (1000 ) 99 342
595 765 90 817 5 8166 5 9004 34 53 89 468 533 848 67 96

6 0 026 147 (1000) 228 342 69 408 76 98 634 758 826 95
61048 68 (500) 84 93 387 430 90 62 1 673 894 967 62024 359
95 430 84 762 814 (1000 ) 6 3062 100 37 322 23 51 420 709 976
64228 334 93 425 625 38 42 716 61 879 925 67 6 5047 189
(3000) 303 63 (500) 412 603 714 6 6334 542 687 (500 ) 771 807
61 944 50 61 6 7345 70 443 (3000) 605 91 6 8094 492 604
762 875 (500) 6 9293 659 849 79

70102 21 260 854 66 966 71047 (500) 186 215 80 447
781 844 90 904 03 7 2228 . 320- 490 -629 35 48 809 24 26 981
73004 195 2ÖÖ 365 589 91 915 7 4 232 89 564 683 99 759 64
822 86 914 7 5121 457 583 645 (1000 ) 700 4 47 7 6012 44
107 10 92 324 438 (3000 ) 62 531 677 (500) 929 92 7 7 010 103
20 36 214 65 89 7 8 210 (1000) 93 94 307 34 640 849 981
7 8 014 167 91 201 16 (500) 452 89 738

80044 205 (500) 473 787 31292 361 558 786 823 8 2153
814 (1000 ) 22 96 8 3173 219 58 410 552. (5001 711 47 83
34009 13 (30 00 ® ) 83 137 (500) 204 66 99 477 (500 ) 8 5 003
45 82 227 482. 600 13 780 8 6652 64 8 7173 236 92 (3000)
664 761 923 8 8051 - 64 68 116 49 21? 76 347 89 (1000) 500
647 704 84 942 80 86 90 8 8164 216 32 37 326 433 685

90171 459 97 978 91308 413 49 660 97 733 (500 ) 950 (500)
92366 (600) 481 550 688 92 758 (1000 ) 9 3034 42 163 444 (500)
807 76 94119 303 (3000 ) 88 453 63 669 (1000 ) 319 941 49 95
9 5295 365 718 842 60 9 6263 504 710 807 (500) 988 9 7062
209 4 40 652 742 99 801 986 9 8008 295 (500) 368 404 707 889
(500) 99125 291 573 643 (3000 ) 735 (1000 ) 906

100267 342 603 709 il 19 61 63 808 (500 ) 29 64 101234
43 311 12 499 637 604 923 10 2039 239 318 435 619 630 103152
(500) 378 610 644 67 849 104173 260 10 5 013 223 410 66 96
SO 951 10 6078 760 (500) 900 77 94 10 7 079 244 509 39 712
•18108110 71 400 43 984 10 8033 201 322 (500) 662 605 (500)
10 77 1 830 39 926

11O011 187 672 74 700 804 56 99 111083 316 433 527 844
79 965 (500) 112092 273 91 386 894 965 118082 202 39 49
869 575 84 (1000) 62 t 64 801 114019 82 92 200 (1000 ) 64 353
634 (1000 ) 748 811 74 99 961 115115 604 (3000 ) 989 93 116 023
10 567 (500) 651 70 « 17195 837- 521 34 607 835 903 118001
J3 887 119140 335 651 969 (500)

«20148 88 517 617 728 29 49 « 21015 68 83 173 94 409
B5 61 768 901 26 89 12 2 231 89 414 528 63 774 887 92 906
123 377 624 53 702 63 943 12 4022 183 93 211 43 66 . 12 5 011
14 66 83 124 303 613 647 (1000 ) 07 785 (500 ) 87 1 26 .112 74
82 92 96 397 409 688 12 7010 60 261 684 (500) 701 26 990
(500) «2 8026 69 (500 ) 93 293 693 640 96 866 903 «28069
255 336 403 664 731 95 883 (500) 77 996 (600)

«80113 98 292 9 3 382 (3000) 86 90 611 770 899 909 131291
835 422 739 « 3 2000 298 324 39 440 647 663 13 3033 (1000)
137 609 49 695 997 « 3 4 416 (600) 36 760 13 5351 90 401 779
(500) 956 138023 3 6 282 92 (3000 ) 99 (1000) 476 611 53 648
64 873 997 «3 7 032 291 336 645 741 925 67 138191 305 (3000)
61 681 99 616 895 906 37 (1000) 139079 (3000) 83133 283 (500)
454 9 6 673 818

140081 (3000 ) 202 (500 ) 339 413 571 733 49 73 (500 ) 911
«41102 497 655 636 705 31 875 912 22 14 2 070 343 908
143116 423 978 144275 397 99 698 (3000 ) 145127 223
44 (500 ) 331 49 452 93 (1000) 649 70 632 073 146408 595
(1000 ) 648 703 61 (1000) 817 58 14 7 253 318 459 (600 ) 540
831 947 «48055 65 92 128 71 99 410 632 737 843 (500) 85 93
14  0081 206 406 923

15  0650 848 151182 308 535 751 995 152 146 353 924 73
15  3029 112 79 304 10 744 15 4003 125 70 572 694 718 905
«5 5 024 64 (3000) 236 97 495 526 15 6028 345 78 88 416 679
798 914 1 5 7006 (1000) 347 430 (500) 765 956 (1000 ) 158183
480 702 (500 ) 967 15 8072 83 84 188 863 953

16 0082 358 513 68 70 707 161360 (1000) 90 659 64 742
50 912 (3000 ) « 6 2013 350 54 (3000 ) 455 639 802 63 921 72 85
«6 3 496 706 « 64198 265 70 492 716 36 847 57 938 (1000)
16  5383 726 (500) 16 6376 427 682 794 96 986 16 7 030 51
(500 ) 255 71 553 639 728 90 « 68142 202 9 (500 ) 551 801 (1000)
34 16 9016 154

17  0013 67 474 90 943 62 171209 64 405 (500) 793
17 2016 35 71 167 674 819 32 964 173184 389 471 91 518 38
68 645 999 17 4380 871 905 29 83 175153 208 341 425 (500)
662 769 931 (500) 47 1 7 6040 166 290 (500) 389 405 585 705
98 856 1 7 7 024 (3000) 103 (500 ) 469 639 (1000 ) 733 855 964
17  8439 17 9 020 (3000) 65 300 74 432 788 850 919 (3000) 83

180111 76 210 (500) 473 553 85 181018 ' 155 201 443 510
794 802 938 18 2 033 648 63 (500 ) 739 (500) 74 910 93 1 83105
74 402 772 880 184 007 46 100 24 91 291 358 743 (3000 ) 919
18 5 017 21 (500) 122 388 417 72 756 846 956 186164 248 445
668 (500) 74 990 187188 90 356 401 598 626 813 18 8073 139
297 (500) 565 677 953 1 8 9045 724 851 78

19 0 057 164 263 371 400 20 92 699 721 191057 (3000) 95
344 482 90 547 69 850 (1000) 61 52 192139 412 520 (500 ) 713
898 19 3095 164 (500) 293 373 613 (1000) 799 080 (3000)
19  4474 605 43 640 752 87 19 5 012 (600) 112 663 (500) 703
885 997 1 96185 228 67 87 307 413 67 66 630 76 711 46 845
13 7 091 (500) 217 374 (500) 447 587 19 8061 182 254 340 886
947 ( 1000) 19 9 036 120 64 235 65 310 23 765

2 0 0030 79 (1000) 104 56 (1000) 252 331 41 97 553 642 89
201057 (1000) 85 137 59 401 57 598 624 901 20 2090 213
(500 ) 312 86 644 (500) 91 787 909 13 2 0 3115 352 493 874 90
954 79 2 0 4489 539 770 913 42 94 2 0 5354 64 452 80 92 582
825 2 0 6232 (500 ) 325 774 896 964 2 0 7 078 168 276 (1000)
357 459 707. 40 967 2 0 8008 71 115 23 212 33 454 85 747 6C
99 2 0 9015 67 (1000) 159 211 49 71 638 738 960

21 0170 (600) 303 468 818 31 211115 24 33 307 54 57 684
773 75 (1000) 21 2058 (3000 ) 218 336 447 (500) 825 21 3095
102 208 495 618 31 724 822 901 (500) 21 4076 79 150 442 661
21 5114 395 412 24.552 646 (500) 69 832 21 6065 602 (500) 83
(3000 ) 732 75 84 907 21 7106 (3000) 784 (3000 ) 93 (500 ) 808
928 21 8058 93 110 256 314 46 47 61 451 89 759 891 967
2 19061 157 384 442 78 664 708 997

2 2 0029 118 82 (1000) 270 332 420 29 939 2 21048 88 226
31 67 314 80 615 (3000 ) 727 (1000) 35 2 2 2111 587 600
223081 138 648 911 2 2 4494 603 90 688 802 2 2 5 292 93
411 624 76 (3000 ) 829 969 2 26028 (10001 310 656 813 2 2 7 000
93 380 96 713 33 2 2 8112 99 358 686 764 76 908 2 2 8141 311
35 81 779 (500) 88 808 87 910 65

23 0143 55 93 475 654 (500) 71 813 937 2 31022 43 60 88
160 518 76 681 737 2 3 2176 (1000) 294 613 (1000 ) 742 96 837
915 2 3 3 372 664 905 2 3 4 043 63 81 123 62 476 504 832
23  5199 326 61 629 673 835 61 2 3 6164 84 292 717 873 993
2 3 7 036 138 84 317 534 613 910 95 2 3 8034 218 85 309 15
(3000 ) 34 81 592 672 931 2 3 9246 75 456 68 (1000) 526 (15 OOO)
37 804 .

2 4 0365 89 405 607 652 63 840 241010 172 2(6 432 720
(500 ) 24 2161 78 700 (1000) 24 3010 355 521 649 795 869 95
963 2 4 4071 231 472 (1000 ) 529 98 641 85 755 845 65 (500)
937 96 2 4 5165 592 703 926 2 4 6 202 417 610 ' 630 (500 ) 706
818 44 983 2 4 7 007 436 699 904 2 4 8206 366 470 659 978
24  9013 132 472

2 5 0105 313 787 . 251209 78 330 685 807 931 2 5 2 208
13 74 324 524 48 75 799 825 34 71 (1000 ) 2 5 3034 1.14 (500)
662 736 (3000 ) 2 5 4093 403 914 84 2 5 5 259 497 2 5 6252
59 668 71? 852 80 (500) 97 907 (500) 25 257q37 120 215 51
366 402 (1000 ) 606 973 2 5 8053 177 225 50 87 304 495 (3000)
697 766 904 (1000 ) 2 5 9294 569 655

2 6 0033 123 258 364 569 745 82 808 959 2 61102 56 401 (600)
634 39 764 (500 ) 882 (600 ) 937 2 6 2238 750 8Ö6 923 67 (500)
2 6 3119 72 (500) 84 (500) 411 669 (500) 763 54 981 1500)
2 64128 288 401 2 6 5132 213 84 320 65 509 10 60 720 806
65 28 6237 £31 (500) 730 (.1.000 ) 38 832 33 75 2 6 7155 62
28t 319 693 689 850 2 6 3034 279 13000) 375 871 (3000 ) 74
(3000 ) 942 75 (500 ) 2 6 9130 295 351 (500) 430 (1000) 77 583
98 763 878 (1000)

210 )08 146 204 (10001 22 433 540 729 334 88 983 2 71178
672 669 808 18 82 (500) 2 7 20 (8 124 482 2 7 3 315 (500 ) 612
43 44 53 706 3 3 810 946 47 2 7 4000 112 271 £03 422 608 781
2 7 51.15 64 (3000) 649 78 2 7 6 )20 263 586 703 76 73 2 7 7 081
242 357 98 619 778 841 949 2 7 8000 44 208 321 24 401 (1000)
49 614 5 4 723 (3000 ) 49 (600) 823 (3000) 48 83 85 2 7 0 083189
203 587 663 835 915

2 8 0 739. 50 56 (1000) 800 2 81049 100 (1000) 94 303 14
812 68 (30001 973 2 8 2110 310 (1000) 472 511 660 724 28 46
915 70 2 0 3 311 79 (500 ) 969 2 841 2 3 (2 37 (500) 60 (500)
464 86 92 (1000) 794 (500) 827 67 71 97 924 2 0 5327 432 69
82 500 39 44 755 866 964 2 8 8384 410 (1000) 590 2 0 7 210
792 857 (1000) 76 (1000) 921 35

330 . König!. Urenß. Klasseirlatterie.
5. Klasse. II . ZiehnugZtag. 10. Mai 1000. Nachmittag.
Nnr die Gewinnc über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. s. Z .) (Nachdruck verbaten.)

13 217 420 (500) 654 «182 447 (500) 699 707 62 830 79
(600 ) 900 2128 46 446 (500 ) 638 968 3188 394 437 44 666
774 876 4248 472 5 078 268 82 94 403 28 73 555 658 730
004 6147 (500) 370 (500) 83 469 (3000) 610 39 .600 ) 45 653
710 844 7127 204 37 340 603 707 (600 ) 8118 202 73 75 96
431 34 545 670 711 82 9028 (3000 ) 457 65 73167 87 816 939

10096 313 91 (1000) 621 (600) 93 797 857 11232 382 (B00)
596 (3000 ) 819 12061 728 76 951 13164 75 275 371 825
14099 107 245 899 969 1 5152 83 295 (3000 ) 354 93 674 748
93 933 16279 316 588 90 + 17029 136 86 657 745 18013 16
75 317 34 95 436 88 693 (500 ) 614 69 83 715 57 (500) 879 (600)
996 IS063 112 91 206 34 45

80015 18 163 367 926. 46 21009 209 331 423 506 821
2 2412 634 73 (3000) 83 909 66 2 3103 323 (600) 41 (500) 850
81 (500 ) Ö45 2 4003 453 671 764 810 44 (600) 970 2 5107
(500 ) 14 691 635 805 2 6200 45 70 (500) 398 642 882 936 63
2 7 014 95 106 68 464 905 48 2 8461 653 792 818 2 9155 206
69 532 795 867 (600) 904

3 0268 449 709 31244 461 (600) 643 3 2178 424 669 873
33117 95 214 (500) 384 703 76 914 34188 413 664 (3000 ) 651
848 52 85 3 5173 202 (1000) 458 (1000 ) 710 29 68 3 6251 401
46 528 (1000 ) 3 7438 712 13 63 3 8095 412 32 70 95 623
39112 259 384 632 694 875

40100 21 (3000) 61 88 439 617 942 41044 101 4 261 (500)
403 508 617 735 87 843 42154 75 98 302 408 545 (500 ) 503
48 40 97 939 75 4 3095 206 427 (1000) 580 817 74 912
44283 40 347 68 (500 ) 450 715 84 958 4 5 029 238 33 (1000)
304 583 635 758 93 903 82 4 8411 52 73 90 674 805 4 7 041
82 533 98 681 814 22 (1000) 48023 64 (3000) 176 330 416 857
(600 ) 933 (3000) 4 9019 28 106 242 58 84 300 (500) 453 537
66 832 91

5 0267 468 (1000) 582 828 51228 486 663 861 908 12
5 2 086 339 54 84 464 (600) 528 51 610 731 (500) 40 825 39 67
5 3 078 179 215 (3000) 86 449 60 717 922 (3000) 5 4002 211
19 32 399 554 690 96 704 (3000) 98 982 (1000) 5 5 078 386
5 6234 342 529 (15 OOO) 644 704 73 5 7 000 15 36 99 105
91 281 (3000 ) 361 433 540 710 5 8025 34 301 76 484 603 693
838 969 5 9243 (600) 476 947 (1000)

8 0 472 525 608 814 (500) 924 61042 (1000) 139 659 91 93
723 39 63 844 78 946 95 62191 247 (1000) 80 370 94 539 618
77 831 980 6 3010 132 (1000 ) 46 (500 ) 215 27 61 359 74 (3000)
648 851 953 6 4175 260 92 615 611 49 779 864 921 6 5 349
70 400 610 601 69 817 40 992 6 6098 125 63 236 64 88 303
(3000 ) 28 40 552 95 608 854 906 (500 ) 67 6 7 047 264 (500 ) 69
325 97 795 (1000) 814 6 8254 322 55 469 621 51 729 71 90 920
94 6 9123 247 328 421 860 (1000) 69

70173 512 77) 869 (1000 ) 948 71032 82 116 395 796 884
982 72043 50 180 265 379 (3000) . 417 (500) 666 618 50 735
935 7 3115 283 394 660 857 7 4426 61 624 59 618 (500) 25
809 (1000 ) 21 75X64 322 4SI 785 843 7 6028 85 127 37 (600)
207 13 87 93 98 362 457 76 598 7 7 004 18 62 438 (1000) 570
617 37 (500) 87 739 (3000 ) 7 8051 243 381 549 644 745 85 92
604 962 7 9280 333 431

OOUl (10 OOO) 235 606 (1000) 23 656 782 854 84 (1000)
980 81422 714 43 77 938 8 2097 597 (1000) 873 933 63
8 3336 (500) 456 668 826 63 84156 208 540 700 8 5 073 366
742 (500 ) 8 6289 650 655 713 942 8 7 034 78 (1000 ) 335 457
729 57 (500) 887 934 87 (1000 ) 8 8087 308 83 522 57 689 731
89030 (500) 151 (3000 ) 205 6 307 38 599 688

90163 628 67 846 91026 156 488 746 958 8 2072 228
300 (500 ) 31 66 (600) 608 34 794 989 9 3130 258 71 85 385
730 (500 ) 67 70 797 (3000) 94116 264 306 (5000 ) 11 414 526
600 9 5 070 3 +6 548 61 91 911 50 60 88 9 8 215 63 61 340 88
63 502 28 877 (30001 9 7 061 (500) 376 425 641 868 9 8030 75
86 99 246 91 304 485 976 9 9143 551 90 (1000) 763 962

10 0 747 101004 763 938 102157 295 428 666 743 939
10 3034 213 414 918 10 4009 118 62 (1000) 70 99 (10001 224
302 490 633 656 1,05118 651 53 887 072 10 6023 29 289 760
831 197080 (1000) 268 78 434 (600 ) 604 795 10 3 085 102 8
469 62.2 10 9054 115 204 65 321 623 (500) 24 655 829 35 42 76

110016 607 23 111103 262 941 112156 533 68 678 113031
124 363 492 742 114043 143 289 708 821 115333 98 (500)
665 786 116429 87 601 804 34 117082 84 95 212 (500 ) SS 64
601 54 81 938 118041 205 70 761 119023 29 (500) 172 373 619

12 0307 404 501 70 644 756 818 66 96 906 66 122140
(500 ) 86 609 12 3005 544 (500 ) 713 820 (1000 ) 974 124 059
93 (.1000) 238 95 885 125114 (1000) 34 445 519 641 ( 1000) 903
12 6 295 343 407 797 12 7 022 27 148 63 778 (600) 806 85 (600)
96 1 2 8083 345 468 508 (3000) 60 (1000) 736 44 (1000) 941
12 9309 72 93 684 (50fa) 986

180028 28 253 80 331 (1000) 464 692 (1000) 702 181005
128 423 520 708 21 13 2069 92 271 80 424 13 3081 113 72
807 8 936 134042 672 83 600 2 11 711 94 965 13 5 214 365
403 18 66 687 696 136170 260 417. 66 621 784 833 39 (3000)
81 13 7 057 245 63 611 92 138006 43 45 466 (600 ) 792 89 +
13 9 053 83 179 210 303 29 45 894

14 0 004 (1000) 113 67 364 707 (500) 905 141366 744 960
142019 80 668 647 77 867 143188 240 80 409 94 008 97
733 80 810 38 144091 117 213 300 444 822 56 13000) 635
300 991 14 5 377 423 896 1415155 225 52 63 333 64 464 666
91 147161 63 678 80 14 831 ? (3000 , 78 626 63 Ö7 93 04
C09 76 (600) 148169 352 643 820 905 17

15O009 444 601 10 820 151063 115 211 336 80 454 504
(500 ) 614 722 15 2060 (600) 75 219 418 556 650 874 976 94
15 3078 191 223 63 76 633 637 754 76 858 (3000) 75 154103
22 516 31 670 786 1 5 5 230 327 579 798 880 ' 84 (3000 ) 931
15 6073 158 243 468 543 78 828 984 157162 504 680 (500) 91
15 8239 98 (1000) 351 446 (15 0 00 ) 977 15 0001 279 452
543 965

16  0810 (500) 66 88 161249 74 307 58 467 567 646 724
892 (500) 937 162124 83 228 355 80 89 91 428 549 91 163 345
444 647 71 741 53 82 164045 341 417 721 998 16 5 307 72
(1000 ) 427 646 68 634 89 (1000) 800 7 22 32 (500 ) 16 0008 16
90 135 64 315 56 649 56 905 74 167105 7 (500 ) 87 579 (500)
166005 51 391 (1000 ) 505 700 829 84 955 168073 221 346 590

17  0322 634 37 733 81 89 (15 OOO) 856 951 171184
721 882 17 2078 205 35 410 15 84 93 (500) 511 76 96 617 848
50 987 1 73157 464 840 17 4325 489 94 747 1 75130 346
461 99 622 607 (1000) 768 84 847 (1000) 17 6356 7 7 94 428
812 62 945 177133 38 (600) 207 300 861 178109 678 830
39 17 9055 110 50 330 89 467 529 85 (500) 676

18  0220 347 733 815 181048 169 319 616 85 748 (1000)
839 50 102019 88 96 137 (1000) 212 303 15 614 632 18 3211
71 587 644 996 184395 425 581 629 753 (1000) 903 50 95
18 5079 87 308 480 574 604 936 91 97 188251 303 447 611 39
99 (500) 617 (1000) 25 48 92 187110 395 420 94 522 (1000 ) 79
188147 58 268 414 652 651 761 943 189163 398 477 793 866

19 0 458 544 75 755 (500) 855 69 191205 33 48 455 687
691 799 937 19 2238 537 656 90 954 64 19 3 716 931 19 4434
44 607 195194 363 620 700 (600) 58 939 1 9 6241 629 773
197479 627 86 791 948 188013 150 262 310 866 905 1 9 9279
872 97 954 66

2 0 0033 115 368 452 588 6+5 99 737 (500 ) 831 201016
37 231 491 626 (500 ) 95 2 0 2148 75 445 49 66 (500 ) 68 648
(500 ) 713 64 2 0 3017 137 226 (500) 28 420 613 44 74 2 0 4005
248 333 73 92 443 519 618 929 2 0 5307 400 589 052 2 0 8455
699 623 30 47 738 878 955 2 0 7 045 60 134 (3000 ) 201 363 98
616 779 851 907 2 0 3286 418 606 87 714 828 2 0 9 035 (3000)
186 (500 ) 241 67 559

2JOI80 88 328 82 521 789 211296 337 95 468 646 62
731 47 67 21 2110 406 90 545 63 78 602 830 21 3160 375
444 73 606 706 (500) 48 829 21 4029 84 276 390 406 65 08 99
646 709 (10 0 00 ) 860 64 925 21 5261 69 459 523 843
21 6018 433 35 688 814 947 (500) 21 7025 256 307 59 440
856 995 21 8003 194 522 601 49 814 69 21 9035 39 174 98
360 61 411 (500) 513 760 97 808

2 2 0018 (1000) 115 374 434 (600) 37 (500) 62 94 551 704 62
221111 23 70 323 77 434 65 808 41 2 2 2025 90 93 548 864
918 86 2 2 3231 45 319 20 50 549 (600) 630 753 74 942
2 2 4153 (500) 470 618 46 95 808 2 2 5 024 88 99 353 (3000)
474 654 (1000) 758 811 98 973 2 2 0013 131 479 600 17 713 910
2 2 7 007 (1000) 225 62 367 597 603 709 693 (500) 942 47
2 2 3113 15 338 49 491 585 629(1000) 57 88 998 2 2 9069 (600)
114 66 354 97 416 586 613 38 81

23 0003 30 114 36 53 233 51 65 72 424 548 622 61 74 94
814 962 2 31169 626 672 (1000) 96 704 843 2 8 2042 144 212
16 723 88 846 (1000 ) 2 3 3391 602 648 96 737 2 3 4021 190
279 (3000) 92 (600) 302 711 828 958 2 3 5 002 240 372 403 (1000)
37 802 913 19 55 2 3 6007 19 603 842 (1000) 23 7 035 119
277 345 (1000) 83 402 (1000) 684 2 3 8062 219 612 84 747 48
63 (500 ) 913 2 3 9069 242 364 431 512 16 888

240079 233 93 329 34 (3000 ) 651 82 732 945 241292 451
751 807 32 2 4 2169 223 305 478 608 19 2 4 3096 150 219 52
89 636 (500) 67 630 912 30 (1000) 244192 97 303 589 626 840
(500 ) 24 5 368 930 98 2 4 6412 71 (500) 676 (1000) 88
2 4 7009 103 63 399 481 82 (1000) 556 745 895 931 2 48145
328 85 538 754 822 2 49176 299 356 480 632

2 5 0392 425 (500) 535 37 78 (1000) 709 2 51248 628 (1000)
2 5 2139 (3000) 202 95 402 5 87 540 677 722 805 97 981
2 5 3067 159 205 (500) 332 415 28 543 60 93 748 2 5 4076 83
187 (500) 212 468 (1000 ) 643 766 910 2 5 5 055 222 46 308 433
630 763 82 2 5 6026 140 257 503 625 778 921 (500 ) 60 (1000)
2 5 7106 65 316 679 808 14 27 2 5 8122 210 371 645 669 753
86 (500 ) 871 902 2 5 9033 126 85 368 651 753 .853

8 0 0793 855 907 2 61216 620 645 52 92 941 2 6 2248
325 477 511 83 -844 905 27 2 6 3067 105 70 345 468 711 876
2 6 4135 296 424 41 547 783 2 6 5002 81 343 (600) 67 799
819 87 932 2 6 6049 232 58 59 (1000) 492 876 2 6 7 296 97
418 753 821 995 2 8 8207 313 605 57 2 6 9269 407 33 591
604 19 21 89 7) 9

270093 243 420 681 728 2 71 .158 329 631 67 272 >.44
347 476 512 37 65 86 630 792 916 2 7 3119 289 (600 ) 440 529
622 (1000 ) 863 904 69 2 7 4156 363 702 37 80 805 902 2 7 5 (22
85 758 89 2 7 6 211 (500 ) 305 66 509 13 691 715 878 2 7 7 218
39 £58 469 549 818 63 56 961 (1000) 2 7 8021 (3000 ) 256 60
463 724 66 279086 129 264 404 724 865 940 71 84 95 98

2 8 0131 424 38 535 709 26 30 859 915 82 (500) 89 2 81184
437 842 976 (3000 ) 2 8 2139 312 409 (3000) 35 51. 684 667 773
876 2 8 3 244 336 67 80 »7 542 783 43 812 67 2 8 4126 (1000,
27 62 214 72 377 742 64 873 2 8 5 244 507 (1000 ) 32 657 80
752 906 2 66116 (3000) 46 215 22 584 653 72 (3000 ) 804
33 7 088 196 233 326 488 505 750 913 (5000)

Berichtig !)»!! : Ja drr Vorminagoehuug vom 18. Mai ist
Nr . 101414 mit 1000 Mk . statt 2000 Mk. gkzogkl,.

Im Gkwimiraic vkrbliebku : 1 Prämi « .,u 300 000 Ml , 1
Gew, »» :i 500 000 Mk .. 1 ä 200 000 Mb . 1 ä 150 000 Mk ., 1 ä
100 000 Mk., 1 4 75 000 ffif ., 2 i 60 .000 Wir.. 3 4 40 000 Mk..
11 4 30 000 Mk.. 16 ii 15 000 Mk ., 47 ä 10 000 Mk ., 88 4 6000
Mk , 1225 a 3000 Mk , 1965 ä 1000 Mb , 2977 4 60 Mk.

I
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WWUiWE
Wohiiuiitzs-Rachweis-Burcau

liion & Cie,
Frtedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von 9Niet- u.,

Kaiifobjcktcn jeder Art.

I ^ vKNUNZEN . f

6 Zimmer.
Rüdeshcimerstr . 8, herrsch. 6-

Lim .-Wohn., 1. St ., sof. od.
sp. z. v. Besch. 2. St . 18138

5 Zimmer.
Am Schloß, 5 Z ., K„ Sp .-K.,

Bad . Elektr., 2. Et . Erk. Balk.
1. Ökt. z. v. (lOjähr . Dent .-
Betr . Siebert , Markt . (4865

Marktstr . 9. 2.  Et ., 5 Z., K.,
. Sp .-K., Bad, Elektr . Balk.,

Erk. 1. Okt. z. v. (lOjähr.
Dent .-Betr . Siebert , Markt.

__ (4866
Moritzftr , 27, 1., sch. 5-Zim .-

W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
sofort zu verm._ 17839

Oranienstr. 4, 1, 5-Z.-W. z. um.
Näh . Kirchgasse 51. (18160

4 Zimmer.
Bismarckring 21,1 . schöne4-Z.-W.

mit Zubeh. auf 1. Juli od. spät.
zu verm. Näh. 3. r. (18192

Blücherstr. 20 ist die 1. Et., 4
Zim ., Küche, 2 Kell , 2 Maas .,
sofort zu vm. (17830

Hellmundstr. 43, 2, sch. 4-Z.-W.,
Bad , Balk usm. p. sof. od. spät.

Westeirdstr. 20, Gth ., 4-Z.-W. mit
Balk., Gas it. Bad sof. 550 M.

(17927

3 Zimmer.
Bleichstr. 43, nahe Bismarck¬

ring , sch. 3-Zim .-Wohn., 1.
St ., Bad, Gas . Ms.. 2 Keil .,
sof. od. 1. Juli z. verm. Näh.
Zig .-L.  _ 18139

Blücherstr. 25, üonitenf ., sch. 3-
Zim .-Wohn. bill ., neu. Näh.
3. St . r._ 17 868

Doijyeimerstr. «8,1 St., eine sch.
3-Z .-W., der Neuzeit entspr. per
sof. od.sp. Näh,b. Stroh . (17832

Dotzheimerstr. « 8, 2 St. eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit entspr.,
sof, z. vm. N. b. Stroh . 17832

Dotzheimerstr. 84 , Bdh., schöne
3-Zimmer-Wohnuna sof. o. spät,
zu vermieten. Näh . Dotzheimcr-.
stratze 96, 1. Stock. 17741

Dotzheimerstr. 88 , Bdh., sch.
3 Zim ., Küche, Kcllcr sofort zu
verm. Näh. 1. Stock I. 17795

Dotzheimerstr. 109, B. 1. St . l.,
schöne 3- und 2-Zim.-Wohn.,
Werkst, u. Lag. b. z. v. 4740

Ellcnbogcng. 15, H., 3 Z. u. Küche
z. v. N. A. H. Linnenkohl,
daselbst._ 18053

Hcllmundst. 33,3 Z . u. K. z. verm.
Mk. 460._ 17888

Herderstr.il , e. 8-Z .-W.,i. Stb . 1.,
p. sof. z. vm. N. i. Lad. 17786

Karlstr . 44,3 Z u. Küche. (18056
Die von Herrn Schneider-

meister Molly seit Jahren inne¬
gehabte Wohn: 3 Z ., K. «. Zub .,

st sof. od. spät, andcrw. zu verm.
){. Langg . 24, Hutladen . (17796
Metzgergasse.21, 2, 3-Z., Küche,

Kell. sof. z. v. N. Grabcnstr. 20
17805

Steinaasse 10, Bdh. 2, 3 Z., K.,
Kell. sof. z. vm. N . Laden.(18232

Lchierstcii -erstr . 48 , Hinterh.,
3 Zimmer undKüche sofort bill.
zu verm. (4874

Schulgassc 3/5, Wohn. 3—4Zim„
m. Zubeh. z. vm.350Mk.(18233

Sonnenbcrg , Talstraße 23,
schöne 3-Zimmcr-Wohniing zu
ocrmictcu_ (4853

Dotzheim.
Oucrstr. 1, Dachstock, 3 Zimmer

u. Küche liebst Zubehör sofort,
dcsgl. 1. Stock, weist, mit
Schwcincstnllper 1. Juli bill.
zu vermieten. Näh. Zimmcr-
mcistcr 4i .L-r»i»8, Dotzheim.
Ncugafsc 34. (8377iteif

Eine 3-,Zim.-Wohu. m. Küche,
Mansarde, Trockenboden mid
Zubehör nebst Veranda, in ruh.,
staubfreier Lage, in der Nähe des
Waldes, an ruhige Leute preisw.
z. vm. Näh. Louis Zimmermann,
Wiesbaden, Maucrgassc 14 (8664

_ 2 Zimmer. _
Aarstr. 10, kl 2-Z.-W.o.z.v.(17860
Adlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (18109
Bertramstr . 9, Hth. 2, 2 Zim. u.

Küche sof. bill. z. verm. (8372
Bülowstr.7,Sb .,sch.2-Z.-W.(18186
Dotzheimerstr . 80 , Hth., 2 Zim.

mit Zubeh. zu verm. 18185
Totzhcimerstratzc 84 , 2 Ziiu.

Mid Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, i. (17741

Dotzhcimerstr .84,B - hF routsp
schöne 2 Zimmer und Küche

91. Dotzheimerstr. 98, 1. 17741
Dotzheimerstr .08 , Nlttb. u. H.,

schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Bdh., I .St . l 17795

Elwillerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.,.v.N. das. (17791

Feldstr. 10, Akausardw. 2Z., K.,K.
_ 8481
Grabenstr . 34 , Dachgesch., 2

Zimmer u. Küche i. Abschl. p.
sof. z. vm. 91äh. i. Ladcn.(18231

Hallgarterstr . 5, Stb ., schöne 2-
Zimmer-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Bdh. p. l. 17855

Hellmnndstr. 27, 2 Zim., Küche u.
Kcllcr fof. od. sp. zu vm. (8778

Hellmimdstraße 29, B. 2, l gr. Z .,
1 Küches. zu verm. [18060

Hellmnndstr . 40 , 1. l., Dachiv,,
2 Zimmer, Küche und Keller,
pro Aloiiat 20 M._ 4777

Hermannstraffe 9 , 2-Zimmer-
Wohnnng, Bdh., per 1. Juli
zu vermicten._ a 244

Sirschgr . 42 , Dnchw., 2Z . 1 K.,
a gl. od. sp. Mon. 18 M . 97.
Adlerstr. 7._ 17926

Karlstr. 44, 2 Z. it. Küche. (18056
Kirchgasse 24, S .,2Z.,K.z.v.(18084
Kleiststr. 15, Stb ., sch. 2-Z.-W.

m. Balk- n. Veranda p. 1. Juli
zumu. Näh, das, pari, r . (4394

Marktstraße 12, Htst, 2- 3 Zim.
u. Küchei. Abschl. z. vm. (4664

Oranienstr . 31, Mans.-Wohn , 2
Z. u. K. an rcinl. L. p. 1. Juni.
Näh. 2. St . r._ 18210

Naucnthalcrstr.7,Mtb.,sch. 2-Zim.-
Wohn. zu verm._ 8736

»tauentyalerstr . 8 » 2 Zimmer-
Wohn. ans sof. zu vui. [17838

Naucnthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z. zu verm._ 17790

Roonstr. 16,1, gr. 2-Z.-W. p. sof.
od. spät, zu vm. .Näh. P . (8496

Rüdcsheimerstr. 22, H, 1., 2-Z.-
W„ cv. m. kl. Werkst, o.
Flaschenb.-K._ 18051

tsteingassc 10, Std . 2, 2 Z:, K.,
Kell. sof. z. vm. 97. Laden.(18232

Sterngaste 34 , sind 2-Zimmer-
Wohnungcn'm. Küchen.Zubch.
sofort zu verm. (17831

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Maiiriiiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Aunahmestelleii eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
. i

in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mictgesuche" —
„zn verkaufen" — „Kanfgrsnchc"— „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprcchende
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführteu Rubriken ver¬
wendet werden.
§pggr Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt Vieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht Lüttich schttibm.i

Stiststraße 24, H. P ., 2 Z.,
Küche u. Keller sofort zu
vermieten._ 18137

Scharnhorststr . 9, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. Bdh. part . I. 17854

Scharnhorststr . 46 , Hth., eine
2-Zim .-Wöhn. an ruh. Leute
zu vermieten._ (17781

Schachtstr. 3, ft. 2-Z.-W. gl. od.sp.
Schiersteincrstr . 18 , Mittelbau

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermicten._ (4875

Eine2-Zim.-Äohn . Küche, Spcise-
kamincr u. Kcllcr sof. od. sp. zu
vm. Zu crfr. Ecke Waldstr. 78,1.

_ (18019
Walramstr .4, Z. K.z.v. (17932
Weilstr . !2,  Hth. pari ., eine neu

hcrger. Wohng. v. 2 Zim. sofort
od. sp. zu vm. Näh. Bdh. 1. St.

(18032)_
Werderstr. 5, sch., ruh . Dach stock-

Wohn. 2 Z. u. K. sof. od. sp.
vm. Näh. das. part . (18143

W-estcndstr . 29 . 2Z .-W.300 M.,
sof., 2 Z.-W. 260 M . 1. 9Nai,
2 Z.-W . 350 M. 1. Juli zu vm.
Näh. Bdh. vt._ 17927

Wcstcndstr. 23, 2 Zim.-Wohn. zu
verm.  _ 8616

DörkstrI 11, Krtsp., 2 ,3. u. K., per
15.9Nai cr.,z.v. N.I.St . r.(18145

v leg. 2 - Zimmer Wohnung
im Vordcrh. per 1.April zu vm.
Mh . Zietcnring 12, Hochpart,
oder bei Sulzbach, Bärenstr. 4.
Preis 420 M._ 17709

Sonnenbcrg , Ta Istraße 23
2-Zimmcr-Wohnung m. Ladcu
zu verm._ (4855

Bierstadt . Rnthausstr . 4, sch
2 Zim.-Wohn. . mit Küche,
Wassert. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
978h. im Laden.

1 Zimmer. _
Adclhcidstr. 54, 1 Zim u. Küche

zu vm. Näh. Vorderh. 1.(8410
Adolfs-Allee 45, im Dachstock,

gr. Zini . u. K. z. v. 18 1̂ 6
Adlerstr . 89 , ein Zimmcrimd

Küche zu verm._ (17833
Bismarckring 48 , l. hzb. Maus.

an anst. Frau z. verm. N. I .St.
(18119

1 Zim . u. Küche, Mtb ., Dachst.,
N. Dotzeimerstr. 96, 1. 17741

FcIdstr.10,gchzb.Myns. ,z>,v. (8482
Feldstr. 23,1Z . in. K. z. v. (18u21
Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn..

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm . 18 M monatl . 17750

Helencnstr . 11, 1 Z. u. K ,̂ D.,
sof. zu verm._ 18140

Helencnstr . 12 , Hth., kl. Wohn.
Zim., Kücheu. Kell., sofort od.
später zu vermieten. 17858

Hellmnndstr. 29, Mt.-W., 2 Z.,1K
_ (18060
Hcllmundst. 33,1 Z. u. K. z. verm.

Mk. 12. 17888
Hellmlmdst. 33,1Z . u. K. z. verm.

Mk. 17._ 17888
Hochstättenstr. 9,1Z .wK.z.v.(8780
Kastcllstr.10,1 & u .K. z. v. (17829
Lorelchring 7, Frtsp ., 9Nans.

1 Zim . und Küche an ruhige
Leute zu verm._ 17765

Marktstr. 12, Hth., 1 Zimmer u,
Küche zu verm._ 4663

Moritzstr. 64, gr. Frontsp -Zim.
nt. Wassern. Klosettz. vm.(8779

9ierostr. 25..1 Z. iü K. z. 1. 7. z.
mn. od. gl. 97äh. Bdh. 1. (18213

Raucnthalcrstr. 7. Htb., ein Zim
und Küche zu verm. (8737

Sedanstr . 3 , Hth., l Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermieten._ 4838

Steingaffe 28 , Bdh., Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 17789

Steing.28, B., gr. hzb.Dchä. 17798
Schachtstraße 23,1 Zim. n. Küche

sof. oder spät. 8738
Schierstcinerstr . 18 , Mittcltz.,

ist ein Zimmer und Küche sof.
zu vermieten_ (4876

Kl. Schwalbacherstr . 8 , 1 u. 2
Zim.-Wohn, zu verm. 97äh.
9kerotal 45._ (8179

Wcstendstr. 20, H.,Zul .K.sof.(8495

| Leere Zimmer. 1
Adlerstr . 48 . leeres, gr., scpar

Zim. sowie 1 Zim. und Küche
im Seilend , zu verm. (4594

Rcrotal , Villa hochherrschastiich
leere oder möblierte Zim., auch
Etagen zu verm. 17989
9inh. durch die Exp, dieses Bl.

8 Möbl Zimmer, j
Miibl. Zimmer au Herrn od.

Fräulein zu verm. Adler-
stratze 56, 1. (4869

Bleichstr . >8 . 2. Sl . l., schon
möbl. Erkkrzim. mit oü. ohne
Pens, an bcss. Frl . zu mmi 4854

Möbl. Ba !io:i.-Z. in. od. ohne
Klavier b. z. v.Jherrl . Aus¬
sicht). Bl ücherstr . 35, 2r„ (^7pv

Emscrstr. 25, möbl. Z. z. v. (8698
Reinlicher Arbeiter erhält

Kost und Logis. (8756
Hclcnensir. 24, Spciscivirtichaft.
Helencnstr , 2 ’t,  pt . od. 3. St . r .,

möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._ 8755

Mövliertes Zimmer , Kniscr-
Fricdrich-Ring 90, 4 » (F-ront-
fpitzc) . billig zu vermieten.
9/ähc des Bahnhofes. (8753

Lothringcrstr . 12, Vorderhaus
2. Etage links, schönes Logis
für 2.50 M._ (4868

Oranienstr . 2 int Speisehaus
Kost und Logis.  _ (8791

Oranienstr . 35, Gth. fr . Ni. Ztii>.
Platterstratzc 442 , Schiveizcr-

gartcn. Schön möbl. Zlmmcr
n. a. Walde, Verbindg. durch
elektr. Bahn, 2 Linien, m.n. ohne
Pens.z.mäß.Pr . zu v. 9(üh. das.

4555
Riehlstr. 12, 3 l,  angen . möbl.
Zimmer, scp. Eilig._ (8759
Schnlbcrg8,2 , m. Z. 22 Mk.(8750

Läden. 3
2 Läden,

Ecke Dotzheimcr- und Winkelerstr.
4 Eckladenn. 1 Frontlader»
evtl, mit 3 bezw. 2-Zimmer-Woh-
mmg, für jedes Geschäft passend,
mit reicht. Zubehör, zu jedem
annehmbaren Preis sof. od. sp
zu verm. Näh.das.b. Fröhlich1.El

Sch. Laden, i. d. seith. Metz-
gerei betr . w„ m. od. ohn.Wohn.
z. v. Hellmundstr. 81, Bdh. 1 l.

(a287
Hellmundstr. 34, Laden z. vm.
_ 17835
Hirschgraben 12,1 Ladenu. 1Z

o.gl. ob. sp.9k.Adlcrstr.7.(17926
Großer Lade» Kleine Langgasse,

billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19._ 18190
Laden im Sonterr. Neug. 26,

gegen Mictnachlaß. (17963
_ Näh, bei Singer Co.
Oranienstr . 1, Ecke d. Rhcinflr.,

Eckladcn mit 3 Schaufenstern
billig zu vermieten. 9rähcres da-
selbst._ (17782

Raucnthalcrstr . 20 , Ladenm
Flaschenbicrkellcr eventl. mit
Wohn, bill. zu verm. (1>8212

Aorkstr. 11, Lad. m. Wohn., p. gl.
od. sp. z. vm. 9k. 1. St . r. (18145
Ein schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friseurgcschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. 9iähercs Biebrich.
Wicsbadcncrstraßc 74. 18>49

I Wertefätten etc. I
Adlerstr. 29, Stall , f. 2—3 Pferde

n. Wohn, sofort»̂ vcrm. (17833
Großer Lagerplatz m. Äerkst.

Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstrahe 11 pari . (17702
Faulbrunncnstr. ö, große helle

Werkst, m. 3-Zim.-Wohn. ganz
auch gct., sof. od. 1. Okt. zu vm.
9käh. Metzgerei. 18211
Helencnstr. 9, p., kl. Werkstättc

oder Lagcrr. zu verm. (18184
Hochstättenstr. 9, kl. Wohn, mit

Werkst, per 1. Juli zu vm. 8599
Jahnstr . 19, Stallung zu verm.

Näh. Wörthstr. 12. (18055

Kaufmann sucht gut

ohne oder cv. mit guter Pension
bciPrivatlcntcn. 9kähe ManritiuS-
straßc bevorzugt. 18267

Gest. Offerten mit genauer
Preisangabe erbeten unter Sn
378 an die Expcd. d. Bl._

.Ges. 2- od. 3-Zini.-Wohn. im
1. od. 2. >St . eines seinen Hauses
oü. Villa, v. ruh. ord. Mieterin
für spät. Off. n. Sk. 363 an die
Exp. ü. BI 8643

Stellen finden.
Männliche.

Große und gut cingcführtc Gesellschaft sucht einen tüchtigen

Kcquisilionsdesmlen
für ihre Lebens ;, Unfall - und Haftpflicht:
VersichefHUB iluter Zusich. hoher und fester Bezüge.
Gest. Offerten sub Sv 37 !1an die Expcd. d. Bl. erbeten. (8753

Gut
empfohlenem

bietet sich Gelegenheit zu hohem Nebenverdienst . Bei guten
Leistungen eventl. feste Anstellung. Gest: Offerten unter S « '.
380 an die Expedition ds. BlattcS erbeten. 8752

Für Wiesbaden und nächste
llingcbinig suchen wir per I .Jiuii
einen in Bankrciscn bekannten
rcprüscnticrcndcnVertreter.

Gewerkschaft Dürkheim, 9Nann-
hcim, Hansalmus._ 18283

Gut cingcführtcr
A g c n t

gesucht f. erstes Llllgäucr-Käsc-
Haus . Off . Ta . 382 a. d. Exp.
ds. Bl . 8789

AV. IltaiA
. oder

50—fiO°io Provifion
erhält jeder, der den Vertrieb
mciucr Alumininmschilder u.
-Waren übernimmt. — Ver¬
tretung wird auch als Nebenbe¬
schäftigung übertragen. Aln-
miniümwaren sind spielend leicht
verkäuflich. Auskunft und Muster
gratis . Es versäume daher nie¬
mand anzufrag. Postkarte genügt.
Adresse: F. 98

Zchildersabnk
Post Erbach, Westerwald.

2» bis 30

Schieferbergleute
tüchtige Spalter n . Vollhauer
sofort und dauernd für Grube
Rosit b. Nauroth , Etat . 9kastättcu« .Geding bei garant.Schicht-is M . 4.00. Kost u. Log.
M. 1.20. 17683
J .SchaabWiesbadcnGrabcustr 3

Tüchtige Rock- Westen - und
Hoscnschneider bei hohem Lohn
sofort gesucht. B. 9Narxheimer,
Wilhelmstr. 26._ (8786

Bäckerlehrlinggejucht.
Webergasse 41._ 17794

Schlofferleyrling gesucht
Luisenstr. 16._ (8757
Schlosserlehrl gef. Luisemstr. 16

_ (8757
_ Weibliche. _

Tüchtige Taillen -n .Rock-Ar-
beiterinucn gesucht. (18237

Schmitt , Langgasse 54, 3.
Angeh. Klcidermach. gesucht.

8788) Wcihenburgstr . 8, pt.
Tücht. Packerinnen sofort gcs.

Zigarettenfabrik „McncS", Rhein-
gaucrstraße 7._ 4790

Jung . Mädchen v. Lande ges.
Albrcchtstratzc 13, part. 8742

Laufmädchen gesucht Schramm,
Schuhgeschäft, 9Nuscumstr.3.(8735
Junges Mädchen z. Nähen gcs.
Dotzheimerstr. 46, Gth. 3. (8797

Stellen suchen:
Jntell . Sauf nt., in all. kaufm.

Arb. erf ., s. Stllg , p. sof. od. sp.
b. mätz. Anspruch. Off . unt.
M. B. 27, postl. Bismarckr. (3S71

Frl ., zuverl . u. geschäftsgcw.,
s. b. bescheid. Gehalt Stllg . in
Geschäft als Verkäuferin Off.
Tb. 383 n. d. Exp, d. Bl. ' 4872

Jg . Norddeutsche, 19 I . alt,
a. b. F„ s. Stellung als Kindcr-
fräul . Off . E . Schäfer , Fried¬
richsfeld b. Trendelburg , Bez.
Cassel. •_ (18278

Friseuse empfiehlt sich
8767 Frankenstr. 20, 1. l.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrechtstraße36, 3 l. (8781

Xäiherin s. Künden außer
dem Hause, per Tag 1.80 9Nk-
4879_ Mauergasje 14, 2 r.

Zu verkaufen.
_ Diverse. _

Festspiele,
„Wildschütz" 2 Pl . 3. Rg. abzu-
gcben. Näh. Ncttclbcckstr. 11,
2.— M._ 8798BIHkrippsn■*«££'•
billig zu verkaufen. Eleonoren-
ftraffe3. Telefon 3930 (18118

Wachsamer Rattenpinsch r
billig zu verkaufen. 4878
Adolf Bester,.Liidwigstraße8, H. p.

Tanbcii ! Nürnberger Batetcn
zu verkaufen. Riedstr. 25 a. d.
Waldstratze._ (4870

LandauerGut erhalt.
prciSw. z. vk. Wörthstr. 12 (18055

Neuer Einspännerwagen bill.
zu vcrk. Borkstraßc 15. 18262

Ein noch gut erhalt . Schncpp-
karren zu verkav.feu. Hell-
mundstr . 31, Bdh. 1 l. n 257

Gut eil). Doppclsp.-Wagc», 1
Hintcrpflug it. 1 Zichkarrcu bill.
zu vcrk. Aarstr. 14. 18N1

Kttchcnschr., Tischu. 2Stühlc
fast neu, billig zu vcrk. (8761

Näh. Werderstr. 4, p. r.

Ein- und 2 thür Kleider- und ,
Küchenschränkc, Brandkiste,Bcttst.,
Bcrtikow, Anrichte, Tische und
Stühle zu vcrk. bei: Schreiner.
Thnrn , Schachtstr. 25. .(4779'

Bcrtikows pol. 48 Mk., Küchen
mod. 13 9Nk., Einrichtungen und
EinzeI-9Nöbcl billigst. Biebrich,
Sackgasse 14._ (4877  •
Möbel , Betten
aller Art spottbillig (8535

Rauenthalepstr. 6 , pari.
10 gute Betten, Kleider- und

Knchciischränkc,Waschtische, 2Ans>'
ziehtische, Küchentische, 5Anrichten,
iHirschgeweih-Kronleuchter, Lüster:
und Lyra, 1 kl. Herd, 1 gr..
Kaffecbrenner, 2 Küpferkessel, 1
Eismuhle, 2 Eisen-Badewannen,
Teppiche, 1000 gz. Wasscrkr-, 1000
halbe Bordcaurst. bill. zu vcrk- '

LIeonorenftr. 3
Telephon 3930. 18118-

Gcbr. Gas -Lyra iü Zuglampcn,
geeignet für Werkstatt oü. Kontor,!
abzng. Langgaffe 4, Singcr -Eo.
_ 17963

Klee an Warteu. Dotzheimcr-
straßc abzugeben. (4862

Dolzlieimcrstr. 129.
Gut crh. Herrnrad 35 M ., 9käh-

masch. 30 M . zu vk. Rhcingaucr 3,
Seitenbau pari . (8785

Ein Bi and Mantelofensteinc
billig abzugeben. (4873

Näh. Dotzheimerstraße174.

l(aufg 68 uch 6.
tinioe ie
zu kauf, gesucht. Off. u. Ss . 376
an .die Exped. d. Bl._ 8745

Getragene Schuhe u. Hosen
kauft z. hoh. Preisen Wagner,
Bleichstr. 21. (4807

Kapitalien.
5000 Mark Hypothek

auszuleihen . 8717
W. Schäfer, Hermannstr . 9.

300 000 Mk . (18022
auch geteilt— auf l . Hypothek zu
vergeben. Kirchgasse 3,  Bureau

Verloren.
Kanarien-Vogel entfl. Dem

Wicdcrbringer gute Belohnung.
Gncisenaustr. 31, 2. (8794

Verschiedenes.
Für Händler . 120,000 Stück

Veka und Schallophon 2 Marks
Platten ;. Fabrikpreisen franco
Kasse. Schalophon Sprcchappa-
ratc billig. Katalog Verzeichn, frei.
Friedrich Ahrens, Hamburg 132.

(Z. ^
Hotel-, Pens.- u. Priv -Wäsche

w. angen. Körncrstr.2,Hth .1.(8769
Ich nehme hiermit die Be-

leidignng , welche ich gegen
Bcnkclbcrgs ausgesprochen habe,
zurück. 8741
_ A . Ruf , Rambach.

Schnhreparatnren schnell,
gut und billig. 4747
P . Schneider , Michelsberg 26.

Empfehle den Rauchern meine
Zigarren u. Zigaretten in all.
Preislagen. RosaPinkernelle,
Kl. Weheigasse 11._ 8549

Jllustr : Preisliste franko umsonst.
Die so beliebten Koch *selten

# Blitz-Strümpfe
WSSerie Strapaziersorten ti.auch
W allerfeinstc Neuheiten
M in Baumwolle , Fil d'hcosse,

Jr Wolle u.Seide , Sporlstrümpfe,
Blitz - Ersatzfüsse , Blitz - Strick -
garn , Häkelgarn , Estremadura,
Blitz -Trikotwäsche u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftestendirekt aus der Fabrik.

Georg Koch,
Hoflieferant in Erfurt C, 181

(18282)
Meiner geehrten Kundschaft

halte ich michhiermit in Bedarfs¬
artikeln bester Qualität ferner¬
hin empfohlen.

■Der Verkauf findet nur noch
Luisenstpasse 24

KCgenültd .ReieliNbank
vom Lager statt . (18039

Ludwig Holfeld
Glas- n. Porzellan -Geschäft

(früher Bahnhofstrasse 16).
Wäsche zum Wasch, u. Bügeln

wird angenommen »255
Zimmermannstr. 10, Hth. 2. St . r.

Schöne reise, dicke Baucrnkäsc
10 Stück 50 Ps. Harzerkäsc 10
Stück 25 Ps. cnipsiehlt Klappers
Käse-Handlung,Rhcingauerstr. 15,
kein Laden. (8787
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Javol gegen
LsMÄWPAKK

Anerkannt befter
bewährterer

Lederpub
- der Welt.

Enthält nur
feinfte Wachfe

und reines
Terpentinöl.

Gibt fchönften  I
nicht abfärbendem

ivafferdichten  I
». ' Hochglanz. ]■

Freitag Wiesbadener Geireral-r»nzc,nrr 21. Mai Seite 11
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Bei mir llnOen Sie Oas Riclilige1
Jedes Kind kann man schicken, weil die festen preise auf jedem Paar' verzeichnet sind

■4BB

«
Marke Jourdan

für Damen und Herren Mk . 9 .50 , Mk . 10 .50.

Original Goodyear Welt
Mk. 12.50 ) Elite Ausführung Mk. 14.50, Mk. 16.50.

Gustav Jourdanr."iÄS .“.=
17909

Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
Am 4. Juni 1909, nachmittags 3i/a Uhr, wird durch Las un¬

terzeichnet- Gericht auf dem Rathaus zu Biebrich das Grundstuck-
a) Wohnhaus mit Hofvaum und Hausgarlen,
ib) Pferdestall und Kutscherwohnung,

Wiesbadener Allee Nr. 24, groß 21,86 Ar mit 2600 ’M  Gebaude-
fteuernutzungswert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. März 1909. 17597
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
Beck zu Wiesbaden gehörige Grundstuck.

a) Wohnhaus mit Hofraum, mit 6390

m kn 3°' ” s1kS » . *nm«m « . ».

K W ’f » O ’ienSfSS -(23*» )•' » WHMSÄLWLLöK
'Aeijch-pp. iiefetung.
31* SSÄffÄ g°S°n Zahlung der Selbst-

E°^ Ver8it EÄbote sind vor dem Termin mit der Aufschrift
Angebot auf Fleischlieserung" abzugcbem „Verwaltung.1o*7d _

ofm  Q evUtt; vormittags 11 Uhr, wird im Geschätfszimmer,
Stube 95 d r̂ Kaserne, der Bedarf an Fleisch- und Wurstwaren
K ' die Garnison Biebrich vom 1. Jul : bis Ende Dezember 1909
verdungen. . , ,,

Die Lieferungsbedingungen liegen :m genannten Gejchasw-
zimmer auf und können auch gegen Bezahlung der Selbstkosten
bezogen werden.

Schriftliche und versiegelte Angebote sind bis zum̂ genannten
Tage mit der Aufschrift„Angebot auf Lieferung von «leisch- und
Wurstwaren" versehen, einzureichen.

Unteroffizierschnlein Biebrich.

Lieferungs -Ausschreiben.
Es sollen im Submissionswegc vergebe« werden:

1 Männerkleiderr ca. 800 m Leinen und 800 m Nessel zu
Hemden. 60 kg graumelierte Strickwolle, 400 m TuchM Winter-,
100m Drell zu Sommer-Anzügen, 700 m Futtcrlemen, 400 bunte
Laschentücher, 150 Halstücher, 20 Filzhute, 50 Strohhuce, 100 Mutzen,
100 Paar Arbeitsschuhc, 50 Paar Arbeitsstiefel, lc>0 Paar Pantoffeln.
2. Franenkleiderr ca. 350 m Leinen und 350m Nessel zu Hemden,
275 m Lama zu Winterkleidern, 200 m grauer Sarsenet, 30 kg
braunmelierte Strickwolle4 Draht, 200 weiße Taschentücher, oO Paar
Leder-Halbschuhe, 50 Paar Pairtoffeln, 350 m roten Bieberstoff. 3.
Dienstkleidung: 6 Dienströcke voir blauem Tuch für Oberpflcgcr,
60 m gestreiften Schürzenstoff. 4. Leder : ca. 350 kg Wrldsohlledcr,
10 kg Mastkalbleder, 12 farbige Schaffelle. 3. Leinen und Bett¬
werk: 450 m creme Borhangstoff. 100 m englischer Tüll, 500 Bett¬
tücher, 200 weiße Deckenbezügc. 50 Badetücher(Gerstenkorn), 2r>0 Ab-
vutztüchcr, 30o w Matratzenzwilch, 180 k» Roßhaare, 100 wollene
Decken, 75 m roten Köper zu Fcdcrbcttbezügen, 100 Bettvorlagen,
100 m weißen Schirting. geringe Ware. Lieferungsangebote mit
Mustern sind bis zum 89 . Mai d. I . einschließlich Porto - und
vestellgeldsrei Hierher einzureichen. Jedes Muster ist nnt der Firma
des Anbictenden den Preisangaben: a) nur frachtfrei Eltville bi fracht¬
frei Hattenheimo) frei Anstalt Eichberg zu versehen. Muster ohne
diese Bezeichnung werden nicht berücksichtigt. Die Lieferungsbeding¬
ungen werden für 50 Pf. abgegeben, kömren auch hier cingcschcir
werden F 99

Eichberg, Rhg. (Post Hattenheim), den 15. Mai 1909.
Landcs-Heil- und Pflege-Anstalt.

verkehrrtag in Mainz
Sonntag, den 23. Mai 1909Iui in

Von vorm. 10 Uhr bis
nachm. 4 Uhr: sind im Kur¬
fürst!. Schloße die Gemalde-
Sammlung, das Rom,-Germ.
Zeutralmufeum, d. Gutenberg¬
museumu. die Sammlung des
Vereins Rhein. Geschichte und
Altertümer bei freiem Eintritt
geöffnet.

Von mittags 13 bis 1 Uhr:
Promenade-Konzert auf dem
Schillerplatz (Parolemusik),
ausgeführt vond. Kapelle des
1. Nass. Jnf .-Regts. Nr. 87
unter Leitungd. Musikdirektors
Herrn F. I . Muschle.

Von nachm. 3 bis 3'/, Uhr r
Promenade-Konzert a. dem
Gutenbergplatz, ausgeführt von
der Kapelle des 2. Nass. Jnf .-
Regts. Nr. 88 unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Jung.

Nachm. 3 Uhr: Großes
Konzert der städt. Kapelle im
Stadtpark (Anlage).

Nachm, und abends r Kon¬
zerte in folgeirden Lokalitäten:
Kötherhof (Maibock), Heilig

Geist, Schöfferhof, Roter Kopf,
Weißes Roß und Brauhaus¬
keller zum Rad.

Von nachm. 4 bis V Uhr:
Doppel Konzert im Stadt¬
hallegartenu. auf d. Terrasse,
ausgeführt von der Kapelle des
Magdeb. Drag.-Regts. Nr. 6
unter Leitungd. Kapellmeisters
Herrn O. Barche.

Nachmittags 7 Uhr:
Ballon -Auffahrt von Frl.
Kätchen Panlus mit ihrem
Riesen-Ballon „Moguntia" im
Stadthallegarten. Beginn der
Ballon-Füllung vorm. 11 Uhr.
Eintrittspreis bis 3 Uhr 10 Pf.,
von 3 bis 7 Uhr 30 Pf.

Abends 8 '/, Uhr in der
Stadthalle: Großes Konzert
der städtischen Kapelle unter
Mitwirkung des Gesang-Ver¬
eins Mainzer Liederkranz.
Daran anschließend„Reunion
dansant«" unter Leitung des
Tanzmcisters Herrn F. C.
Petersohn, Eintrittspreis1Mk.

Au diesem Tage sind die Ladengeschäftevon
vormittags 11 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

E 25

Nicht feuerge  G
fährlich, erhält

das Leder weich
und gefchmeidig.

Danksagung.
Anläßlich des uns so schwer betroffenen Verlustes,

sind uns so überaus viele und schöne Blmnenspenden
und so zahlreiche sonstigen Beweise herzlichster Anteil¬
nahme entgegengebracht worden, daß es uns unmöglich ist,
jedem einzeln zu antworten und so zu danken, wie wir
es gerne möchten. Wir bitten daher, auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank entgegenzunchmen.

Amalie Dorn u. Söhne.
Wiesbaden, den 21. Mai 1909. 8799

Sarg - Magazin
NI. Werbelow mu

Goebenstrasse 9.
Telephon 3743 . Telephon 3743.

Trauerstoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 17671

JJ  Hertz,

Mainz.
Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Sehenswürdigkeit Mainz.
Elegante auf das vornehmste eingerichtete Restaurations-

Lokalitäten
Grosse Terrassen (3000 Personen fassend) direkt am Rhein

Prachtvolle Fernsicht auf den Taunus.
Diners uud Soupers von Mk . 8 — an

Reichhaltige Speisekarte
Münchener , Tilsener sow. Mainzer Aktien Biervom Fass.
Endstation der elektrischen Strassenbahn Wiesbaden —-Mainz
Landeplatz der Kölnischen und Düsseldorfer Dampfschiffe,
sowie Biebrich —Mainz, im Anschluss an die WiesbadenerStrassenbahn.
Wöchentlich mehrere grosse Konzerte des
Städtischen Orchesters u. Militär -Kapellen.E. 26

Kopfsohuppen
sind die Haupt-
Ursache des
Haarausfalls.
Leidst unter
schwierigen
UmständenhatUmstandenhat
sich JAVOL
zuverlässigbewahrt!

W. M.

3095 Oewinne , W. M.

86510 ».
9 Kquipagen , W. M.

25000
46 ostprs , Pferde , W. M.

37500
3040 Silbergewinne, i

24010
Ziehung Mittwoch , S6. Mai c,.

Lose ä 1 Mk., 11 Lose 10Mk.
Losporto n. Gewinnliste3 Pf.oxtra rmpf.

Lea II , ‘iSSr
sowie hier Cwl Cassel» J» Stassen,
K. Stassen , J. Rath. (18173

Nur Prima
zartes Rindfleischz.Braten 30 Pf.
Hafte, Lenden, RoastbrateN 36 Pf.
Kalbfleisch auchz. Braten 68 Pf.
Schweinebraten(ganz mager)
80 Pf., mager Dörrfleisch 70
und 00 Pf., fortw. frisches Hack¬
fleisch 60 Pf., Kalbsköpfc und
Lungen per Stück1 Mk. (17674

Metzgerei Hirsch
Helenenstr. 84. Tel. 3175.

zracksu. Gehrötve
z. verleihenb. Riegler»Herren¬
schneider, Marktstr, 10, Hotel
orüner Wald, 17754

I



Freitag Wiesbadener General Anzeiger Mai Teile

Mai bis September. Gelände direkt am Bahnhof.
IW zweimal lif -Konzerte. Illumiooliooen. Leiiioine. reife VeranslQlluooen. Grosser Mouogs-Pork mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. Tageskarte Preis 1 Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfennig, bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark.

== == = = == = Illumination des Geländes . Leuchffonfäne. fassadenbeleuchfung . -
17771

Ikönigl. Schauspiele
Wiesb « den.

Ans Allerhöchsten Befehl r

(Bsl-VDrstellUHDGfi 19.
Diensttuender Regisseur:

Eduard Mebus.
Musikalische Leitung:

Königlicher Kapellmeister Profes¬
sor Josef Schlar.

Chöre: Kapellmeister Arthur
R ot h er.

Ballet: Balletmeisterin
Annetta Balbo.

Bühnenmusik: Kapellmeister-
Volontär Franz Walter.

Dekorative Einrichtungen:
Königlicher Hofrat C ar l Au g.

Schick.
Kostümliche Einrichtungen:

Stellvertretender Ober-Inspektor
Georg Geyer.

Dekorationen: Hoftheatcrmaler
Gebr. Kautzky& Rottonara.

4. T a g.
Freitag, den 21 . Mai 180»

Der Wildschütz.
Komische Oper in 3 Akten, nach

Kotzebue frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzmg.

Personen:
Graf von Eberbach

Herr Rchkopf
Die Gräfin, seine

Gemahlin Frl. Schwartz
Baron Kronthal,

Bruder der Gräfin
Herr Henke

Baronin Freimann, eine junge
Witrvc,Schwester des Grafen

Frau Hans-Zocpffcl
Nannette, ihr Kammermädchen

Frl. Krämer.
Baculus, Schulmeister

aus einem Gute des
Grafen Herr Erwin

Gretch en, seine Braut Frl. Engell
Pancratius, Haushof¬

meister auf dem
Schloß Herr Andriano.

Dienerschaft undJimer desGrafen.
Dorfbewohner. Schuljugend.

Ort der Handlung: Der erste
Akt spielt in einem, eine Stunde
vom Schloße gelegenen Dorfe;
der zweite und der dritte Akt

auf dem Schloße selbst.
Rach dem 1. Akte findet eine
Pause von 12 Minuten statt.
Eventuelle Abänderungen in der

Besetzung bleiben Vorbehalten.
Anfang8 Uhr. Ende 10-/. Uhr.

Samstag , den 22. Mai
mf  Allerhöchsten Befehl:

O, diese Leutnants!
Lustspiel in drei Akten von

Curt Kraatz.
' Anfang8 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag, den 21 . Mai 180»
Dutzcndkürten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 21. Male.
Gretchen.

Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Spielleitung: Ernst Bertram.
Sylvia, Gräfin von der Plein

Else Norman.
Frau Phil. Dr. -̂ chwegelmann,

Vorsteherin Sofie Schenk.
Frau Mosig, Beschließerin

Rosek van Born.
Alois Beinagl, Kanzlist

Willy Schäfer.
Milli, ) Theod. Porst.
Tilde Drösner, > M. Bischofs.
Grete Gloom, * A . Hammer.
(Schützlinge des Mädchenbeims.)
Franziska Dora Donald
Se. Erlaucht Rudof Bartak.
von Strehle, Kammerherr Sr.

Erlaucht Friedr. Dcgener
Bürgermeister Bins

Georg Rücker.
Magda, seine Tochter

Stella Richter.
Emma, deren Freundin

Selma Wuttkc.
Gemcinderat̂ Niemann

Theo Tachaucr.
Gemeindcrat Tobisch

Rcinhold Hager.

Mathias, ein Gemeindediener
Karl Feistmantel.

Zeit: Gegenwart. Ort : Eine
Residenzstadt und ein Markt¬

flecken im selben Lande.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasseiiössnung6'/z Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Samstag , den 22. Mai
abends 7 Uhr:.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 2. Male:

Die Frau vom Meer.
Schauspiel in 5 Auszügen von

Henrik Ibsen.
Aus dem Norwegischen von M.

von Borch.

Dolh$-Cheater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelm«.
Freitag, de« 21. Mai 190»

Zum 2. Male:
Neuheit!

Das eiserne Kreuz.
VaterländischesVolksschauspiel

in 3 Akten von W. Pessina
von Branconi.

(In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmh)

Person en:
Der Steinhofdauer

Emil Römer
Anna seine Tochter

Ella Wilhelmh
Hugo Linde, Sohn des Linden¬

hofbauern Hans Wilhelmh
Wilhelm Brinkmann, Groß¬

knecht auf dem Steinhos
Heinrich Neeb

Beitel Seeligmann, ein Händler
Wilhelm Clement

Piependeckel, Ortspolizist
Conrad Loehmke

Der Ortspfarrer
Alfred Heinrichs

Heiden, Revierförster
Georg Berkenhoff

Kohlhaase, Gastwirt
Arthur Rhode

Seine Frau Lina Töldte.
Graf Birkenfeld Ludwig Joost
Seppei, ein Taglöhner

Fritz Stürmer
Kahn, Pferdehändler

Otto Werner
Heßmer, Metzger Fred Harro
Heinrich Kleemann, ein Bauer

Curt Röder
Ein Knecht Alfons Rück

Bauern und Bäuerinnen,
Kinder.

Zeit: Am Tage der Mobilmachung
1870, während des Krieges und

nach dem Friedcnsschluß.
Ort der Handlung:

Ein märkisches Bauerndorf.
Acnderungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung7 .30 Uhr.
Anfang8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Samstag , den 22. Mar
nachmittags4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Kinder-Vorsiellung:

„Rumpelstilzchen".
Abends8.15 Uhr.

VolkstümlicheVorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 I,
Galerie 30 I

(Dutzendkarten ungültig.)
Zum 3. Male:

Die zärtliche» Verwandte«.
Lustspiel in 3 Akten von

_ Roderich Bcnedix._

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Freitag , den 21. Mai 1808

abends8 Uhr:
Zum 2. Male:

Novität!
Ei » Herbstmanöver.

Operette iit drei Akten van Karl
von Bakonyu. Robert Bodauzky.
Musik von Emcrich Kälmäim.

Leiter der Vorstellung: Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent: Kapellmeister
M a vco G r oßkops a. Ö.

Personen:
Fcldmarschallcutnantvon

Lphonay Franz Felix

Treszka, scineTochter ErnaGreffin
Baronin Risa v. Mar¬

bach Lucy Kugler
Rittmeister von Emmerich,

bei den Husaren Max Droz
Oberleutnant von Lörenty, bei

den Husaren Eduard Rosen
Leutnant Elckes, bei den

Husaren Gerhard Boeticher
Wallerstein, Reserve-Kadett-

Feldwebel Hans Süßengnth
Marosi, Freiwilliger bei den

Husaren Marianne Herzka
VirLg, Wachtmeister WillyGeisler
Turi, Zugführer Willy Küpper
Starke, Gutsverwalter

Theodor Malten
Lajos, Großknecht Paul Schultze
Herr v. Steinhofs

Binzens Zimmernrann
Frau v. Bergen Else Hohenfels
Komtesse Olga Bertel Brändle
Oberst Wulf Julius Fischer
Oberleutnant Sturmfried

Wilhelm Wallschlägcr
Leutnant Felscck Karl Straub
Leutnant Köppler Julius Heß
Fekete, Husar Hans Hoppe
Molnür, Infanterist HansRichard
Erster Infanterist Kurt Hiller

Herren, Damen, Bauernvolk,
Militär, Gäste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der
Baronin Risa von Marbach.

2. und 3. Akt: Im Schlosse der
Baronin.

Anfang8 Uhr.
Einlaß 7 Uhr - Ende

10'/. Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnt.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Samstag , de« 22. Mai
abends8 Uhr:
Zum 3. Male

Ein Herbstmanöver.

ZU
Samstag , 22 . Mai.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre z. Op.
„Fra Diavolo “ D. F. Auler

2. Gute Nacht , fahr
wohl, Lied Fr . Kücken

3. Rudolfsklänge,
Walzer Jos . Straoss

4. Heimlich still und
leise, Gavotte P. Lincke

5. Potpourri aus der
Operette „Der
Vagabund “ C. Zeller

6. Des Kaisers Waffen-
; ruf , Marsch F , Wagner,

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach >Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal , Fasanerie , Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mit ).
Ab 3 Uhr nachmittags:

Grosses
Saison -Fesf.

Nachm. 3 Uhr:
Konzert

des st'ädt . Kur -Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kuvkapellmeister.

PROGRAMM.
1. Savoya -Petrowich,

Hochzeitsmarsch
op. 110, No. 4 E. Bossi

2. Ouvertüre z.  Op.
„Der Barbier von
Sevilla “ G. Rossini

3. Cavatine aus der
Oper „Lucia di
Lammermoor “ G. Domzetti

4. Ballettmusik aus der
Oper „Gioconda“

A. PonchSÄÜi
5. Ouvertüre z. Op.

„Die Zauberfiöte“
W. A. Mozart

6. TI. Finale aus der
Oper „Fidelio“

L. v. Beethoven
7. Phönixschwingen , .

Walzer Job . Strauss
8. „Mit Volldampf

.voraus “, Marsch K. Gageur,

(P
He

Etwa 4 Uhr:
Auffahrt mehrerer

Ballons.
Aufstieg in Abständen von etwa

einer halben Stunde.
Automobil - Verfolgung

der Ballons
unter sportlicher Leitung des
Wiesbadener Automobil -Klubs,
E. V. und des Mittelrheinisehen
Vereins f. Luftschiffahrt -Mainz.

Wertvolle
Ehrenpreise

im Gesamtwerte von 1000 Mk.
Konkurrenzbereehtigung:

Anmeldung bei der Kurver¬
waltung : Einsatz 20 Mk.

Nachnennung nur geg. Zahlung
des doppelten Einsatzes.

Anmeldeformulare nebst Kon-
kurrenzbestimmungen sind an
den Tageskassen im Hauptpor¬
tale des Kurhauses zu haben.

Die Konkurrenz -Teilnehmer
haben an dem Tage freien Ein¬
tritt zum Kurhause und seinen
Veranstaltungen.

Nachmittags 4.30 Uhr;
Konzert

der Kapelle des Inf .-Regts.
„Kaiser Wilhelm “ (2. Grossh.-
Hess ) No , 116 aus Giessen.

Leitung : Herr Grossherzogi.
Musikdirektor Krause.

PROGRAMM:
1. Deutsche Bundes¬

treue , Marsch Friedemann
2. Ouvertüre z. Op,

„Der Nordstern“
Meyerbeer

3. „An der Weser “,
Lied Pressei

Posaune -Solo:
err Sehwidde).

4. Potpourri aus der
Optte . „Ein Walzer¬
traum “ 0 . Strauss

5. Ouvertüre zu
„Rosamunde “ Schubert

6. Ungarische Rhap¬
sodie mit Benutzung
ungarischer National¬
melodien Reindel

7. Mein Traum, Walzer
Waldteufel

8. Fantasie aus „Die
Walküre * R Wagner -Seidel.

Abends 8 Uhr:
Doppel -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Irmer.
Kapelle des Inf.-Rgts . „Kaiser
Wilhelm “ (2. Grossh , Hess.)

No. 116 aus Giessen.
Leitung : Herr Grossh . Musik¬

direktor Krause
Programm des Kurorchesters;
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Matrosen“ F. v, Flotow
2. Ballettmusik aus

„Philemon und
Baucis“ Ch. Gounod

3. Zigeunerständchen
op. 152 A. Förster

4. III . Szene u. Arie
aus der Op. „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

5. Ouvertüre „Eine
Nacht in Venedig“

Joh , Strauss
6. „Wie aus tausend

Blutenkelchen “, Lied
F. v. Blon

7. Fontaine lumineuse,
Walzer , op. No. 247

E, Waldteufel
8. Blumen-Bonquets,

Galopp Jos , Strauss.

Programm der Kapelle des Inf.-
Rgts . „Kaiser Wilhelm “;

1. Kaiser-Musketiere,
Marsch Krause

2. Ouvertüre Charakter,
„Der römische
Karneval “ H. Berlioz

3. Frühlingsluft,
Walzer Petras

4. Fanfare der Olden¬
burger Dragoner

Manns
5. 1. Suite L’Arlecienne

Bizet
6. Ouvertüre z. Optte.

„Die Frau Meisterin“
Suppe

7. Der Solisten-Wett-
streit , Solo für ver¬
schiedene Instrumente

Förster
8. Czärdäs aus der

Optte . „Der Geist
des Wojewoden“

Grossmaua

10. Im Zeichen des
Mars, patriotisches
Potpourri Herold,

Abends:
Grosse Illumination.
Lenchtfontäne.

Scheinwerfer.

fliederfesf und
grosser Ball.

Anzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Rock).
Tanz -Ordnung.

Herr Fritz Heidecker.
Blumen -Arrangements:

A. Weber & Co., Königl , Hof¬
lieferanten , Kunst - u. Handels¬

gärtner in Wiesbaden.
Oeffnung der Fest - und Ball-

Räume : 9 Uhr.
Während des Balles:

Preisverteilung an die Sieger d.
Ballon-Verfolgungs -Konkurrenz

Tagesfestkarten : 4 Mk. : Vor¬
zugskarten f.Abonnenten : 2Mk.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen.

Abonnementskarten berech¬
tigen zum Kurgarten nur bis
1.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung
fällt die abendliche Illumination
aus ; die Ballon-Auffahrten mit
Automobil -Verfolgung, Blumen¬
fest, grosser Ball und Preisver¬
teilung finden in jedem Falle
statt . Die Eintrittspreise bleiben
dieselben.

Beginn des
InternationalenLflvm-Tennis-Turniers

auf den Sportplätzen der Kur¬
verwaltung „Blumenwiese“.
Numerierter Tribünensitz gül¬

tig für die Dauer des Turniers
10 Mk., Zuschauerkarten gültig
für die Dauer des Turniers
für die Plätze selbst 4 Mk,,
Zuschauerkarten gültig am Tage
der Ausstellung für die Plätze
selbst 1 Mk., nichtnumerierter
Tribünensitz : Zuschlag zur
Tageskarte 1 Mk., gültig am
Tage der Ausstellung.

Städt . Kurverwaltung.

Meer-
Aquarium

Die Fauna der Tiefsee:
lebend . 18179

..3um Walfisch"
Mainz 18269

Postgäßchen5. Am Brand.
GemütlicheWeinstube.

Freundliche Bedienung.
Von der Reise zurück,

habe meine Tätigkeit wieder aus¬
genommen. 18276

L-prechstunden9- 11, 3—5.
Samstag keine Sprechstunde.
Dr. med. Ratner
Elisabeths,istratze 14, 1.

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

nur prima Qualitäten zu euorm
billigen Preisen . Stets

Gelegenheitskäufe
nur die besten Fabrikate . Ga¬
rantie für jedes Paar . Zum

Beispiel : Seltener Ge - /
legenheitskanfHerren-Bmif-üelelL°,

von 6 35 >»

Doeien-Boxcf-Sliefel5 50
und teurer.

Schönfeld ’s
Mainzer Sitar,
23  Markfstrasse 23 .

Telephon 4283. (17658

Das neue hervorragende Programm:
Sr. Majestät Kaiser Helm II. mH

Familie auf Knrfu.
Original authentische Aufnahme.

Der Kaufmann vonVenedig nach Shakespeare.
Von bedeutenden Künstlern dargestellter Kunstfilm,

Berauschendes Parfüm Humoristische Szenen
aus der galanten Welt.

Im spanischen Mondenschein . Kolorierter
hochorgineller Film,

Was mag im Korbe sein ? Urkomisches
Bild. -

Von 4 —11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Eintritt jederzeit . 18077

iMünchanar Solisten-Orchester.
> Dirigent: Willy Nicklas.

Aussichtsfurm Kellerskopf.
Borzügtiche Restanrantion, kalte und warme Speisen zu jeder

Tageszeit, täglich frischen Kuchen.
' Wein , Bier , Kaffee. Milch. =

Carl Christ , Inhaber.
Bequemer Aufstieg durch den Wald in V» Stunde von Ram-

bach aus. 8766

tößtÜHlfg , Albrechtstraße 38
£SS,  Metzelsuppe

wozu freundl. einladet Martin Krieger . 8793
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